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Telegraphifche Depefchen. 
(Geliefert Don der “Associated Press,” 
Inianz. 


Jteland als Vermittler? 


Der befaunte tatholiihe Prälat 
jol mit Schritten zur Veileguug 
ded Stahl - Streits bejdäjtigt 
fein. — Weiteres vom Arbeits- 
felde. 

New Hork, 8. Aug. : Eine Spezial: 
meldung befagt, der befannte fatholi= 
Ihe Erzbifchof Ireland von Et. Paul, 
welcher jchon bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten al3 Bermittler in Gtreil3 am: 
tirte oder an foldhen Verfuchen bethei- 
ligt war, thue auch jet Schritte, eine 
Beilegung des großen Sthlftreils zu 
Stande zu bringen, und fei fehon feit 
mehreren Tagen im Verein mit Michael 
MWalfh von Fort Hamilton, 2. 3., zu 
diefem Behufe thätig. Erzbifhof Ryan 
fol ihn darum erjucht haben, und jol= 
len Berathungen zmwifchen Erzbifchof 
Steland, %. B. Morgan und Senator 
Mart Hanna in diefer Sache bebor- 
ſtehen. nn 

Pitt3burg, 8. Aug. Die Ereignifle 
im Stahl-Streit entwideln fi) jeßt 
rafch, und wenn e3 nicht zu einer uner= 
warteten Vermittlung fommt, fo wer= 
den die beiden Parteien einander bald 
mit ihren vollfftändigen „Streitfräften* 
gegenüberjtehen. 

Heute Vormittag gelang e& dem 
Stahl-„Iruft”, den Betrieb in ber 
„Farm Mill” der Lindfayg & Mes 
Cutcheon’shhen Anlage zu eröffnen. 
Der Iruft erblict darin einen michti= 
gen Sieg über die Streifer, mährend 
Lebtere verfichern, die Gejellichaft habe 
nicht Leute genug, um die Yabrif in 
Betrieb zu erhalten. 

Bräfident Gomper3 von der Ameris 
kaniſchen Gewerkſchaften-Föderation 
iſt hier eingetroffen, um ſich mit dem 
Präſidenten Shaffer vom Amalgamir⸗ 
ten Verband zu berathen. 

Die meiſten Streiker der obenge— 
nannten Fabrik haben Stellungen in 
Anlagen gefunden, welche vom Truſt 
unabhängig ſind, und als heute der Be— 
trieb der Fabrik wieder aufgenommen 
wurde, war Niemand zugegen, der ſich 
widerſetzte. 

Die Truſt-Beamten kündigen an, 
daß fie'mit den Vorbereitungen für bie 
Eröffnung von noch mehreren Fabriken 
beichäftigt feien. 

Bis jet ift noch Feine Gemwaltthat 
borgefommen, — aber man prophegeit, 
daß, wenn der Generalftreit in Kraft 
tritt, fofort Staatsmilizen aufgeboten 
werben müflen. 

Knorbille, Tenn., 8. Aug. Das gans 
ze Syſtem der biefigen Straßenbahn 
Gefeljchaft ift wieder im Betrieb, und 
e3 murde fein Streifer zurüdgenom- 
men. Außer 4 Mann, die nicht geftreikt 
hatten, find die Angeftellten Jjämmtlich 
neue Leute. In den Nachıtftunden wird 
borläufig ber Betrieb noch nicht auf- 
recht erhalten; doch foll auch das bald 
mieder gefchehen. Der Tagdienſt Dauer- 
te geftern bi3 7 Uhr Abende. E3 heißt, 
daß jetzt die verſchiedenen Gewerkſchaf⸗ 
ten den Streikern beiſpringen und 
ſämmtliche Geſchäftsleute boycotten 
wollen, welche die Straßenbahn be— 
nutzen. 

San Francisco, 8. Aug. Die „Mu⸗ 
nicipal League“ gibt noch immer nicht 
die Hoffnung auf, die Streikwirren zu 
Ende zu bringen. Beide Parkeien je— 
doch bereiten ſich auf einen längeren 
und erbitterten Kampf vor. Die Arbei- 
terführer find beinahe bejtändig in 
Citung, und bie Arbeitgeber machen die 
-Außerften Anftrengungen, Streitbrecher 
au finden. 

Die Speere des Schiffsverkehr 
macht fich immer bebenflicher fühlbar. 
Mindeftens 90 Küftenfchiffe und 20 
Tieffee-Schiffe liegen in der Bai bor 
Unter; manche diejer fönnen nicht aus- 

eladen und andere nicht beladen mers 

en. 

Armen-Sommerfrifchier getödtet! 


Sycamore, IU., 8. Aug. Das Chi- 
cagoer Mohlthätigkeits-Bureau fchickt 
regelmäßig Heine Partien armer Kna⸗ 
ben in die Sommerfrifche hierher. Ei- 
her biefer Anaben mar der Iljährige 
Same Wright. Jüngft jah er ein 
Pferd auf der Weide und jehlug feinen 
Kameraden vor, „Comboy“ zu fpielen 
und das Thier mit dem Laflo zu fan» 
gen. Er erlangte einen Strid, machte 
an einem Ende eine Schlinge, und e3 
gelang ihm wirklich, dem Pferd bie- 
felbe über den Kopf zu werfen und fie 
anzuziehen; da8 andere Ende hatte er 
um feine Taille befeftigt, mie er bies in 
gewiſſen wildweſtlichen Erzählungen 
geleſen hatte. Aber der Gaul wurde 
wild, fchlug aus, galoppirte dabon und 
fchleifte den unglüdlichen Knaben nad) 
fih! WB endlich das rafende Thier 
eingefangen merben fonnte, war ber 
NYunge tobt! 

Nicines sind ftirbt an Karbols- 
fäure. 


Daufau, Wis, 8. Aug. Martin 
Giefe, das dreijährige Kind William 
Giefe vom TIomn Berlin, farb, nad- 
bem ed den Inhalt einer, mehrere Un» 
zen KRarbolfäure enthaltenden FFlafche 
ausgetrunten hatte. Das Kind befand 
fid, mit feiner Mutter im Heller, als eg 
die Flaſche auf einem Regal erblickte, 
dieſelbe ergriff und 
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Unglüd im Milizlager. 

Camp Douglas, Wis., 8. Aug. Im 
Veldlager trug fich geftern ein jchredli= 
her Unglüdsfall zu. Der 19jährige 
Morik Filher von Co. K fand beim 
Spaziergehen auf dem Schießplate in 
ber Nähe, mo bor einem Jahre die At- 
tilferiefcheibe aufgepflanzt war, eine 
PVerfuffiondgranate, die, wie man ans 
nimmt, damals von Batterie AU abge- 
feuert worden war, bie Scheibe aber 
nicht traf und fich, ohne zu Erepiren, in 
das weiche Erdreich einbohrte. Yilber 
hob das Geſchoß auf und warf e3 ge= 
gen einen Stein, wobei e3 frepirte und 
ihm beide Hände unterhalb des Hand- 
gelent8 und das linke Bein unterhalb 
des Knie abriß, da8 andere Bein ober- 
halb bes Snied brad), einen Theil fei- 
nes Gefichts binwegriß und ihm ein 
großes Loch in die Keite bohrte. 

Ein nahebefindlicher Kamerad, ber 
Fiſher's Hilferuf hörte, eilte hinzu und 
machte dem, in ber Nähe befindlichen 
Hofpitalforpe Meldung, morauf der 
Schtmerverlegte nah demHofpital über- 
geführt wurde, mo er um 2 Uhr Nad)- 
mittags ftarb. Er binterläßt zwei Brü- 
ber und eine Schweſter. Es ift ein 
Unterfuchungsgericht eingefegt worden. 

Bahnunglüd. 


Pittsburg. 8. Aug. In Connellö- 
pille, Pa., jtießen die drei Theile eine3 
Erpreßzuges zufammen, 10 Berfonen 
wurden jeher, und eine Anzahl an 
berer Jeicht verlebt. Heiger Hannon 
wird mohl.nicht mit dem Leben davon- 
fommen. 


Durch Nachtfroſt beſchädigt. 
Bottineau, N. D., 8. Aug. In dieſer 


Gegend herrſchte allgemein ein Nacht- 


froſt, welcher das Spätgetreide in den 
Niederungen einigermaßen beſchädigte 
— —— — 


Ausland. 


Will noch nicht gehen! 
Luftſchiffer Santos Dumont in Geſahr. 
Paris, 8. Aug. Der braſiliſche Luft— 

ſchiffer und Erfinder Santos Dumont 
machte heute früh wieder einen Verſuch, 
mit ſeinem „lenkbaren“ Luftſchiffe den 
Eiffelthurm zu umſegeln. Er kam mit 
einiger Schwierigkeit auch herum; aber 
der Ballon konnte gegen die ſtarken 
Winde ſich nicht behaupten, ſtürzte in 
der Nähe eines benachbarten ſechsſtöcki— 
gen Hauſes und blieb in ſehr ſchlimmer 
Lage zwiſchen Himmel und Erde hän— 
gen, während das Waſſerſtoff-Gas aus⸗ 
zuſtrömen begann. Der Luftfchiffer 
war in unmittelbarſter Lebensgefahr; 
doch gelang es ihm die Eiſenſtange ei⸗— 
nes Fenſters zu faſſen, und er wurde 
dann mit Stricken gerettet. Damen 
küßten den Geretteten & la Hobjon ab. 
2 Millionen Defizit 
Im Jahres » Etat des deutichen Reiches! 
‚ Berlin, 8. Aug. Bei der Schluß-Ab- 
rechnung des Reichd-Etats hat fich erges 
ben, daß derfelbe jeit Jahren einer der 
Schlechteften ift und ein Defizit von ca. 
2,000,000 Mark ergeben hat, zu mel- 
chem allerdings der Chinafrieg das 
Meifte beigetragen bat. 
Walderfees Rückkehr. 
Hamburg, 8. Aug. Die Gräfin p. 
Malderfee ließ fih heute Vormittag 
auf den Dampfer „Jena“ in Kurha= 
ven bringen und begrüßte ihren, aus 
China zurüdgelehrten Gemahl. Leb- 
terer verlieh auf der Fahrt nad 
Brunghafen herauf ‚den Dffizieren 
und der Bemannung de3 Dampfers 
Drden. Malderfee und ſein Gtab 
wurden auf den Dampfer „Columbia“ 
verbracht und bon Herrn Ballin, dem 
Präfidenten der Hamburg-Amerifani- 
fhen Dampfergejellihaft, begrüßt. 
Viele Bemilltommnungs-Depefchen lie- 
fen aus allen Theilen des Reiches ein. 
Hamburg, 8. Aug. Der Dampfer 
„Sera“ mit dem Feldmarfchall Wal: 
derjee an Bord lief hier ein. Walderjee 
landete unter beftändigen „„-y-Rufen 
der Volfamenge. General dv. Wittich, 
melcher den Kaifer Wilhelm vertrat, 
begrüßte den Felbmarfchall. Nach der 
Anfpizirung der Ehrengarde begab fich 
Malderfee in Begleitung des Generals 
v. Wittih, und bon einer Schwabron 
Köniad-Ulanen eskortirt, nad dem 
Rathhaus. Er wurde allenthalben in 
den gejehmüdtten Straßen warm be- 
grüßt. Am Rathhaus wurde er vom 
Senat empfangen, welcher ein Mahl zu 
feinen Ehren gab. 
Brinz Seinrih nad Breit. 
Breft, Frankreich, 8. Aug. Das deut⸗ 
| fche Kreugerbooi „Hela“ (nicht ba® gans 
ze beireffenbe Flottengejchwader), mit 
bem Prinzen Heinrich von Preußen an 
Bord, traf heute auß Cadiz im hiefigen 
Hafen ein. Die üblichen Salutjhüffe 
murben ausgetauft. Später landete 
der Prinz auf franzöfiichem Boden, — 
ber erfte berartige Fall feit dem 70er 
Krieg. Prinz-Heintih murde vom 
Präfetien offiziell empfangen. 

Deutihe Südpolar-Erpedition 

fertig. 

‚Kiel, 8, Yug. Am Sonniag wird 
bie beutfche b. —* sti ſche Südpo⸗ 
lar⸗Expedition von hier aus in See ge⸗ 
hen. Sie iſt ſchon ſeit mehreren Tagen 
feebereit, verzögerte aber ihre Abfahrt, 
meil ver Kaifer das Schiff „Gauß“ be> 
fihtigen unb ber Erpedition perfönlich 
aute Reife wünjchen mollte. 

Erpiofion auf Dem, „‚Acgtr““. 

Stettin, 8. Auguft. Bei den Schieß- 

gen in. fand auf dem 


it“ eine Er: 


=> 


| 


Ehicago, Donnerftag, den 8. Auguft 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bon Anardiften bedroht? 
Angebliches Komplott gegen König£dward. 


London, 8. Aug. Gerüchtweife ber= | 


lautet, die Verzögerung der Abreife bes 
Königs Edward und anderer fürftlichen 
Leidtragenden nad) Deutichland, zum 
Leichendegängniß der Kaiferin Fried- 
ri, fei deshalb erfolgt, meil bie 
deutſchländiſchen Polizeibehörden Nach⸗ 
richt erhalten hätten, daß ein anarchiſti— 


ſches Komploti gegen den König beſtehe, 
welches in Friedrichshof ausgeführt 


werden ſolle. Dort wird ſich König 
Edward mit ſeinem Gefolge aufhalten. 
Uebrigens ſind alle Vorkehrungen für 
die Abreiſe jetzt vollſtändig, und Frei— 
tag Abend ſollen das Königspaar und 
die Prinzeſſin Victoria London ver— 
laſſen. 
Sie ruht im Sarg. 

Die £eiche der Kaiferinwittwe Friedrich. 

Kronberg, 8. Aug. Heute Vormittag 
wurde die Leiche der Kaiferin Yried- 
rich in den Sarg gelgt, 

golpolitiihe Schmerzen. 

Berlin, 8. Aug. Die ruflifhe und 
engliſche maßgebende Preſſe ſtellt 
ſcharfe Repreſſalien in Ausſicht, falls 
der neue Zoll-Tarif in Kraft treten 
ſollte. Rußland will die Grenze gegen 
Preußen enger ſperren, um zu verhin—⸗ 


dern, daß feine Arbeiter den oſt-elbi⸗ 


ſchen Großgrundbeſitzern die Ernte ein— 
bringen helfen. Die „Königsberger All- 
gemeine Zeitung“ fehreibt — mie jchon 
furz erwähnt — der ruffiihe Finanz- 
Minifter v. Witte habe die ruflifchen 
Bertrefer in Deutfchland angemiefen, 


die oorbereitenden Arbeiten für die Ver= | 


einbarung eines neuen Hanbel3-Bertra- 


ges nicht fortzufegen. Diefe Drohung | 


wird hier indbeflen nicht ernft genom= 
men. Ebenfo wenig befümmert man 
bier fi) darum, daß die Peteräburger 


„Wiedomofti” den „offiziöfen VBorfchlag 


der Einberufung einer internationalen 
Konferenz zur Feltftellung der Grund- 
züige einer europäifchen Zollpolitit” als 
alljeitig undurchführbar erklärt. 
Nur Berioneqiwerii 
Berlin, 8. Aug. Die Veröffentlichung 


ber Ernennung von Hrn. dv. Köller, dem | 


früheren Miniftre des Innern und der- 
zeitigen Oberpräfidenten ber Provinz 


Schleswig-Holftein zum Staatsjefretär 
für Elfaß-Lothringen machte im All: | 
gemeinen einen ſchlechten Eindruck. Es 


heißt aber auch, daß die Ernennung 


nur erfolgt ſei, weil man höchſten Or— 
tes zwar einen Perſonen-, aber keinen 


Spfiemmechfel in den Neichelanden 

münfchte. 
Nach allen Anzeichen tft es faft ge- 

mwiß, daß Fürjt Hermann dv. Hohen- 


Iohe = Zangenburg feinen Poften als | 


Gtatthalter der Reichslande niederlegen 
wird. WIS fein Nachfolger gilt Prinz 
Adolf zu Schaumburg-Lippe. Der— 
felbe ift al& folcher fchon mehrfach ge- 
nannt, weil man glaubt, daß der Kaifer 
feiner Schwefter Viktoria, die mit dem 
Prinzen Wolf verheirathet ift, gerne 
Gelegenheit zu einer größeren Hofhal- 
tung und Repräjentation geben möchte, 
Gern geichene Schwapden WwoucenH 
Amerika beſuchen. 

Berlin, 8. Auguft. Der New Yorker 
Iheater-Direktor GuftaoAmberg engas 
girte ein „Schmäbilches - Enjemble“, 
welches unter Leitung des Hofichau- 
Ipieler® Emil Richard eine Tournee 
durch die Ver. Staaten machen foll. 

Ganz wie ıı Brooflyn. 

Köln, 5 Aug. Der Gefang-Rett- 
ftreit dahier hat unharmonifch aeendet. 
Gegen die Zuerfennung des Kaiferprei- 
je an den Haarlemer Verein „Freund- 
Ichaft“ proteftirten jämmtliche anderen 
preisgefrönten Vereine und lehnten es 
ab, die ihnen verliehenen anderen 
Preife anzunehmen. 

Nod ein Opfer des Leipziger 
Krachs. 

Danzig, 8. Aug. Hier hat die ange— 
ſehene Modenwaaren-Firma Rudolph 
in Folge des Leipziger Krachs Kon— 
kurs angemeldet. 

Attentat cinch Trunfenboldes! 

Athen, 8. Aug. AlF Prinz Nikolaus 
bon Griechenland einem, ihm zu Ehren 
in Nififfia, einem fafhionablen Refort, 
gegebenen Bantett 'beimohrte, an mel- 
chem auch der Premierminifter und 
mehrere andere höchitjtehende Berfonen 
theilnahmen, drang Fürft Murugi, 
ein früherer KRavallerie- Offizier, ver 
wegen Irunfheit auß dem Dienft ent- 
lafjen war, in den Speifefaal und faßte 
den Leutnant PBallt, den Adjutanten 
Prinzen, an der Kehle. Prinz Nikolaus 
zerbrad) einen Stod auf dem Kopfe des 
Hürften Muruzi, worauf dieſer den 
Prinzen zu faflen fuchte. Schließlich 
murde der miüthende Einbringling 
überwältigt und fortgefchafft. 

Kapitän wırd fuspcndirt. 

Liverpool, 8. Aug. Die Handels- 
fammer-Unterfuchung wegen des Un- 
tergangs de3 Leyland-Linie-Dampfers 
„Aſſyrian“ (am 5. Juni d. 3. -unfern 
Kap Race, Neufundland) ift zum Ab- 
Ihluß gelangt. Kapitän Dingle, wel- 
cher das Schiff befehligte, wurde für 
das Unglüd verantwortlich gehalten, 
und fein Zertififat auf drei Monate 
fuspendirt. \ 

Gleichzeitig machte aber da8 Unter⸗ 
fuchungsgeriht darauf weile, 
wie gefährlich e& fei, das Signal von 
Kap Race mit einer Damp ife zu 
bermechjeln. — 


ferpfeife zu o 
„Een Su | one 


7 Menſchen ertrinken. 
Dampfer-ZFuſammenfſos im Ir ſchen Kanal. 

Queenstown, 8. Aug. Der „White 
Star“⸗ Liniendampfer „Oceanic“, wel⸗ 
cher geſtern von Liverpool nach New 
York über Queenstown abgefahren 
war, traf heute Vormittag hier ein und 
brachte die Nachricht, daß er vergangene 
Nacht im Iriſchen Kanal mit dem 
Dampfer „Kinkora“ von Waterford, 
Itland, zuſammenſtieß. „Kinkora“ 
ging unter, und 7 Perſonen ertranken 
dabei. 
| Der Zufammenftoß fand im Nebel 
ı ftatt. „Oceanic“ wurde ebenfall3, und 
ı zwar am Bug, bejchäbdigt. 
| „Kineora“ war ein Eleines Küften- 

Ihiff, das zmwilchen Waterford und 
Limerid fuhr, und hatte eine Befagung 
bon 14 Mann. Die 7 Ueberlebenden 
murden vom „Dceanic“ hierher ge— 
bracht. 

Südafrifaniicdes. 

London, 8. Aug. Lord Kitchener 
berichtet in einer, von heute datirten 
Depefche aus Pretoria, dak ein briti- 
Icher Poften von 25 Mann, welcher zu 
Steineder’3 Kavallerie gehörte, am 
Sabifluß von Boeren überrafht und 
gefangen genommen worden ift. 

Kapftabt, 8. Aug. Die neuefte, vom 
| britifchenKolonialfefretär Chamberlain 
' inaugurirte Politit des rücjichtslofen 
| Mordenz hat in der ganzen Kapfolonie 
ı böjes Blut gemadt. Täglich. ftrömen 
; des: DBoeren junge Kap-tebellen zu. 
Mit Strenge und Drohungen mirb 
man die Loyalität nicht lange erhalten. 
' Wenn au in der Kapkolonie erft. ge- 
| mordet und gejengt wird, bricht ber 
; Aufruhr zweifellos in hellen Flammen 
| 108. Die Verwendung der blutbürftigen 
' Zulus in dem Kampfe gegen die Boe- 
ten wird felbjt von den Lohalen alz e.n 
At unerhörter Brutalität betrachtet. 

Mit der Ordre, daß jeder Boer, der ei= 
I nen Zulu erfchießt, im Falle feiner Ge- 
| fangennahme Todesftrafe erleiden muß, 
‚ bat England nur noch mehr Del in’s 
| Feuer gegoffen. 
Pretoria, 8. Aug. Kapt. O’Flaherty 
| bon ber britifchen Leibgarde murbe 
' durch einen Granatfplitier au2 eiem 
Pompon bei Greplingftad getöbtet, alg 
er General Eoloilles Rachhut gegen die 
Boeren vertheidigte, welche die Briten 
während des 
Zahl beläftigen. 

Paris, 8. Aug. ierher wird aus 
Kapſtadt berichtet, daß Lord Kitchener 
| binnen Kurzem ı feiner angegriffenen 
Geſundheit halber * wich England zu⸗ 
rückkehren werde. 

Bon Hu ,jtand dDementirt. 


‚Berlin, 8. Aug. Die Beamten der 
hiefigen ruffifchen Botfchaft ftellen die, 
bon ber „Königsberger Allgemeinen 

ı Zeitung“ gebrachte Meldung, der ruf- 
ı fiiche Finangminifter de Witte habe die 
ı ruffifchen Vertreter in Deutjchland an- 
| geiwiefen, die vorbereitenden Arbeiten 
ı für einen abzufchließenden Handels- 
bertrag einzuftellen, in Abrebe. 
(Weitere Depejhen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 
Zu Grabe getragen. 


Die ſterbliche Hülle des alten Chi— 
cagoer Anſiedlers Andreas Schubert 
wurde heute auf dem St. Bonifazius- 

| FJriedhofe beerdigt, nachdem im Trauer- 
| haufe, Nr. 367 58. Str., eine erhebenbe 
; Heiler, und in der fatholifchen Kirche, 
ı Ede 60. Str. und Woodlamn XUpe,, 
| eine eindrudspolle Todtenmefle abge- 
halten worden war. Die Lehtere murde 
von Pfarrer Y. T. Schicosty zelebrirt; 
die Zeichenrede wurde von Pfarrer Gen, 
D. Heldmann, einem langjährigen 
Yreunde des nunmehr Verblichenen, ge= 
halten. — Andreag Schubert war al 
22jähriger Mann in 1852 aus jeiner 
ſchönen Heimath in Baiern nad; den 
! Bereiniaten Staaten gefommen, und 
| hatte fich noch im nämlichen Jahre in 
! Chicago niedergelaffen. Seine Wittmwe 
| und vier Kinder — Charles Y. Schu: 
| bert, Chicago; Chriftian 3. Schubert, 
ı Nafhpille, TZenn.; Frau E. DB. Donati, 
| Richmond, Ba., und John E. Schubert, 
| ftädtifcher Rauch-nipektor, Chicago, 
überleben ihn. 


— — 


Wer hat Recht? 


Der Möbelhändler Abraham Abra—⸗ 
hams, von Nr. 4146 Cottage Grove 
Adenue, und Frau P. H. Andrews, 
wohnhaft Nr. 269 Oſt 42. Straße, lie⸗ 
ßen ſich geſtern gegenfeitig unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs verhaf⸗ 
ten. Frau Andrews, deren Gatte bis 
vor Kurzem in Abrahams' Dienſten 
geſtanden hatte, aber von dieſem entlaſ⸗ 

ſen worden war, hatte ſich zu Abra—⸗ 
hams begeben, um ein Wort für ihren 
Mann einzulegen. Da Abrahams ſich 
aber gänzlich abgeneigt zeigte, jo fam 
e3 zu einem Streit, und Frau Andreins 
behauptet, dat Abrahamz einen Revol⸗ 
ber gezogen und fie mit dem Kolben der 
Waffe zu Boden geihlagen habe. Nach 
ber Ausfage von Abrahams handelte er 
in Nothmehr, da Frau Andrems im Be- 
griff getvefen fei, ihm mit einem Rnüp« 
pel zu Leibe zu g 


— —— 


> Ein neues Wort, — Der Groß- 


na 


Marfches in beträchtlicher | 


Der Schnitter Tod». 


Der ſchwindſüchtige Zivil-Ingenieur 
John H. Foley aus Voſton fühlte am 
Mittwoch die Schatten des Todes 
nahen. Er wollte 
ohne vorher ſeine betagten, in Clare— 
mont, Jowa, wohnhaften Eltern noch 
einmal geſehen und von ihnen Abſchied 
genommen zu haben. Er ſetzte ſich da— 
her in einen Bahnzug und fuhr mit dem 
Tode um die Wette. Der Senſemann 
ging natürlich als Sieger hervor. Als 

Foley in Begleitung ſeiner Schweſter 
heute zu früher Morgenſtunde hier auf 
dem Lale Shore-Bahnhof eintraf, war 

er im Stande, ſich, von ſeiner Schwe— 
ſter unterſtützt, nach der Ambulanz zu 
begeben, die ihn nach dem North We— 
ſiern⸗Bahnhof überführen ſollte. Auf 

der Fahrt dahin ereilte ihn der Tod. 

Seine Leiche wurde nach Rolſtons Be— 
ſtattungs-Etabliſſement, Nr. 22 Oſt 

Adams Straße, geſchafft. Der Ver— 

ſtorbene, der Sohn wohlhabender El— 

tern, war 25 Jahre alt. 


Aurz und Neu. 


* Stadtkämmerer MeGann, der vor 
zwei Wochen von einem typhusartigen 
Anfall auf's Krankenlager geſtreckt 
wurde, hat ſich wieder ſo weit erholt, 
daß er heute das Mercy-Hoſpital ver— 
laſſen konnte. Er wird eine Erho— 
lungsreiſe nach dem Oſten antreten. 

* Ald. Werno, welcher der Errich— 
tung von Badeplähen am Seeufer die— 

ſen Sommer einen großen Theil ſeiner 
Zeit gewidmet hat, befürchtet, daß das 
zu dieſem Zweck geſammelte Geld nicht 
bis zum Ende der Badeſaiſon reichen 
wird, und erwartet weitere Beiträge 
wohlhabender menjchenfreundlich ge— 
ſinnter Leute. 
| * Heute Mittag fam in der Wagen- 
| fabrif von Hugh Mefarland, No. 90 
MW. Harrifon Straße, aus unbefannter 
Urſache im Keffelraum ein Feuer zum 
Ausbrud, das geraume Zeit auch die 
anftoßenden Gebäude gefährdete, 
Tchließlich aber gelöjcht murde, nach- 
dem e3 einen Schaden von $1000 an 
dem zweiſtöckigen Fabrikgebäude ange— 
| richtet hatte. 
| * Von einem ernften Unfalle wurde 
| heute John Benzfield, ein in der Mc- 
Cormick ſchen Erntemaſchinenfabrik, 
Blue Island- und Weſtern Ave., be— 
ſchäftigter Arbeiter, betroffen. Wäh— 
rend er eine Maſchine bediente, wurde 
ſein rechter Arm von derſelben ergrif— 
fen und in der Nähe des Ellbogens ab— 
geriſſen. Der Verunglückte, welcher 20 
Jahre alt iſt und in dem Hauſe Nr. 
117 W. 25. Str. wohnt, befindet ſich 
jetzt im St. Lukas Hoſpital. 

* Die Hausärzte des County-Ho— 
ſpitals, die ausſchließlich aus jungen 
Aeskulap-Jüngern beſtehen, ſtellen es 
energiſch in Abrede, an Patienten der 
Anſtalt herumgeſchnitten zu haben, um 
ihre Kenntniſſe zu erweitern. Sie wei⸗ 
ſen darauf hin, daß keine größere Ope— 
ration oder eine ſolche, bei welcher nar— 
kotiſche Mittel zur Anwendung kom— 
men, vorgenommen werden darf, ohne 
daß ſie von einem der konſultirenden 
Aerzte geleitet wird. 

* Den Berichten der Polizei zufolge 
hat ſich die Zahl der Knaben, welche 
ihren Eltern davonliefen, in jüngſter 
Zeit wieder bedeutend vermehrt. Den 

letzten derartigen Fall meldete George 
Bel, Nr. 849 Hamlin Xpe., deilen 
Sohn nit nur danonlief, -[ondern 
! auch noch $150 mitnahm. Er fol ji 
in Gejelihaft von Frank Kemper, ei- 
nemSpielgefährten, befinden und Beide 
follen ihr Vorhaben, nach dem „milden 
Meften“ zu gehen, ausgeführt haben. 

* Mach dem heute in Drud erjchie- 
nenen Mdrehfalender von Epaniton 
zählt diefe Stadt zur Zeit 12,440 Per- 

| fonen im Alter von über 18 Jahren, 

| maß einer Zunahme von 258 gegen da3 

| Vorjahr gleichfommt. Von der ge 
nannten Anzahl find 3551 verheira= 
thete Frauen, oder 132 mehr, als im 
vergangenen Jahre. 3 leben in 
Evanfton 3072 unverheirathete Damen 
im Alter von über 18 Jahren, während 
fich die Zahl der heirathafähigen Jung- 
gejellen auf 2266 beläuft. 

* Frau Wilhelmine Baumann, 
Gattin des Architekten Friedrich Baus 
mann, murbe geitern in der Familien- 
wohnung, Nr. 160 Evanfton Xbe., 
dur) den Tod aus diefem Leben abge- 
rufen. Die Verblihene war am 13. 
April 1836 in Rügenmwalde, Bommern, 
geboren. Sie verheirathete ich mit ih- 
rem fie überlebenden, jebt 77 Jahre 
alten Gatten‘ am 15. Dftober 1854. 
Fünf erwachlene Finder, drei Söhne 
und zwei Zöchter, betrauern das Da- 
binicheiden ihrer Mutter auf3 Tieffte. 

* In einem Vortrage, den er gejtern 
den Studenten der foziologifchen Klaf- 
fe hielt, beflagte Prof. Charles Zoeblin 
ed tief, daß im einer Republif wie 

Amerita die Unterſcheidung zwiſchen 
Reichen und Armen, zwiſchen Gebilde⸗ 
ten und Ungebildeten mindeſtens ſo 
ſcharf hervortrete. wie in Europa. Da 
Diejenigen, melde die Univerfitäten 
und fonftige höhere Lehranftalten be- 
ſuchten. ſich 


—* beſſer dünkten als ſolche, 
weil die 


Gelegenheit gegeben 
um fo mehr zu iadeln. 


— 


aber nicht ſterben, | 


für 


Anzeigen. 
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Fiel Durd eigene Sand. 


Der Sarmer Charles Biffetts erfhießt fi 
vor den Augen feiner Tochter. 

Charles Biffett, der lange Jahre bin- 
durch eine yarın in der Nähe von Erete 
| bejaß und es durch Betrieb derjelben 
| zu großem Wohlftand brachte, machte 
; gefiern feinem Leben durch einen Re- 
; bolverfchuß ein Ende. Schon jeit meh- 
| reren «ubren ließ fein Gejundbeitszus 
| fand viel zu münfchen übrig und mit 
ı der förperlichen Hinfälligteit nahm 
: auch Biffetts geiftige Verftimmung zu, 
| bi2 er Anfälle von jchwerer Melancholie 
ı zeigte. Da feine rau und feine drei 
| Kinder befürchteten, das Oberhaupt der 
| Familie werde fi ein Leid3 anthun, fo 

murbe er in ber lebten Zeit feharf von 
| ihnen überwacht. 
| befand fich Biffett zufällig furze Zeit 
| allein, und diejfe Gelegenheit benußte 
| er dazu, um feinen, zmeifellog jchon 
| längfi gefaßten Vorfag auszuführen. 


Seine jüngfie Tochter betrat das Zim- | 


mer gerade in dem Augenblid, als ihr 
lebensmüder Vater fich den Lauf der 
Waffe an die Stirne ſetzte. Ihr 
ı Schhredenzruf fiel mit dem Knall des 
huffes zufammen. Biflett ftarb nach 
einer Stunde, ohne vorher das Bemwupt- 
fein mwiebererlangt zu haben. Er ftand 
im Alter von 60 Jahren und mar eine 
der befannteften Berfönlichkeiten in 
Erete und Chicago Heights. 


Leichenfund. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lingteon & Quincy-Bahn an Millard 
Uve. wurde heute früh die gräßlich ver— 

| ſtümmelte Leiche eined gutgekleideten, 

| ungefähr 45 Jahre alten Mannes ge- 

| funen,.der mahrjcheinlich von einem 

| Zuge unter dejjen Räder gefallen und 
zermalmt worden war. DerSchädel bez 
Verunglüdten mar eingebrüdt, ein 
Arm vom Rumpfe getrennt morden, 
außerdem mies die Leiche, die nach ber 
County⸗Morgue geſchafft wurde, 
ſchwere Kontuſionen auf. An der Per— 
ſon des Todten wurde Nichts gefun— 
den, was ſeine Identifizirung ermög— 
licht hätte. 


„Grocers & Butchers““. 


Da die Grocerd’ & Butchers’ Affos | 


ciation am heutigen Tage im Santa 
%e = Bart ihr jährlicheg Sommerfeft 
feiert, jo wurden die Läden, in welchen 
die Mitglieder der genannten Organis 
fation den Hausfrauen und Mädchen 
ihre Dienfte widmen, bereit? um 10 
Uhr heute Vormittag ‚gefchleffen,- und 
die Verfäufer beeilten fich, in’ Freie 
zu fommen, denn es war ein reichhal- 
tiges Brogramm aufgeftellt worden und 
jede einzelne Nummer war zu gut, um 
berfäumt zu merden. Präfident der 
Drganifation, welche fich in einem blü- 
benden Zuftande befindet, ift PB. Collig- 
non. 
— e eö⸗ — 

Will gegen den Sheriff vorgehen. 


Die hieſigen Geſchäftsleute, welche 
entſchloſſen ſind, den Buchmachern auf 
den verſchiedenen hieſigen Rennplätzen 
das Handwerk zu legen, haben den 
Anwalt J. F. Tyrrell als Rechtsbei— 
ſtand engagirt und derſelbe beabſichtigt, 
Sheriff Magerſtadt durch einen Man— 
damus-Befehl zum Vorgehen gegen die 
Buchmacher zu zwingen. Außerdem 
ſoll der Sheriff wegen Amtsmiß— 
brauchs inAnklagezuſtand verſetzt wer— 
ben, meil er nicht jchon längjt das Ab- 
Ihließen von Wetten auf den Rennplä- 
ben verhindert habe. Schon in der 
nächlten Woche follen mehrere Bud 
macdher verhaftet werben. 

— 00 


Der Ehefefleln müde. 


Hrau Elizabeth ©. Lefter hat ihren 
Gatten, den Börfianer Charles 9. Le- 
fier, wegen Graufamteit, Trunkſucht 
und bösmilligen Verlaffens auf Schei- 
bung verilagt. rau Leiter war bie 
MWittwe eine Feıermehrmannes, ala 
fie ihren jeßigen Mann tennen lernte 
und. denjelden am 17. Dttober 1899 
heiratbete. Seit dem 10. Yuli hat der 
Verklagte von feiner — getrennt ge⸗ 
lebt. Der Klageſchrift zufolge hat Le— 
ſter ſeine beſſere Hälfte zweimal mit 
dem Tode bedroht, ja, ſich einmal hin— 
reißen laſſen, mehrere Schüſſe auf ſie 
abzufeuern. 

* Im St. Francis-Hoſpital, Evan⸗ 
ſton, erlag Georg Zitzmann den Ver⸗ 
letzungen, die er ſich während der Be— 
dienung einer Dampfmaſchine zugezo⸗ 
gen hatte. 

* Wie Miles H. Dodd im Kreisge⸗ 
richt erklärte, iſt er ein in hohem Grade 
bemitleidenswerther Ehemann, da die 
geliebte Gattin, mit welcher er in dem 
Hauſe 5726 Green Sir. wohnt, die 
Gewohnheit hat, ihm allerlei Kochge- 
fchirr und jonftige Wurfgefhoffe an 
ben Kopf zu werfen. Er habe fich diefer 
fehr zweifelhaften Liebenswürdigfeiten 
nicht immer entziehen können, fei häu= 


B | fig verwundet worben und will fich 


nun fcheiden laffen. 

* Hrau Bertha Snyder Nitchey hat 
das Gericht erfucht, ihren Onfel Geo. 
%. Harding, meldher im Einklang mit 
dem Zeftament feines Waters, des im 


Geftern Abend nun | 


Mordailentat. 


Der 7Ojährige Tiichler Ormin 
Kamrence jchießt in Pull- 
man jeinen früheren 
Werkführer Guſtav 
Doemling nieder. 


QZlerger über feine Entlaffnng, die 
er wohl dem Einfluffe Doems 
lings zuichob, das Wiotiv 
der That., 


Doemling liegt in hoffnungslofem Zuftande 
darnieder, der Attentäter wurde 
verhaftet. 

Aus Werger darüber, daß er, nad» 
dem er 18 Jahre lang in der Bullman’- 
| fchen Waggonfabrif gearbeitet, kürzlich 
' entlaffen wurde, weil er alteräfchmad 
| geworden war und ben geftellten Anfor- 
| derungen nicht genügte, fnallte heute 
Bormittag der 7Ojährige Tifchler 

DOrrin Lamrence vor dem Hotel Flo- 
| terce in Bullman feinen früheren Werf- 
führer Guftan Doemling nieder. Die 
Schießerei ereignete fich kurz dor fieben 
Uhr, al die Straßen in Pullman mit 
Arbeitern angefüllt waren, die nad 
ihren Wrbeitsftätten eilten. Der 
bejahrte Attentäter war fo furchtbar 
erregt, daß er fich dazu hinreiken ließ, 
noch einen zweiten Schuß auf fein zu- 
fammengebrochenes Opfer abzufeuerr. 
Die Kugel verfehlte indeh ihr Ziel, und 
ehe der Rafende nochmal3 von feiner 
Waffe Gebrauh machen konnte, wurde 
er von den Deteftived Hogan und Me 
Nulty, von der Repiermache zu Ken- 
fington, gepadt, entwaffnet "und nach 
der Revierwache gejchleppt.. Dort 
bradh der Greid, dem jegt erft bie 
Schere feiner That bemußt murde, 
von Reue erfüllt zufammen und meinte 
wie ein Kind. Da Leutnant Carey 
befürchtete, daß der alte Mann in fei- 
ner Verzweiflung Hand an fich legen 
würde, veranlaßte er deffen Ueberfüh— 
rung nach der Reviermacdhe in Hude 
Barf, wo er befjfer bewacht merben 
fann. 

Seit 18 Jahren hatte Doemling im 
der Yabrif gearbeitet, al3 er, nachdem. 
er alteräfchiwach geworden, und den an 
ihn geftellten Anforderungen nicht 
mehr recht genügen fonnte, oor fünf 
Wochen von feinem MWerfführer Gu— 
fiav Doemling entlaſſen wurde 
Toemling fol ihm damals das Herbe 
feiner. Entlaffung dur das. Berfpte- 
chen verzudert haben, daß er Ihm fine 
leichtere Beſchäftigung geben 
Vergebens mahnte ihn der Greis an 


fein Verfprechen. Doemling hatte für BE 


ihn feine Verwendung, genirte fi aber, 
ihm die bittere Wahrheit zu jagen. 
Heute früh befand er fich auf Dem Wege 
zur Arbeit, ald er vor dem Florence⸗ 
Hotel Lawrence antraf, der ihn anhielt 
und ihn wiederum, wie ſchon ſo oft zu⸗ 


vor, um feine Mieberanftellung bat. 


„Sedulden Sie fich noch ein Weilchen“, 
antwortete Doemling ungeduldig, „und 
ich merde Ahnen leichte Beichäf- 
tigung geben.“ Dann wandte er fid) 
zum Gehen. Ohne meiter ein Wort zu 
verlieren, 30g Zatmrence einen Revolber, 
zielte faltblütig und fharf, und jagte 
Doemling eine Kugel in den Hinter» 
fonf. Der Vermundete brach wie vom 
Bli getroffen zufammen. Da tradhie 
auch fchon ein zweiter Schuß. Die Ku⸗ 
gel fchlug fehl, und ehe der. Greis 
nochmals von feiner. Waffe Gebraud) 
machen fonnt, murbe er bon 
den vorermähnten Deteltives überwäl⸗ 
tiat, entmaffnet und verhaftet. Doem- 
Ying wurbe per Drofchte nach jeiner, 
Nı. 152 113. Str. gelegenen Woh- 
nung, gefehafft, wo bie ihn behanbeln= 
den Werztze feinen Zuftand ala nahezu 
hoffnunaslos bezeichnen. Der Bermun- 
dete ift 36 Jahre alt. Lawrence, ein 
‘'alleinftehender Wittiwer, mohnt im Ges 
bäude Nr. 203 Watt Avenue, Pullman. 


Kurz und Neu, 


* Der 16jährige Elmer Ehriftenfon 
und Seffe MeClaughby, die bezichtigt 
werden, aus dem Klubhauſe des, 
„King’® Daughiers’ Golf Elub* in 

| Evanfton Bälle und Schläger geftohlen 

| zu haben, wurden geftern Nachmittag 
wegen unordentlichen Beiragend dem 
Richter Ely vorgeführt, Frau ©. ©. 
Davis, die Präfidentin bes Klubs, war 
als Klägerin erfchienen und erwirkie die 
Ueberführung ElmerChriftenfond. Das = 
Verhör von Jeſſe MeClaughhhy wurde 
auf den 17. Auguſt verſchoben. 

* Durch die Enitgleiſung eines 
Frachtzuges an der Kreuzung der Ge— 
leiſe der Grand Trunk⸗Linie an Har 
vey Ave. wurde der Verlehr auf dieſer 
Linie von 6 bis 8 Uhr heute Morgen © 
bollfommen geiperrt. Auch die Züge ber 
SUmois Centralbahn erlitten beitzächt- 
liche Verfpätung. en. 0 


Tas WBetter- 


Vom Wetterbureau euf dem Wuditorium- : 

wird für die nächiten 18 Stunden folgendes 

in Ausjicht geftellt: A 
Chicagse und lmgegend: ute ſchoues 

morgen Nahmittag möglicher Weile Regen; 

. er. m. N 

inois: ön beute und morgen; 
{bauer dürften morgen Nahmittag oder Te 


treten. 
— Schön und tubler bei närblichen Win, 


Miflouri: Im Allgemeinen ſchön 
er — —— Im 
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Satin: $ Samer« und weiße tuded Satin: Satin: 
ür 


| Männer: : 


Crino⸗ 


Gold· Oefen⸗ 
Nadeln. 


Gebleichtes 
Muslin. 


Aleider⸗ 


Weiße Reſter von weißen Lawns, Qualitä— 


D | STATE AND 


se STS 
spezielle . 


— —AD 5. Dreile 


find pofitin- die niedrigften je, Dagewejenen —- das Lager mıuß jofort verringert: werden, um den flon« 
tealtoren Plat zu geben fin bedeutende ——— während unſerer Laden-Vergrößerung. 


Breite Schuh· Werthe 


Vici Kid Otfords für Damen, hübſche Facons, Coin Zehen, 


zeigen die geldfparenden Yorzüge unferes 
Berfhleuderungs- Berbaufs. 


han dgewen dete 


und mittelſchwere Sohlen, vateneber: oder Stock⸗Tips 81.50 ware billig 


dafilt, Freitno 


Viei Kid Damen-Schnürſchuhe, in ſchwarz und lohfarbig,, SJener- und Sei: 
den Veiting: Tops, -Coin- Zehen, alle Größen, jo gut: wie irgend ein $2.00. 


Schub, Freitag zu nur 


Bict Kid u. Vatentleder Danıenfhuhe, Eoin. Zehen, leichte 
ishwere Grtenjion: Sohlen, Freitag könnt Ihr dieſe 8 


Schuhe faufen für 
gittle Gents’- 


Mädchen und Kinderichuhe, gemadt aus Satin 


Eaif und Pic Kid, Stod und: Patentleder Tips, jcinere. und . 
mittlere Sohlen, gewöhnlich im Retail zu $1. 50 verfauft 

Kid Mnöptichube file Kinder, fhivarz und lohfarbig, die gewöhn— 
ich, zu. 49c verkaufte Sorte, Freitag 


Waſchbare baumwollene 


Waſchechte ten, ſehr hübſche und 


Spitzen. ————— 


Eroß⸗Barred Erinoline oder imi⸗ 
tirtes Haartuch, wird ge⸗ 
wöhnlich zu 8c verkauft, 

Freitao, 


und ärmelloſe 


D Niedrige Racken 
amen⸗ Unterleibchen für Damen, 


en ic 

BOT — — —— 
ten, 0 bis 

Zapeken, 1%, aoten Zancen, 50 0% 


ash wei Sc, * und: 1% Tapeten, Aus 


Schwarzer? 
Cauvas. 


B⸗zöll. — Canvas Skir? 
Facing, Andere verlan⸗ 

gen Sc dafür, » 

er, 06? 


Nadel mit vergoldeten De: 
fen, 5 Papiere für 16; 
guter Heftfaden, 

auf großen Spulen, 

per. Dukend Spulen 


Reiter von Sanmivoll: Diaper, Er 


—— um 3:30 Vor: ö: 
Ace 


Barbigr gemufterte Laws, hübfche 


Waaron, jneziel am Frei⸗ 
tag per Yard zu 3Fe 
+ amd 


— 


Ginfahe weiße 


awus 
yohlgefäumte 


S. Taſcheutücher 
Münner. en 
25 


” Größe, . werden anderämo zu 10c 
Rahbtloije ſchwarze 


verläuft, mörgen 
Strümpfe für Damen 


Strumpfwaaren⸗ 
Spezialität. —9* ur ſowie ge: 


ſtrumpfe für Männer, extra ſchwer, 
KHichardion & Gorticelli 10 


das Paar 
Cortitelli Yarp Nibfene, Soule Be: 
orticelli heite 10: 

| Ra Br * zb Knopfloch-⸗Seide, Ic 
utzen ner asus 

Duti Outing Flanelle, helfeg und dunf: 
RE ber Untergrund, Reiter” 

der 10€ Qnalttät, 


Flauells. 


Traſh 
Suitiugs. 


hübſche Strei⸗ 


E00 Vards leicht beſchmutzter 
Muslin, die dc 

5* i 

Yar 


Srafh Suitings, 
fon anf leinenfarbigem 
Untergrund die 10c 
Dwaf., Freitag, Yarb.... 


Eine riejige Auswaht von weuen 
modernen White Star und Sea 
Is land Rercales, 
zu, Yard, Sie 


; Percalet. 


5e 


— 


“ ten, die alfgemein zu 10c bis 
ce neriauft werden, p. Yard 


Lawus. zu 106, 6ice und 

& ff: Schwargs Spin Glas, die 19c Sorte, 

Bu per. Yard Sie; Reſter von .. 

Glas farbige und ichwarzen mer— Ge 

* ized Satrena wert) 1%, YP.. 

Röumung von allen Res 

Kleider faffe- ſtern von schwarzen und 
Reiter. 


farbigen Stletder'toffen am 
Freitag. zur Hälfte-der re: 
gulären Bretje. 


Schwei zer 


für Damen, ſchöne 


Damen⸗ 

Dſgeuntücher. — 

quie Wertpe zu au Sc, Freitad 

Seidene Mitts fe fidenten WRitts in Pr 

für Dewen. ie vuzicı nn 
y 


Neinfeivene Mitt für Damen, fdwar; 
Schmale Valeneiennes 


cc 
Spisen, — reguläre 


25 Sorte, 


Dusend dis 


Taſche ntücher 
Imita⸗ 


Valeunciennes 
——— 


Hofenträger 
dutes, elaſti⸗ 


12!c 
Beier 


Ic 


* Hd farbige 
KAneben, 


ienträger i 
(de Gewebe 


für Kuaben. 3e; Vteid ud 
geftreifte Arbeitshemden für Knaben. 


Ridstplatirte Gas: Tordes 
Gas Griff, de: Echte Wels: 


Torches. ur Mantles, 


Damen, mit 


— 
Gürtel. Samen, a 


Girdle und mitt: llange KorjetS für 
Damen, gentccht aus Summer Net 


und framzsiischem Watift, 19 


Mertie bis zu KL, zu 
B⸗ʒöll. ganzivoll. Granites 
und Sergei, in all den ge: 


Sinai 
Gerged. an DRG 
einfahe und 


ver langen We — Freitag, Vard 

Ganzieidene, 
Ta eta⸗ fsillernde Toffetas, helle 
Seibenftofir. und dunkle Far: 25 
Qualtiat. ‚ber Yard 


beud, die 48c AYu 


Alle unferer leicht befchmugten 50c 
und 6098 merken uͤnd —— Dreh 


Hemden für Männer, 
Deuden. für Breitag m. 


Gonzwoliene Angeam Garpets — 
wünfcensiwerthe Rufter & ei 
Freitag, 

“per Datd 


Bolle Größe weihe € > 

Deden, — Bean zn 
len langen. 5% — 

re 


2:Breiner Ürie Gas: fen, 


voll u seböhete 4dc 


8 ner, 
En ne a cr A 
| —— * .... 


Damen⸗ 
Korjeis, 


— ine 
a geheelite und tarrirte MWor- 


—3 werth 
1.50 En 81.5, zu 


Gewebte Draht ei 
B Springs, ER 


2 a a 


. Die * 8. ey Be 4 


«Spezialitäten. 


Bentoransi-Rabmen für owei 
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rBerlner Lokal⸗A 
PR ar die Notiz, du en 
—— als Branbftifter zu 
rer Strafe beruribeilt wurde: Eine 

Reihe von Bränden Hatte. der: Mann 
felbft entzündet aus Ehrgeiz, um‘ als 
ber Erftie, am Brandorte zu erfcheinen, 
oder 
um ber Prämien willen, welche die erft- 
anfommende Sprige erhält. Ich habe 
einen ähnlichen Fall während meiner 
kurzen Feuerwehrzeit erlebt, der viel⸗ 
leiht intereffant genug ifl, um erzählt 
3u merben. 

Meine Gefhichte fpielte in Ylens- 
burg, diefer Tchönften Stadt Sähles- 


:wig-Holfteina, und in der erften Hälfte 
der ſiebziger Jahre. 
als Nachfolger Wilhelm Jenſens Chef⸗ 
redakteur der „Norddeutſchen Zeitung” 
[und paufte als folher mit meiner gan- 
: zen. fübdeutfchen Begeifterung auf die 


Ich war damals 


Dänen und etzliche deutſche Parteien 
Die 
noch aus der däniſchen Zeit übernom⸗ 
Kopenhagener Mu⸗ 


mene Feuerwehr, 
lich oder 


ſter, verſagte völlig — abſicht 


zufällig? — und nur'ber vereinen 


Anftrengungen der braben Reiter 'ge- 
lang es, die Pferde zu. zeiten. Am 
nächſten Tage ſchon, nachdem mein 
Blatt eine derbe Kritik der hetreffenden 
Vorgänge und veralteten Einrichtungen 
gebracht, ging ich zu den befreundeten 
deutſchgeſinnten Bürgern, und nicht 
viel ſpäter hatten wir eine Verſamm⸗ 
lung einberufen mit dem Thema: „Be⸗ 
gründung einer freiwilligenFeuerwehr“ 


4 Die Wehr wurde wirklich mit, „Feuer“ - 


Eifer angepadt, die deutſche Einwoh⸗ 
nerfhaft drängte fih zur Mitglieb- 
tung, aber über diefe Buchftabenmen- 
Then ging Die Wehr zur Tagedorbnnung 
über und wir fegten unjere. Kriegsar- 
tifel heute fofort in Kraft, und, wenn 
e3 heute Nacht brennt, jeder muß al3 
Erfter am Blaße fein. 

Heute Nacht brannte eg glüdlicher- 
meife nicht; aber ein paar Tage Tpäter, 
fo gegen 2 Uhr früh, zaffelte Feuer: 
lärm ducd die Straßen. Meine Frau 
brachte mich fchnell zum Ermacen; 
hinein in die Uniform; und da ich dem 
Stabthaus faft gegenüber wohnte, fam 
ich zuerft an dem Schuppen in feinem 
Hofe an, wo unfere Sprigen verwahrt 
karen; faft gleichzeitig mit mir ber 
Rechtsanwalt. Noch ein Dritter traf 
ein, und fon hatten wir eine Spribe 
beraus und fchoben fie, fo fchnell es 
ging, dur die Straßen. Nad) und 
nach fam Unterftüßung, aber die erften 
am Brandplaß waren wir. Die anrü— 
denden Mannfcaften vertheilten Die 
Führer an verfchievene Züge, ich ver- 
fchnaufte eben ein wenig und trodnete 
mir Haar und Stirne, da fam Hanfen 
auf mich zu: „Mir ift alles verbrannt, 
Herr ...; ich mohne hier im Hofe.” Er 
tmor in boller Uniform! — „Und Sie 
fonnten nichts retten?" — „Sch habe 
die Uniform aepadt und angezogen, 
weil die nicht mein Figenthum ift, weil 
fie der Stadt gehört, darüber fonnt’ 
ih dann nicht3 mehr von meinen Sa= 
chen reiten. Frau und Finder find im 
Nahbarhaufe untergebradt...“ 

Da3 Kommando rief uns an unfere 
Plätze, wir wurden in reblicher Arbeit 
be Teuerd Herr, und e8 war heller 
Tag, als wir ftolz mit den rauchge- 
fhmwärzten Spriten und die Hälfte 
bon: uns, wie Schlotfeger ausfehend, 
zurüd nach dem Rathhaus zogen. 

Die enle Seele von Feuerwehrmann, 
bie den Rod der Stabt vor allem ret= 
tete und das eigene Hab und Gut da= 
rüber zu Grunde gehen ließ, bilbete 
das Tagesgeſpräch. In allen Tonar— 
ten wurde das Lied vom bravben Mann 
geſungen, und ſelbſt geſammelt wurde 
für den plötzlich Verarmten. 

Zwei Tage ſpäter, ich glaube, ich be— 
ſann mich gerade auf einen neuen Ar— 
tikel für unſern Helden — kommt der 
Feuerwehrhauptmann in mein Bureau, 
ſetzt ſich, nickt mit dem Kopf: 
Neueſte? Hanſen iſt eben verhaftet! 
Hat ſelber angezündet! Was machen 
mir nun! Gott verdamm mich!“ Letz⸗ 
teres war nämlich ſein Leibſpruch. 

Ja, unſer Feuerwehrmitglied war in 
der That verhaftet worden und wurde 
nach Schluß der Vorunterſuchung auch 
vor die Geſchworenen verwieſen wegen 
Brandſtiftung und verſuchten Betrugs. 
Die Brandſtiftung brachte ſein Ver— 
theidiger, der frühverſtorbene, prächtige 
Dr. Stommel — glücklich „weg“, aber 
des Betrugsberſuches an der erſiche 
rungsgeſellſchaft wurde er ſchuldig ge— 
ſprochen und anderthalb Jahre Gefäng⸗ 
niß waren der Lohn für die Aufopfe— 
rung zu Gunſten der im Eigenthum der 
Stadt befindlichen Uniform. Der 
Schwindler! 

Nun, der jungen Wehr hat dieſe un— 
glücklich glücliche — den Brand hatte 
ſie famos bewältigt — Eröffnung ihrer 
Thãtigkeit in den Augen ihrer Mitbür⸗ 
ger nicht gefchabet, biefer eine Tropfen 
bänifchen Gifte in bem Feuereimer 


| deutfcher Wegeifterung für eine eble 
Sadıe. 


Freilich Er ber Brandftifier Han 
fen — 9 er das Feuer angelegt, war 
nach der isaufnahme ſo ziemlich 
ſicher — nicht aus politiſchen Gründen 
gehandelt. Aber die däniſch Geſinnten 
in der Bürgerſchaft ſahen unſere Ue—⸗ 
bungen doch ſcheel von der Seite any 


ſie ie. daß wieder ein Stüd 


alten Dänenthums in Norbichleswig 

abbrödele und junger Geift an 

feine Stelle trat. Auch Anftitut 

576 nicht borunier leiden, mern 
— oder — Mal‘ 


„Das 


los. Da brannte es eines Abends in 


Frauen eine unheimlich 


"Scön öfter hat in ber Gelfimarb- 


Srage der GStatiftifer mit feinem 


len-Aufgebot das Wort gehabt. - Die 
' Frage hat aber noch manche andere In- 


terefjante und lehrreiche Seiten, ben:n | 
der Zahlenmenjch meniger Aufmerk⸗ 
ſamleit ſchenkt. Zu einer eigenen 
Studie fünnen die Selbſtmord-Fälle 
im weiblichen Gejchlecht herausfordern, 
fomwohl nad ihren Urſachen wie nad 
den Methoden der Selbit?Entleibung 
betrachtet, und namentlich bon ziner 
Eyastocher ſelbſt beleuchtet. Nachſte⸗ 
hend möge Einiges aus einem neuer⸗ 
lichen Aufſatz einer amerikaniſchen 
Forſcherin über dieſen, von Frauen ſel— 
ten behandelten Gegenſtand folgen. 

Es iſt eine allſeits erhärtete Thatſa⸗ 
che, daß die Neigung, Selbſtmord zu 
begehen, beim meiblihen Geflecht be» 
beutend geringer ift, al3 beim männ- 
lichen, ausgenommen in orientalifhen 
Ländern mit jehr untergeor dneter Stel⸗ 
lung bes. MWeibes und theilmeife mes 
fentlich anderen Begriffen vom Cha— 
tafter de8 Selbjtmordes überhaupt, 
als fie bei uns vorherrfchen. In der 
meitlichen Welt iſt das Verhältniß der 
Geſammtzahl weiblicher Selbſtmörder 
zu denjenigen der männlichen im Gan⸗ 
zen wie 1 zu 5. Es hat nicht an mehr 
oder weniger gelehrten Betrachtungen 
über die Urſache dieſes Unterſchieds ge— 
fehlt, und ein Prof. Lombroſo kennt 
das weibliche Geſchlecht wenig, wenn 
er die Behauptung aufſtellt, dasſelbe 
habe weniger Gefühl für phyſiſche und 
moraliſche Schmerzen, als das männli⸗ 
che. Wohl aber iſt ſein innere Wider— 
ſtandskraft im Allgemeinen größer. Es 
iſt wie ein Ausgleich der Natur, daß 
das „ſchwächere“ Geſchlecht mit grö— 
Bere innerer Ausdauer begabt ift und 
mehr geiftige Elafticität hat. Und doch 
hat einmal einem unjerer PBrofefloren, 
als er in einem Bortrag por Damen 
bemerkte, jede feiner Zuhörerinnen habe 
zur einen oder anderen Zeit ihres Le— 
bens an Gelbit-Entleibung gedacht, 
feine einzige Hörerin widerſprochen. 
trotz einer ausdrücklichen Aufforderung 
hierzu! 

Mie häufig Haben fih Männer mer 
gen’ financielen Mißgeſchicks entleibt, 


— obmohl aber legtered faft ebenjo- 


viele Entbehtung und Leiden für die 
Frau, die Tochter, die Mutter oder bie 
Schmwefter mit mit fich bringt, wie für 
den Mann jelbit, fällt e3 diefen ge- 
möhnlich nicht ein, in den Tod zu ge= 
ben. Wir Hören bei und jelten bon 
einem ruinirten Bankier oder Kauf- 
mann, welcher zu einer „niebrigern“, 
meniger einträchtlihen Befchäftigung 
bheradfteigt, um fein und feiner Ange» 
börigen Leben meiter zu friften; aber 
die Fälle, daß Gattinnen oder Töch- 
ter folcher Frauen, bie in Mohlleben 
auferzogen und gewöhnt worden find, 
jede Qaune befriedigt zu jehen, zuNäh- 
mädden, Ladengehilfinnen oder Gour 
vernantinnen werben, find zu zahlreich, 
um Erwähnung im Einzelnen zu ber: 
dienen. Wenn eine Frau überdies 
Mutter ift, begeht fie äußerft felten 
Selbitmord; hier bewährt fich recht das 
Wort, daß Liebe ftärker, ald der Tod 
ift. Andererfeit:tann freilich) nicht in 
Abrede geftellt werben, dah joldeMüt- 
ter, die fich entleiben, verhältnigmäßig 
Häufig ihr Kinber:in den Tod mitineh- 
men, und folche Falle find allemal ve— 
fonder erjhüternden Charakters, 
auch bei ihnen ift indeß das Gefühl der 
Liebe, wenn auch ein fehr irrgeganges 
ned, ausfchlaggebend. 

Eine auffallende, für das männliche 
Geſchlecht wenig ſchmeichelhaft erſchei⸗— 
nende Thatſache iſt es aber, daßSelbſt⸗ 
mord unter verheiratheten Frauen — 
ſo weit ſie keine Kinder haben — häus 
figer verfommt, als unter unverheira— 
theten Frauen! Der Gegenjag zivi- 
fen dem, ma3 das Weib fich von der 
Ehe verſprochen hat, und dem, was es 
wirklich darin findet, iſt eben gar 
manchmal ein ungeheurer. E3 märe 
baber namentlih im yntereffe dei 
weiblichen Iheil3 jehr zu münchen, 
daß beim Eingehen von Ehen größere 
Sorafalt geübt würde. Zu dem tft 
die Melt des MWeibes in der Regel viel 
tleiner, ala diejenige des Manited, und 
wenn e8 in biefer engeren Welt fein 
Glüc findet, jo hat es die ganze Le— 
benlotterie verloren, mährend Der 
Mann in feiner weiteren Welt immer 


"mehr Gegenftände finden fann, die ihn 


beihäftigen, aljo vom Selbftmorb ab» 
lenken können. 

Angefichts diefes Unterfchiebes wäre 
eö fogar nicht jehr zu verwundern, 
wenn Selbftmorde im Allgemeinen bei 
Frauen häufiger wären, ala bei Män- 
nern, und ed erfcheint um jo bemer- 
fen@meriber, daß das gerade Gegentheil 
der Fall ift. 

Kenn Noth und Entbehrung ein 
GSelbftmord = Grund für Frauen mer- 
ben jollen, jo müfjen bie betreffenden 
Zuftände jhon in fehr Hohen Grabe 
unerträgli fein. Dagegen find 
Selbſtmörderinnen aus Liebe — und 


wäre es Liebe zu dem Mann, der ſie 


mißhandelt und ſchnöde verlaſſen hat 

— eine verhältnißmäßig ſehr häufige 

Erſcheinung. In allen unſeren gro— 

den Städten fſtellen auch gefallene 

ſtarles Con⸗ 

tingent zur Geſammtzahl der Selbſt⸗ 
mörderinnen. 


Seltſam iſt es auch, daß Frauen, 


welche den Tod ſuchen, ſo häufig eine 


beſonders qualvolle Methode wahlen! 
Frauen, welche ſich vergiften mailen, 
nehmen ſehr nielfad, vielleicht in den 

—* illen. zu Carbolſäure und 
hg rün für Zuflucht, nen 
ein Mann im gleichen Falle zu Mor- 
phium oder Blaufäure greift. Anker 
zeraifkung find, jomeit Die Coronerö- 
Ausiweife gehen, die häufigften Seldit- 
entleidungs-Methoben ‚bei rauen! 


He — Erfegiehen, Sprung aus 


dem Zenjter und Ertränken. Aber 


lein geune: 
at ie 


— Bunde. - 


Aus Berlin wird berichtet: Die un⸗ 
de der deutſch⸗armen iſchen — 
die in Berlin eingetroffen find, werden 
jet bon Dr, Waldemar Bald im pa⸗ 
thologifhen Snftitut unter lebhafter 
Theilnahme bon Rudolf Virchowm ge- 
orbnet. Man gewinnt einen feſſelnden 
Ueberblick bon den zahlloſen Reflen der 
alten Kultur der Chalder, die hier auf⸗ 
gedeckt iſt. Zunächfſt ſeien die fehr rei- 
chen Funde aus Topralkaleh herborge⸗ 
hoben. Da ift eine Sammlung einzig- 
artiger Arbeiten aus ‚gebranniem Thon, 
die etiva ber Zeit ziwilchen 550 und 500 
b. Chr. angehören. 3 find Theile gro⸗ 
hßer, übermannshoher Urnen, die einen 
Durcmeffer von etwa 14 Meter und 
mehr als 600 Liter Inhalt aufmeijen, 
Auf dem Rande lagern, zum Theil in 


vet Iebenbiger Auffaflung, Raubs | 


tiere, wie Löwen und Tiger, melche 
bielfah Hausthiere, Pferde, Rinder 
u. |. m. angreifen, Gegen 40 bis 50 
Löwenfiguren find hier vereinigt. Die 
Wandlung der Gefäße ift zehn Eenti- 
meter jtarl. Direkt unter dem Rande 
ift ber Inhalt angegeben, theil3 in 
Hieroglyphen, theil3 in äquipalenter 
Keilfchrift. 


Ben und fleinen Stiles, rohen und fei- 
‚en Charakters. 

Meiter Ienkt eine Sammlung ber= | 
ohiedenartiger alter Lampen bie Auf- 
merkjamkeit auf fi, Dazu fommen 
ganze Töpfchen in gefälliger Form. Be- 
jonbers intereffant ift ein Schmelgtie- 
gel, der in dem aufgebedten Magazin 
eine Goldarbeiter3 gefunden murbe. 
Genau fo fehen heute die jogenannten | 
beffiihen Tiegel- aus, die man zum 
gleichen Zimede gebraucht. Eine andere 
Sammlung veranf&haulicht bie kunſt⸗ 
volle Art des Pflaſters, wie es vor und 
in den Tempeln und Paläſten verwandt 
wurde. Eiſenſtücke beweiſen, daß die 
Chalder auch zu ſchmieden verſtanden. 
Unſere Forſcher deckten etwa tauſend 
Pfeilfpigen, Lanzenſpitzen, Dolche von 
verſchiedener Form und Größe auf. 
Auch in Bronzetechnik hat es dem Volke 
nicht an Kunſtfertigkeit gefehlt. Die 
Griechen haben die „Chalyder“ für bie 
Erfinder des Eifens erklärt, und es 
fcheint faft, daß „Chalyber“ und „Chal« 
ber“ baffelbe ift. Noch jet jagen bie 
Türken nit „Chalder“, fondern „Cha= 
lider.“ 

Unter ben Ausgrabungen find ferner 
mehrere Schachteln mit etima 20 Sie- 
geln. Befondere Koftbarkeiten bilden 
tie wunderbollen Golidfachen. Auf ei- 
nem Goldblättchen erfcheint eine antite 
„Draga,“ melche die Göttin der Frucht— 
barkeit um ihren Segen bittet. Auch 
fünf ober fechs Tafeln mit Keilinfchrif- 
ten find unter den Funden. Bollftän- 
big ift eine Art Rechnung pom „Ihmwar= 
zen Walfifch zu Askalon.“ Da ift von 
10,000 und 5000 und 300 Kapi die 
Rebe, die anfcheinend jährlich für einen 
Tempel gefiiftet murden. Auf einer 
anderen Tafel erzählt König Menuas 
(ca. 800 v. Ehr.), daß er den jchöney 
Tempel für das Wolf der Ehalber. er- 
baut babe. Uebrigens jcheinen die 
Leute auch arge Giftmiſcher geweſen zu 
ſein. Im Tempel und in der Königs— 
burg zu Toprakkaleh fand man ſo viel 
Arſen, daß man ganz Berlin damit ver⸗ 
giften könnte. 


— Ein Naſſauer. — Buchhändler 
(einer bekannten Dame ein Kochbuch 
verkaufend): „Apropos, Frau Steuer— 
infpeftor, e& interefjirt mich außeror- 
dentlich, ob diefes neu herausgegebene 
Kochbuch zu empfehlen tft... laden | 
mich doc; mal zum Mittageffen ein!“ 

— Das Lafier der Truntfucht trägt | 
die Schamröthe vor fich jelbft auf der | 


Nafe. 
— —-— 
Bis hierser und nicht weit:r. 

Shan lange jeid Ihr von Trankhaften Erfheinun: 
gen, don Matiigkeit, Schwindel, Herzklopfen. Ver: 
ftopfung, Blähungen, fabler. Geiihhts;arbe, -Rüfın- 
Ihmerzen u. j. iw., daran gemahnt worden, daß ein 
tückiſches Leiden ji in. Eurem Körper eingeniftet 
hat. Magen, Leber und Nieren befinden jih im jo 
Ihlimmer Verfajjung, daß e5 nicht jo weiter acht. 
Eines fan Euch und wird Euch nur no vor fies 
zw vorzeitige Tode hewahren. Gebrauchet ohne 
Verzug die veltberühdmieng St. Bernard-Kräufer— 
viffen! Ule Anotheten. 25 Cents. didoſa 


Binanziettes. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


Aunothefen! 


— —— — 
Erſte Siche cheite n ·vdorzuggliche Auswadl 


® been 
Sean berteigen HIER 


— — — — — 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 33 u. 85 Dearöorn Str. 


—* Bit daben Ge leihen 


an ‚Sand auf Bene tunds 
eigentbum bis zu irgend se 


verliihen.! — 5 —————— 34 


mo und Berditurlete auı auf En 


Beine Kommüfion. H.0: Stone& 


Darlehen ni * 82 - 


EXTRA n.5 AURüRR 
—— — 
830.20 verun. Baiel. 
325.22 San. DT paris. 
$31:2° zusemane. $31:83 Strapsurg 


836: Bien; edeufobidig nad anderen Plägen. 


Ballmachlen u» Erhfchaflen Srerana 
Men © zoom el rar 1a ich 


au "Anten rt, 


167 Wafhington Str., uahe 5. Ave. 
In Chites⸗ — 1871. Sonntags * bi⸗ 12 Ntr. 


Eine Sammlung gibt ein 
Bild ber vielfältigen Ornamentif gro= | 


| 
| 
| 
| 
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Männer geheilt 


40 15 biß 30 Tagen “ 
durch Die neue eleftro-c—hemiiche Behandlung. 


36 dade Tan Senden geholfen, die Rränker waten, wie 3de 
‚I heile Eudj, um geheilt-zu bleiben, 


63 :i feine Frage, Euer Befinden u wie Euer Ausfjeben, entmus 


thigt. ſchwach necvos serzwei ifelnd. 


Guer Schlaf wird geftört dur 


unfublge Träume und Ihr erwadt milde und mit allerfei höien 


Vorahn Ben 
teauriger Erfahrung, dab ale Medilamente, die Ihr Eurem 


Ihr wibt Ihr feid fchwah und Abe mwikt au 


eingeilößt habt, Euch cher verfchiechtert als gebeſſert haben. 


Jetzt hört auf mich! 


= Rein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen tiger 
y fübet hebt und zujühren werdet, wird Euch Beilen. Warum! wi 

# Guer Leiden richt im Magen oder Leder oder Nieren liegt, jonderm 
‚im ben Nernen ber Geichlechtäsrnane. &8 ift ein örtlicheß Leiden u. bes 


yet örtlicher Bchandlung. 


AG werde Eu je ficher mittelft meines 


etbode Turiren, jo jiher wie Ihr das — ſeht und gebe 


Euch eine dahin lautende gejeglice 


34 heile au, um geheilt zu bleiben: 


Garantie 
Krampfe 


aderdrud, verlorene Manneskraft, Zfutvergiftung. 


Au beile Euch und verweife Euch mit Grlaubnik, wenn ich übers 
geust bin, dab Jolde Mittheilung angebredps it, auf älle, Die id - 
urirt babe und die furirt geblieben jind, die von 


er Biener Syariat-unt upiet 
nur Männer. 


Spredftunden: 9—12, 


Underen auigeges 
ben waren. von SHausärzten und jogenannten (Experts. Mas we 
Anderen gethan habe, faun ich aud jür Euch thun, weiheld weis 
Ahr denn diefe Gelegenheit nicht jojort ergreifen. 


27.30; Mittmod) nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDIOAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrisan, Halsied Str. u. Blue Island Ave. 
Benubt Den Elevatar Bid zum 5. Flanr una geht nad Zimmer 511. 


A 


Kajüte und Zwiihended. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londan, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
wit Egpreh- nud Doppelihraubeu Dampfern. 
Zitet- Office 


J. $. Lowitz, 


185 $. GLARK STR, 


‚ nahe Monroe, 
Geldfendungen »urdı Deutihe Meidhöpoft. 
Bat ins Audland,: fremdes Gel» ger uud vers 
tauft, Wedel, Sreditbriefe, Babeltransfers, 
— Spezialität — 


BER Eıbichaiten 


follektitt, zuserläfftg, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmahten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau 
Verttetet: Xauſuſen LOWITIT 
185 8. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Eonniags F-I2 vu 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu billigſten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


dJotariell und fonjularifch, 


BER Grbicaften, 


Borausd baar ausbezahlt oder Vors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Kalle K. W. KEMPF. 


Lilte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. + 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse, 
Sorutaus offen bis 12 Udr. 


H Claussenius Ca 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 3: Clauſſenius. 
sr Sıbiceaiten 





Bollmahtien u 


unfere Speztaliäät 
Yu den Ienten 25 I >heen haben wir Gare 


EEE” 20,690 Erbicaflen 


zegulirt und eingezogen. — Borichüfle gewährt. 
Orransgeber ber „Bermibte EchenPifte“, nach aut⸗ 
tihen Dusäen aufammengeftcht. 


Wechſel. Voſtzahluugen. Freindes Geld. 


Seneral;Agenten Des. 


Horddeutfchen Liond, Bremen. 
Yelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolarials· aud Rechlshürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Bu: 


Sonntaes siken Sn 9-2 uber: 
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Yundelte und flar: 

-MALTINE fendite Getränk. 

' Macht reiches 

Blut; herg. aus reinem Mal;, Klar u; jhön. 
Unverlüßt. Selumdheit u. Kraitini. Tropfen. 
Upotheler, rpcer, alle. Händler. Aui Flaſchen ge: 
sogen einzig ım dem Malr-Srticht-Dept. von ber 
P. Schosnhelen Brawing Co. 
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(Beliefert don der. “Associated Press.) 
AZuland. 


Nineraifhäge Paläftinas. 


Mafhingtoen, D. E., 8. Aug. Der 
amerikanische Konful in Eibenftod, in 
Sachen, Erneft 2. Harris, hat dem 
Staatödepartement gemeldet, daß in 
Paläftina in jüngfter Zeit mwerthoolle 
Mineralſchätze entdeckt worden find, 
und daß man ſicher behaupen könne, 
das induſtrielle Wiedererwachen des 
heiligen Landes ſei nicht länger ein 
Traum. Allerdings iſt der größere 
Theil des einſt blühenden Landes eine 
dürre Wüſte, die Kommunikations-Li— 
nien ſind jämmerlich, und der Verkehr, 
abgeſehen von der Eiſenbahn von Jaf— 
fa nach Jeruſalem, unſicher. Die neu— 
entdeckten Mineralſchätze liegen zu bei— 
den Seiten des Jordan und des Tod— 
ten Meeres. Der Salzgehalt des Tod— 
ten Meeres kann auch induſtriell ver⸗ 
werthet ſind. 

Der Konſul iſt der Anſicht, daß 
die Phosphatlager die wichtigſten der 
gefundenen Minerallager ſind, und daß 
es nur beſſerer Transportmittel und 
Sicherung des Verkehrs bedarf, um die 
rieſigen Lager auszunützen. Die Ver— 
beſſerung der Verkehrswege ſcheint in 
nicht weiter Ferne zu ſtehen; denn die 
türkiſche Regierung plant eine Verlän- 
gerung der Eiſenbahn Jaffa-Jeruſa— 
lem, und auf dem Todten Meere fahren 
bereits Dampfer. 

Schaufpielerin ift chemüde. 

San Francisco, 8. Aug. Die, in 
Chicago Jo befannte Waubenille- 
Schaufpielerin Mrs. Dorotdy Stube: 
baker MeKeown, Tochter eines der Mil— 
lionãär⸗Wagenfabrikanten Studebaker, 
welche jetzt eine Bewohnerin Kalifor⸗ 
niens geworden iſt, hat auf Scheidung 
bon ihrem Gatten Scott MeKeown ge⸗ 
klagt, den ſie am 19. Mai 1900 heira⸗ 
thele, als er 22 und ſie noch keine 20 
Jahre alt war. Sie bezichtigt ihn der 
Truͤnkſucht und der Verſchwendungs⸗ 
ſucht, und nöthigenfalls wird noch grau— 
ſame Behandlung, Nichtverſorgung und 
böswilliges Verlaſſen, ſowie unerträg- 
liches Temperament angsführt werben. 
MeKeomn hatte ein, anjcheinend unbe= 
grenztes Vermögen fehr fchnell durchge- 
bradt; feine Verſchwendungsſucht 
zeigte fich fchon am Abend der Hod- 
zeit, ald er vor einem Boltshaufen $20- 
Goldftüde herummarf, damit fich bie 
Menge darum balgen fonntee Mr3. 
MeKeomn’3 Eltern murben ebenfalls 
gefchieden, und ihre Mutter jtarb in 
Dakland, Kal., an einer Krankheit, 
welche die Tochter veranlaßte, von Ein- 
cinnati, mo fie gerade ein Engagemen 
hatte, rafch nach Kalifornien zu berrei= 
fen. MeKeomn ift, abgefehen von einer 
Vieh-, Ranch“ in Arizona, heute jogut 
tie völlig mittellos. 

Nitrogiycerin-Erplofion. 

Bowling Green, D., 8. Aug. Wil- 
liam Radabaugh, ein Fuhrmann ber 
Hercules Torpedo Co., mollte in der 
Nähe unferes Städtchens mit einer La= 
dung von 800 Quart Nitrolglygerin 
noch fchnell über das Geleife der Ein- 
cinnati, Hamilton & Dayton=Bahn 
fahren, ehe ein Zug heranfam. Die Er— 
fhütterung auf den Schienen berur- 
fachte aber die Erplofion der Ladung, 
und Radabaugh wurde in Kleine Stüde 
gerifjen. Der Zug wurde nur menige 
Fuß von dem Loche, das die Erplofion 
in das Bahnbett geriffen hatte, zum 
Halten gebradt. Das benachbarte 
Haus von Abram Teall murbe zer- 
trüimmert, und die Frau des Genann= 
ten wurde ſchwer verletzt. 


Lebendig verbrannt! 


Birmingham, Ala., 8. Aug. In 
Beiſein von etwa 500 aufgeregten Men⸗ 
ſchen wurde geſtern der Farbige John 
Wesley Pennington nahe Enterpriſe, 
Ala., lebendig auf einem Scheiterhau- 
fen verbrannt. Die Lyncher beftanden 
aus Weißen fomohl als Farbigen, und 
feiner derfelben zeigte auch nur das ge= 
tingfte Mitleid für daß Opfer, welches 
in entfetlicher Weife um Erbarmen bat 
und wie wahnfinnig an den Ketten rif, 
mit denen er an eine eiferne Stange be= 
fejtigt war. Pennington hatte einge- 
ftanden, einen brutalen verbrecherifchen 
Angriff auf Frau. €. Dapis, bie 
Gattin eines ber einflußreichften und 
angefehenften armer bon Coffee 
County gemacht zu haben. 

Der Photographen⸗Konvent. 

Detroit, 8. Aug. Auf ber bier ta- 
genden Konvention des Photographen- 
Verbandes von Amerifa murde ber 
Jahresbericht des Schatzmeiſters Bar⸗ 
rows verleſen, welcher einen Baar—⸗ 
Ueberfhuß von $3106 ergab. Zum 
nächſten Präfiventen des Verbandes 
wird wahrjcheinlich der Sekretär Miß- 
baumer einftimmig gemählt. Vermuth- 
lich wird der Konvent eine Verdam- 
mungs-Refolution gegen den Plan ber 
„Seneral Arifto Eo.” annehmen, einen 
„Zruft“ in Irodenplatten zu organi- 
firen. 

Waldfeuer in Oregon. 


Baker City, Dregon, 8. Aug. Ein 
Waldbrand iſt in denBergen hinter der 
Nordpol-Mine bei Bourbe, Dreg., aus- 
gebrochen und greift rafch um fich. Das 
Bergwerk und eine große Strede Wal: 
des, gutes Nußholz, find mit. Zerftö- 
rung bedroht. Man glaubt, daß „Sam- 
pers“ durch ihre Unachtfamteit das 
Teuer verurfacht haben. 


Ein Dienftboten:, ‚College‘. 


Milwaukee, 8. Aug. Arbeitäfom- 
mifjär Eridfon will die Dienftboten- 
frage dadurch löfen, daß er ein Dienft- 
boten- „College“ hier in Milmautee ein- 
richten will, dad unter Aufficht pro- 
minenter Damen ftehen fol. Frau ©. 
©. Merrill und andere Damen be: 


fürmorten.den Plan und wollen dazu 


beitragen, daß man in Zufunft ein ver- 
nünftigesDienftmädchen erhalten fann 


Un 
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Toledo, ‘ Oo, 8: "Aug. — Kurz 
Mitternagt brannten des Groß- 
Klein-Örocersgejchäft und der Fleifä- 
laden der «Gebr. Tiebtle an Summit 
Straße aus.- ‚Der Gefammtoerluft be- 
länft fi ayf etima $90,000, und ftehen 
demſelben nur 850,000 Verſicherung 
gegenüber. Dean bat feine dee, mie 


* 


das Feuer entſtand. 

Selbſtmord eines Geiſtlichen. 

Paducah, Kiy., 8. Aug. Im Ohio— 
Fluß, drei Meilen unterhalb unſerer 
Stabt, fand man bie Leiche des Pres- 
bterianer-Geiftlichen James M. Fra- 
zier. Der Paftor war 82 Jahre alt und 
batte fchon früher einen Selbftmorb- 
berfuch gemacht, jodaß anzunehmen 
ift, daß er fich erträntte. 


Celegrapjische Nolizen. 


Julan», 


murben neue Goldfunde gemadht. 

— Die Zahl der Berfonen, welche bei 
ber Gafolin-Erplofion in Philadelphia 
jüngft umfanaen, wird jet auf 8 ange= 
geben. Doc werden noch mehrere ver= 
mißt. 

— Der Bundesfreuzer „Broof.yn“ 
mit der Tslagge des Kontre-Admixals 
Remy am Maft, traf in Manila von 
Auftralien ein. Dort hatte das "Schiff 
an den Teierlichkerten, anläßlicd; ver 
Eröffnung des erjten auftralifchen PBar- 
lament3, theilgenommen. 

— Ein Giraßenbahn-Wapgen zu 
Memphis, Tenn.,. entgleifte gerade in 
dem Augendlide, als er über hie, über 
ben Gapofou Bayou führende Brüde 
ging. Er ftürzte nebjt der. Infaifen 
50 Fuß tief in das flache Gherväfjer, mo- 
bei er gänzlich in Trümmer ging. Alle 
Paflagiere- wurden mehr oder weniger 
verletzt. 

— Aus Denver, Kol. wird gemeldet: 
Zwiſchen den Ver. Staaten und Italien 
dürfte es wieder zu internationalen 
Verwickelungen kommen, weil ein Ge- 
richt entſchied, daß ein nicht im Staate 
wohnender Ausländer nicht berechtigt 
iſt, in den Coloradoer Gerichten eine 
— — anhängig zu ma⸗ 

en. 

— Die Demokraten, Populiſten und 
Freiſilber-Republikaner von Nebraska 
hielten in Lincoln Sitzungey ab, und es 
wurde eine Fuſion der drei Parteien ſo 
gut wie vereinbart. Die "Staats-Kon- 
bentionen der drei Barteren werden am 
17. September in Linco.n ftattfinden. 
Wr. %. Bryan hielt par den Demofra- 
ten und Populiften ei: Rede und trat 
entfchieden für Fufion ein. 

— Auf der republiianifchen Staat3- 
fonvention für Joa, welche in Gedar 
Rapids tagte, wurde folgenderWahlzet- 
tel aufgeftelt: &ouverneur, WU. 8. 
Cummins von Des Moines; Bize-Gou- 
verneur, John Herriott von Stuart; 
Richter des Oberg erichts, S. M. Wea— 
ver von Soma Falls; Eifenbahn-Kom: 
mifjär, €. €. ?Bromn\don Sheldon; 
Superintendent tes öffentlichen Unter- 
richte, R. E. Borrrett von Dfage. 

— Das Burides-Kohlenfchiff „Vru- 
tus“ ift foeben von Guam in Tomp- 
kinsville, Staten Ysland, eingetroffen 
und bringt eime munberliche Gefchichte 
mit. In Bart Said, am Eingange 
zum Guez-fanal, wurde dem Kome 
manbeur de& Schiffes ein Durchgangs- 
zoll von $3840 berechnet, und, ala er 
den Betrag entrichten wollte, die An- 
nahme amerifanifchen Goldgeldes ver- 
meigert. Erft nad) einer Berftändigung 
mit der Bundesregierung mwurbe dem 
Schiff die Durchfahrt geſtättet. 

— In ganz Paterſon, N. J., find 
rothe Zettel angeklebt, in denen die 
Anarchiſten⸗-Gruppe „Recht auf's Da— 
ſein“ die Aufführung des großen 
Trauerſpiels „Der Meuchelmord des 
Königs Humberts des Erſten“ ankün— 
digt. Die Aufführung ſoll am Sonn— 
tag, den 18. Auguſt, im „American 
Theatre“ ſtattfinden. Der Verfaſſer 
ſchildert die Szene, in der Bresci das 
berhängnißpolle 2003 zieht, die Reife 


Jhr fünnt Euch ! 
fühl halten, 


wenn Ihr Euch zu ernäh: 
ven verftcht. 


(Gründe nadhjftehend.) 


Veit GRAPE-NUTS. Ä 


ee ——s8 
Heißwetter-Speifen. 


Die Auswahl der Speifen bei hei- 
Bem Wetter ift vog größter Wichtigkeit. 
Mir follten nicht viel Fett effen und die 
Butter-Ration verringern und mehr 
Oft und Teicht verdauliche Speifen ge- 
nießen. Eine Fleifhmahlzeit pro Tag 
ift genügend während des heißen 
Wetters, 

Ein ideales Frübftüd ift Grape 
Nutz, mit ein wenig Sahne (melde das 
erforderliche yett in leicht verbaulicher 
Form liefert), eine Taffe Poftum Ce— 
real Food Kaffee, Heiß, oder menn 
falt jo jollte ein mentg Zitronenfaft 
binzugethan werben; dann etwas Obit, 
entmweber gefocht ober roh; ebenfalls 
zwei Schnitten Brot aud ganzem Wei- 
zenmehl mit nur wenig Butter. Ein 
Frübftüc diefer Art entfpricht den An- 
forderungen de3förpers fo vollftändig, 
dat man bie Hiße de& Tages leichter 
ertragen fann im Vergleih mit dem 
ſchwihigen, unbehaglichen Zuſtand ei— 
nes Menſchen, der nicht zuträgliche 
Speiſen ißt. Wenn man ſich einmal 
an dieſe Art Speiſen gewöhnt hat, ſo 
—— ———— mn 

ihen Tage, d in 
dem perſönlichen Komfort eines Men⸗ 


und 


Im Georgia'er County Wilkins 


| 


| Withmann’fhen Wohnung, 
darauf aud vom älteften finde geöff- 
net wurde. Frau®Withmann behauptete, 


daß ein umglüdlicher Zufoll vorliege, 
eine Stunde jpäter drehte fie jedoch 


hn leicht zu ver- | brach 


40 


— Die: fifchen Zeitungen brin- 
gen ebenfall8 Tange Artikel über die ver- 
ftorbene Paiferin Friebrih und über 
„Die Energie, welche fie im Kampf mit 
Bismard gezeigt habe.“ : 

— Brofeffor Robert Chodat von der 
Genfer Univerfität wurde zum Prä— 
fiventen der internationalen Vereini- 
gung bon Botanikern, und Herr Saji- 
mit be Baubolle zum Ehrenpräfidenten 
ermählt. 

— Die Londoner Erhange Tele: 
graph Eo. berichtet, daß Andrew Car- 
negie eingeladen murbe, Lord-Reltor 
ber Univerfität von Aberdeen, ala Nadı- 
folger von Lord GStratheona und 
Mount Royıl, zu werben. 

— Es verlautet, amerikaniſche Ka— 
pitaliſten wollten die belgiſchen Glas— 
fabriten nujlaufen. Ihatjade iſt, daß 
Berbandlungen mit den Eigenthümern 
ber Slaswerte von Charleroi ftatige- 
funden haben. 

— In Rom wurde amtlich befannt 


gemacht, daß Signor Alfred Bacelli, ! 


der Unterftaatsjefretär des landiirth- 
Ihaftlichen Amtes, in’s Minifterium 
bes Ausmärtigen verjegt wurde, und 
Signor Fulci, Minifter des Poft- und 
Telegraphenweſens, das Portefeuille 
des Ackerbau-Miniſters annahm. 

— Das Handelsgericht in Paris gab 
eine Entſcheidung zugunſten von Herrn 
Perivier, den Geſchäftsführer, und 


Herrn de Rodays, den Redakteur des 


„Figaro“ ab, indem es die von den Ak— 
tionären dieſer Zeitung angenommene 
Reſolution, welche die Entlaſſung der 
beiden Herren anordnete, deshalb für 
null und nichtig erklärte, weil ſie gegen 
die Statuten der Geſellſchaft verſtoße. 

— Die in Dresden verſammelten 
deutſchen Gärtner nahmen eine Reſolu— 
tion gegen den neuen deutſchen Zoll— 
tarif-Entwurf an, weil ſeine Beſtim— 
mungen den Intereſſen der Gärtner kei— 
nen genügenden Schutz gewähren. — 
Die Münchener Handelskammer er— 
klärte ſich direkt gegen das Minimal— 
ſyſtem und die hohen Zölle auf Lebens— 
mittel und Rohmaterial für die Yabri- 
ten. 

— 63 heißt, daß die franzöfiiche Re- 
gierung ernftlich den Schritt erwägt, die 
türfifchen Obligationen von den Bör- 
fen-Rotirungen auszuschließen, da dies 
die einzige Maßregel fein dürfte, die in 
Verbindung mit der Angelegenheit ber 
franzöfifhen Quay-Geſellſchaft Ein— 
druck auf die türkiſche Regierung ma— 
chen dürfte. Uebrigens wird auch aus 
Marſeille gemeldet, daß das dortige 
franzöſiſche Geſchwader auf den Befehl 
warte, nach türkiſchen Gewäſſern abzu— 
fahren. 

— Zweihundert Mahſuds griffen 
am 6. Auguft einen Milizpoften in 
Kafchmirkar, Indien, an, tödteten einen 
Machtpoften und überrafchten die Gar- 
nifon, welche in den Baraden Zuflucht 
fuchte. Die Mahfuds verlangten bie 
Auslieferung der Gewehre und drohten, 
die Poften-Gebäude nieberzubrennen, 
wenn die Waffen nicht ausgeliefert 
würden. Die Milizfoldaten lieferten 
dann die Waffen aus. Sieben der Mi- 
lizſoldaten wurden getöbtet, und ein 
Offizier und brei Mann verwundet. 
Die Mahfuds verloren feinen Mann. 


Dampfernachrichten. 


Ungelonmmen. 

Panama von PBordeaur. 

Tartar von San Francisco. 
Antwerpen: Switzerland von Philadelphia. 
Liverpool: Rhynland von Philadelphia. 

Abgegangen. 

New VYork: Deutſchland nach Hamburg; Barba— 
roſſa nach Bremen; La Normandie nach Havre; 
Germanic nah Liverpool; Liguria nach Reapel 
u 


New VPork: 
Hongkong: 


. v. 
San Francisco: Auſtralia, nach Honolulu und 
Auſtralien. 
Hongkonga: Empreß of China nach Vietoria, B. C. 
Soufthampton: Lahn, von Bremen nach New Vork. 
Queenstown: Georgian, von Liverpool nach New 
Vort; Saxonia, von Liverpool nach Boſton; Noord— 
land, von Liverpool nach Philadelphia. 


Lotalbericht. 
Drei Mal vereitelt. 


Frau Tine Withmann, wohnhaft 
Nr. 964 Girard Str., machte geſtern 
nach der Behauptung von Nachbarn 
drei Mal den vergeblichen Verſuch, ſich 
und ihre beiden, im Alter von 5, reſp. 
8 Jahren ſtehenden Kinder mit Leucht— 
gas zu vergiften. Sie rief die Kleinen 
geſtern von der Straße in die 
Wohnung, nachdem ſie alle Ritzen 
verſtopft hatte. Während die Kleinen 
die ihnen von der Mutter aufgetrage— 
nen Arbeiten verrichteten, drehte dieſe 
ſämmtliche in der Wohnung befindli— 
chen Gashahnen auf. Als die Kinder die 
Wirkung des tödtlichen Gaſes verſpür— 
ten, erhoben ſie ein Jammergeſchrei, 
das von einer Frau Gade, die im näch— 
ſten Stockwerke wohnt, vernommen 
wurde. Sie klopfte an die Thüre der 
die bald 


ſämmtliche Hahnen wieder auf, die 
Kinder eilten aber auf die Straße hin— 
aus, ehe ihre Mutter noch die Thüre 
verſchließen konnte. Um die Mittags- 
zeit machte Frau Withmann den drit— 
ten Verſuch, indem ſie das Gas 
aus dem Gasofen entſtrömen ließ. 
Glücklicher Weiſe kehrte ihr Gatte bald 
darauf nachHauſe zurück, wo er Frau 
und Rinder bewußtlos vorfand. Ein 
ſchnell herbeigerufener Arzt rief die 
Kleinen bald wieder ins Bewußtſein 
zurück, dagegen dauerte es über eine 
Stunde, ehe Frau Withmann ſich au—⸗ 
Ber Lebensgefahr befand. Wie. ihr 
Gatte erklärt, hat er feine Ahnung da= 
‚bon, wie feine Frau zu ihrem perziei- 
felten Vorhaben fam. .  . 
— — 


* Auf dem Geleife der Chicago, Yurs 
lington & Duincy-Bahn, nahe Wils 
lard Avenue, fand man heute Mo 
bie Leiche eine® Mannes, defjen 
bel ertrümmert und 


vollftänbig vom Rumpf 
ben war. Der et 


So zeigte fıch geftern die deutfche 


hü- | fen Anfiebler auögefehte 
‚dem «em Yım- * a 
ene war eima | 15. Jul 1 


"fatholifche St. Pauls- 
Gemeinde. 


Ihr Anſiedlerfeſt war von glän— 
jenudem Grfolg bealcitct. 


Ein alter Ehicagoer Vereindmann, 
der nicht weniger als 14 verjchiedenen 
deutichen Verbänden al3 Mitglied ans 
gebört, behauptete gejtern bei dem fas 
tholifchen Anftedlerfeft' in Dsmalds 
Grove im Freundesfreife, daß die 
Mehrzahl derjenigen deutjchen Bereine, 
melche fich gegenwärtig im Beichen des 
rückwärts rutſchenden Krebſes befin- 
den, ihren Niedergang der Intereſſe— 
loſigkeit zuzuſchreiben habe, welche 
ihre Mitglieder bisher bei der Wahl 
ihrer Beamten bekundet hätten. Be— 
ſonders bei der Auswahl ſeines Prä— 
ſidenten ſollte jeder Verein ſo vorſichtig 
zu Werke gehen, wie nur möglich. Die— 
ſem Beamten müßte aber auch die höch— 
ſte Exekutivgewalt nicht nur dem Na— 
men nach, ſondern in Wirklichkeit über— 
tragen werden. Je energiſcher, zielbe— 
wußter, gemeinſinniger und ſelbſtloſer 
der Präſident den Mitgliedern gegen— 
über auftreten würde, um ſo beſſer 
werde ſich der Verein unter ſolcher Lei— 
tung befinden. „Denn“, ſo ſchloß der 
alte, beſonders in Vereinen der Nord— 
ſeite bekannte und beliebte Herr ſeine 
Philippifa, „ein Haupt muß ſein; 
viele Köche verderben den Brei!“ 

Wie ſehr der Mann Recht hat, das 
zeigte ſich, aber nach der glücklichen 
Seite hin, am ganzen Verlaufe des ge— 
ſtern in Oswalds Grove, Ecke S. Hal— 
ſted u. 52. Str. zu Ehren deutſcher ka— 
tholiſcher Anſiedler abgehaltenen Fe— 
ſtes der St. Pauls-Gemeinde. Pfar— 
rer Georg D. Heldmann erwies ſich 
dort als ein derartig vorbildlicher Lei— 
ter, wie er von dem vorerwähnten alten 
„Vereinsmeier“ für jeden der 14 Ver— 
eine gewünſcht wird, zu denen er ge— 
hört. Pfarrer Heldmann war der 
wichtigſte Rathgeber bei den Vorberei— 
tungen geweſen; er war der Hauptlei— 
ter des wegen Unbilden der Witterung 
vom Montag der letzten Woche auf den 
geſtrigen Tag verſchobenen Feſtes. Für 
jeden der Gäſte, deren Zahl weit über 
3000 betrug, hatte er ein freundliches 
Wort. Hier zollte er den Sangesbrü— 
dern des Ambroſius-Männerchors und 
deren tüchtigem Dirigenten Fred. H. 
Heſſe hohes Lob für ihre zündend wir— 
kenden Geſangsvorträge, wenige Mi— 
nuten darauf war er dort inmitten ei— 
ner Schaar munterer Kinder zu ſehen, 
wie er ihnen freundlich Anweiſung zu 
allerlei Bewegungsſpielen gab. Von 
dieſer munteren Szene wurde er zu ei— 
ner Zuſammenkunft ernſteren Charak— 
ters — es handelte ſich um eine Ver— 
mehrung des Vorraths in der Zucker— 
waaren-Verkaufsbude — von einer 
würdevollen Matrone hinweg gerufen. 
Dort winken ihm mehrere Freunde mit 
Taſchentüchern von der entfernten 
Weinſchankſtätte zu. Er eilt an deren 
Seite. Herzlich begrüßt er in dieſen 
ſeine Kameraden bei Betreiben des ed— 
len Schügenhandierfs in den Schieß- 
ftänden zu .Palos Springd. Die 
Schügenbrüder, ausnahmslos deutjche 
Redengeftalten, ftellen fich in georbne= 
ten Reihen zu einem Umgzuge durch den 
Park auf. Richter Georg Kerften, 
Präfivent des Schüßenvereins, über- 
nimmt dag Kommando. Pfarrer Held» 


mann matjchirt mitten in ber -dyromd> | cola Hilfsfomite zur Seite die Herren ! 


reihe. Doch nur noch fo viel Zeit wib- 
met er feinen Schüßenbrübern, um 
be: der Aufnahme des Gruppenbildes 
zugegen fein zu fünnen, das ein ge- 
fchäftstundiger Photograph von ihnen 
im fhönflen Theile des PBarl3 auf— 
nimmt. Dann eilt er zur Bude, in mel- 
her die Bücher zur Eintragung ven 
Namen und Xdreflen der alten Unfied- 
ler aufliegen. Dort fehüttelt er einem 
alten Mütterchen herzli” die Hände. 
Weiter geht zu der namentlich von 
Frauen und Mädchen jtarf frequenti.= 
ten „Ice Cream”= Bude, dort den Vers 
fäuferinnen, die einen ganz bejfonders 
fchmweren Stand haben, Worte der Er» 
munterung zurufend. Und fo if er 
auch hier auf dem Pilnifplabe, wie im 
Berfammlungsfaale feiner Gemeinde, 
ber leitende Geift, die eigentliche Seele 
des Ganzen. Die herrliche neue Kirche, 
an 22. Place und Hoyne Avenue, mit 
ihren beiden, hoch in die Luft ragenden 
gothiſchen Thurmen, welche 
meinde 


praktiſch 
und das neue, noch im Bau begriffene 
Pfarrhaus ſind ſchier unvergäng— 
liche Ehrendenkmäler fiür dieſen 
wackeren Seelſorger, der mit dem ern— 
fien, Vertrauen erwedenden Wefen des 
Geiftlichen das freie, beflimmte, por= 
nehme Auftreten bes feingebilbeten 
Meltmanned zu bereinigen + verfteht. 
„Dater. Heldmann“, mie ihn feine Ge- 
meindemitglieder nennen, ift ein Chica= 
goer durch Geburt und Erziehung. 

Er ift ein vorbildlicher Deutſchame— 
rifaner. Seit dem 1. März 1881 ftest 
er der deutjchen St. Baule-Gemeinde 
als Seeljorger vor. Während derzeit 
feiner Zeitung ift die Zahl der Mitglie- 
der der Gemeinde von Inappfeinhunderi 
auf fünfhunbert angemachfen und das 
Vermögen der Gemeinde hat fich ber- 
bundertfacht. Wie jehr ihn jedes Mit- 
glied feiner Gemeinde hochſchätzt und 
verehrt, das zeiote fih fo recht, ala er, 
ebe er die Medaillen-Berleihung an die 
preisgefrönten alten Anfiedler vor- 
nahm, eine Anfprade an die Feftoer- 
fammlung biell. War das ein Jubel 
und eine — —— die ſich nach je⸗ 
dem Kernſathze dieſer frei aus dem Her⸗ 
zen hervorquellenden Rede in Beifalls⸗ 
ſalven kundgaben. Pat 

Die für ben älteflen beutfchtatholi- 
eI= 
Herr W. G. Neebes, Nr. 3823 Fo0- 


icago ar ei b 
Shi ai cn an 


a — —— — — — 


— — * — 1 — — Bet — 
5 i ; * 
rl — 
N 4 n a Bi * 5 » > r - 
u BER a 4 — —— 7* e 
0% . 
' 2 ML n 
# J J 
ER . 


Be 4 we: he 
. & R 
; * — — 
RR BEA 
Be © 
* 


— x 
— 


Mandel Brothers geſchäftiges Baſement. 
Jiefiger Verkaul: 3, um 5 


J. W. Jenfins & Co. von Rodhefter, I. N, einer der hervorragendften 
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7 
— 
—— 


lohfarbigem Glace — Tuch- und ganz Leder— 


bis zu 2— nur 456e. 


1.65 


fannten Schuh: Bargain. 


9ör 


viele 


ochuhe, Ht. 


Fabrikanten von feinen Schuhen, verkaufte an uns 5000 Paar ihrer 
beiten Schuhe zu einem Preis, der nicht die Koſten der Arbeit deckt. 
war bei ihnen ein Ende der Saifon-Räumungs-Derfauf. Mir geben 
unferen Runden den Dortheil diefes Einkaufs in dem größten ..je be 
unten Schu Alle modernen Sacons in Patentleder und 
Ridfkin find eingefchloffen und pofitiv unter den Driginalkoiten marfirt. 


für $3, $4 und $5 Schuhe und Orforda 
in [hwarzem und lohfarbigem Bict Kid 
Calf — neue Military oder Lowi3 XV, 
breite und fehmale Eoin Zehen; ebenfalis 
handgenähte Bichele Stiefel, Vefting Tops und franzoj. Abfäte — 
marfirt um fie in einem Tag zu räumen — zu 9öc. 


Es 


für Damen, * 
und Ruſſia ER 
Abflüge — 

500 Baar 


92 und $2.50 Anaben- und Mädcherfchuhe — paffend für Dref- und 
Schulgebrauh — Ihwarze und lohfarbige und 
Ruffia Calf Schuhe — gemacht von Dugın & 
Hudfon und der B. Cor Shoe En., 
= find $3 werth — um zu räumen zu 95c u. 7öc. 


IR 


nenn — innen 


für $2 und $5 Schuhe und Slippersz für Mädchen und Kinder, in ichwarjem und 
Dar; 


DObertheil — Kuöpf- und Scynür = Yacons — Größen | 


| 


für 3. W. Jenkins & Co.’s $5 Schuhe für, Damen—Patent-Leder und Dict Kidfkin 
—ıeue, modiiche Coin Zehen und Militär-Abjäge—Knöpf- und Schnür-Sacons— 


breite vorftehende Sohlen für den Straßengebrauch, leichte biegjame Sohlen für Sejellichafts- 
Gebrauch—alle Brögen und Weiten —herabgejegt von $5 auf 1.65. Ä 


Unfiedlerin beftimmte Medaille erhielt. 
Polizeis-nfpettor Mar Heidelmeier, 
welcher nunmehr 27 Jahre für die Si- 
herheit der Stadt thätig ift, befam als 
ältefter anmefender deutich-fatholifcher 
Polizift die hierfür ausgefegte Me 
daille. Herrn Math. Benner, 54 Xoo= 
mis Straße wohnhaft, welcher im Jah- 
te 1856 der ?reimilligen Feuerwehr 


und dann ber ftäbtifchen beitrat, aud | 
| Arlington Heiohts, eines 74jährigen, 
| aber noch rüfligen Greifes, der gejtern | 
ſein goldenes Amts-Jubiläum feierte, | 


während mehrerer Jahre deren Chef 
war, wurde die für den älteſten anwe— 
ſenden Feuerwehrmann ausgeſetzte Me— 
daille zugeſprochen. Herr und Frau 
John Ahr, wohnhaft 1077 Leavitt Str., 
erwieſen ſich als dasjenige Ehepaar der 
St. Pauls-Gemeinde, welches zuſam— 
men die größte Körperſchwere aufzu— 
weiſen hatte; Herr Ahr wiegt 270, ſeine 
Gattin 255 Pfund. Richter Theodor 
Brentano hielt an die Verſammelten 
eine mit kaum minder großer Begeiſte— 
rung aufgenommene engliſche Anſpra— 
che. Nicht vergeſſen ſei, auch auf die 
emſige, und für den Verlauf des Feſtes 
erſprießliche Thätigkeit hinzuweiſen, 


welche das aus den Herren Wm. Kuhns, 
Präſident, Joe Regner, Vize-Präſident, 
Wmn. Weimer, Sekretär, H. Monzel, 


Schatzmeiſter, Frank Pepping, Wm. 


Bendel und Georg Sehr beſtehende Feſt⸗ 
tenheims, und nimmt vertretungsweiſe 


komite entfaltet hatte. Dieſem ſtanden 


Jakob Muth, Ludwig Schmidt, Nik. 
Hippchen, Joe Weiler, Geo. Sippel, 
Henry Schmitt, John Fries, Max Kahn 
und Andere mehr. Um die Verwaltung 
der Küche und der Reſtauration auf 
dem Feſtplatze hatten ſich folgende Da— 
men verdient gemacht: 
tert, Präſidentin; Gertrud Wagner, 
Julie Pepping, Anna Wilken, Anna 
Heidenbluih, Suſanne Ensweiler, Su— 
ſanne Hennen, Eliſe Leeberger, Katha— 
rina Reinick, Katharina Didion, Eliſe 
Welling, Minna Welling, Minna Wen— 
del, Joſephine Janſſen, Maria Tho— 
mas, Katharina Zimmer, Anna M. 
| Haßleber, Emilie Sted, Elifabeth Tu- 
befing, Unna Tafel, Margarethe 
; Berndt, Lillie Schales, Auguſte Ga— 
briel, U. Dormeier, 2. Firel, Flora 
' Thiel, Helene Behler, Anna Michels, 
| Katberina Stumps, Anna Hoffmann 
und Marie Schreiner. 


die Ge⸗ 
bor mwenigen Jahren bauen | 
fonnte, das maffive, für 800 Schüler | 
eingerichtete Schulgebäude | 


"Eine Nabenmutter. 


Frau Minnie Robadh, deren 8 Mo- 
nate altes Kind am Montag im us 
gendgeriht an Nahrungsmangel und 
gröblichet Vernachläſſigung 
wurde geſtern Nachmittag von einer 


Coronerzjury für den Tod des Kindes, 


verantwortlich gehalten, doch begnügte 
fih die Jury damit, der Rabenmutter 
eine ernjte Rüge augzufprechen. Der 
Gatte der Frau, Wilhelm Robadh, jagte 
aus, daß jeine Frau mit Haut und 
ı Haaren dem Schnapzteufel verfallen 
' fei. Er fei aus diefem Grunde gezwun— 
ı gen geiwefen, fie verlaffen zu müflen, 
ı habe ihr aber allmöchentlich eine Sum- 
I:me Geldes für den Unterhalt der Kin- 


"der gejandt. Er mwill die Kinder ernäf- 


; ren, mit deren Mutter aber Nichts zu 
thun haben. Momentan fei er mittellos, 

doch iwerbe er fih bemühen, die Koflen 
für das Begräßnig aufzubringen. 
Sollte ihm das nicht gelingen, fo wird 
die Leiche des Kindes auf Koften des 
County auf dem Armenfrieohof beerdigt 
werben. e 


Ein Gcheimnip. 


Wie fann man unter verfchiedenen 
Umftänden gefund bleiben, troßdem 
man oft unvernünftig iBt, oder fi Er- 


tältungen ausſehzen, oder ſich anſtren⸗ 


gen oder überarbeiten muß? Antwort: 
* manı ih) den Magen mit Pu- 
ſched's Magentropfen . in - u 


Sufanne Göt- . 


ftarb, i 


Ordnung 
el alö | die heute ihren ee 
< Der | Tchäftliche Their 


Seltenes Feit. 


Paftor E. Roeder aus Arlinaton Heights 
feierte geftern fein go!denes Amts: 
Jubiläum. 


Die Nord Jllino.fer Paitoral:Konferenz der 
. Mijjonri:Synode hält ihre diesjährigen 
Berathungen in Arliıgton 
Heights ab. 
Zu Ehren desBaftors E. Roeder aus 


fend in der blumengejchmüdten | 
Kirche ein Feltgottesdienfi ftatt, zu dem 
fich außer den Gemeindemitgliedern bie | 
bort meilenden Mitglieder der — 
Illinodiſer Paſtoral-Konferenz der Miſ⸗ 
ſouri⸗Synode eingefunden hatten, ſo 
daß das Gotteshaus, trotz des zur Zeit 
herrſchenden Gewitters und des ſtrö— 
menden Regens bis auf den letzten Platz 
gefüllt war. 

Herr Roeder hat in jüngeren Jahren 
als Miſſionar unter den Indianerſtäm— 
men in Michigan gewirkt und iſt dann 
35 Jahre lang als Seelſorger in Ar— 
lington Heights tbätig geivefen. Die 
Hauptbürde feines Amtes hat er zwar, 
auf jiingere Schultern niedergelegt, ift | 
aber zur Zeit Kaplan des dortigen Als | 


auch. jetzt noch gottesdienſtliche Hand⸗ 
lungen vor. Zu ſeinem Ehrentage hatte 
ſich einer ſeiner Söhne, Paſtor Roeder 
jr. von Michigan eingefunden; Paſtor 
Dorn iſt ein Schwiegerſohn des Jubi— 
lars. | 
Diefer, dem die Feier vollftändig 
überrafchend fam, wurde, während bie 
Gloden zur Kirche riefen, in einem 
Magen feierlichit herbeigeholt, und von 
Paftor Carl Noal auf einen Ehrentb 
geleitet. Bafior Strieter hielt die Felt: 
predigt, und wandte fi zum Schluß 
berfelben in herzlihen Danfesworten 
an den Jubilar, deffen treuer Mitar- 
beiterfchaft in der Ausbreitung des 
EhriftertHums  gedenfend. Sodann | 
murde eine ganze Anzahl Glückwunſch-⸗ 
ſchreiben verleſen, die von nah und fern, 
vielfach auf telegraphiſchem Wege, ein— 
gelaufen waren, und ſchließlich wurde 
der Jubilar in den geräumigen Saal 
des nahen Schulgebäudes geleitet, wo⸗ 
ſelbſt noch ein gemüthliches Beiſammen⸗ 


ſein ſtattfand, das den vielen Freunden 


des Seelſorgers Gelegenheit gab, mit 
ihm zu plaudern und mande Erinne- 
rungen-an längaft vergangene Zeiten | 
bei ihm mwieber wach zu rufen. 

Die Nord IMinoifer PBaftoral-Kons | 
ferenz der Miffouri-Synode trat vor | 
geitern in Arlington Heights, J., zu= | 
jammen, um ihre diesjährigen Bera- | 
thungen abzuhalten. Bon den 130. 
Mitgliedern hatten fich gegen 100 ein- 
gefunden. Die Fehlenden waren dury 
Krankheit oder dringende Amtsgeichäf- . 
te verhindert. 

Die Konferenz begann borgejtern in 
den Morgenjtunden im geräumigen | 
Schulbaufe neben der ftattlichen evans | 
gelifch-Iutherifchen Kirche von Arling- 
ton Heights, die in PBaftor Carl Noat 
ihren herehrien Geelforaer aefunden | 
bat, und murde Heute in der 
Mittagftunde gefchleffen. Die Ver— 
handiungen fpielten yıch Kierbei in der: 
ein für alle Mal feftgebaltenen Reihen | 


: folge ab, daß in den Vormittagzftun- 


den: Lehrbeiprehungen abgehalten 
murden, mährend der Nachmittag der 
Erledigung von Gejchäftlichem vorbe- 
balten blieb. PBaftor Haate von Elf 
Grove hielt während. der erwähnten 
„Lehrverhandlungen“ einen längeren 
Vortrag über das Thema: . „Evange- 
lifche Praris“, während Baftor Bren- 
‚ner die im Alten Zeftamente erwähn- 
ten „Götter“. zum Gegenftand einer in- 
.tereffanten ven Sbldlch Kanne machte, 


ur 


und anderen Orten zum Gegenftanbe, 
und wurden, um den Ausbau derfelben 
zu fördern, eine Anzahl praftifcher 
Borjchläge gemacht und angenommen. 
— *— — 
Wäre ſehr zu wünſchen. 


Profeſſor Frederick Starr von der 
Univerſität Chicago machte bei einem 
kürzlichen Aufenthalt in den Tropen 
zufällig die Entdeckung, daß die Rizi— 
nu3-Pflanze aus irgend einem, ihm 
nicht befannten Grunde den Mostitos 
jo zumiber ift, daß fie die Nähe diefer 
Pflanze mit großer Sorgfalt meiden. 
Prof. Starr hat nad) feiner Rüdkehr 
mehrere Eremplare der Pflanze in fei- 
nen Garten gejegt und behauptet,’ 
daß fein Haus feither von den Duäls- 
geiftern gänzlich verfchont geblieben ift. 
Bemwährt fich die Entdedung, melde: 
Profeffor- Starr gemacht haben will, 


| auch in anderen Fällen, jo wird fie nd= 


mentlich von denBemwohnern von Evan 
fton, welche in diefem Jahre in außer: 
gewöhnlichem Grabe von den fleinen 
Plutfaugern zu leiden haben, mit gro- 
Ber Freude begrüßt merben. Der 
Stadtrath von Epanfton trägt fich zur 
Zeit mit dem Plan, Petroleum auf die 
Dberfläche der Siimpfe in der Nähe 
von Evanfton zu gießen, welche ala die 
hauptſächlichſte Brutſtätte der Moski— 
tos angeſehen werden. Wahrſcheinlich 


wird nebenbei auch ein Verſuch mit der 


Rizinus-Pflanze gemacht werden. 


Zioniten bombardirt. 


Zwei Anhängern von „Dr.“ Dowie 
wurde geſtern Abend in South Chicago 
übel mitgeſpielt. Einer von ihnen war 
Henry Chriſtenſen, deſſen Frau und 
Kind bei dem Brand ihrer Wohnung 
ſchwere Brandwunden dabontrugen 
und der ſich trotzdem geweigert hatle, 
den Aermſten ärztliche Hilfe angedeihen 
zu laſſen. Die Frau ſtarb denn auch 
richtig kurz darauf. Chriſtenſen hielt 


an einer Straßenecke gerade eine An— 


ſprache, als er von einem jungen Man⸗ 
ne erkannt wurde. Sobald die Menge 
erfahren hatte, wer der Redner war, 
forderte ſie ihn und ſeinen Genoſſen 
auf, ſich ſchleunigſt an einen anderen 
Ort zu begeben. Da die Zioniten dies 
nicht thun wollten, ſo eröffneie die er⸗ 
bitlerte Menge ein Bombardement mit 
faulen Früchten und ditto Eiern, dem 
Chriſlenſen und ſein Gefährte ſchließlich 
doch weichen mußten. Sie ſprangen 
auf eine gerade vorüberfahrende Car 
und entgingen dadurch weiteren Miß⸗ 
handlungen. 


a —— ⸗ — 
Auf friſcher That ertappt. 


Poliziſt John Cloß von der Revier⸗ 
wache an Oſt Chicago Avenue bemerkle 
geſtern Abend in der Farbenhandlung 
bon George Waldhaufer, Nr. 186 N. 

larf Str., Liht. Don Ber: 
muthung ausgehend, daß baffelde vom’ 
Dieben angezündet wurbe, benachrich- 
tigte er Die Polizei der Revierivadhe. 
Leutnant Kohn Eollind und Sergeant 
Richard Cummings waren wenige Mi: 
nuten fpäter zur Stelle, burdhjüchten 
das Etabliffement und fanden im Kels' 
ler; hinter Kiften verftedt, den 15jäh- 
rigen Franf VBanderlag vor. Der But- 
fche geftand, einen Einbruch verübt zu 
baben, und ferner, daß er einen Aum= 
pan, Namens Yohn Smith, hatte, ber 
aber feine Flucht bemerffielligte. Der 
Miffethäter wurde eingelodht, auf Smith 
fahndet die Polizei. sur 


Fr 

* Vor Richter Dooley Hat der 
Schneider Jgnag Marons, Ede Blue 
Y3land Xpe. und 12, Str., gegen ben 
Biichof Anton Koslomsti von der Un 
abhängigen polnifch-tatholifchen be 
eine Klage anhängig gemacht, meilder 
Biichof fich weigert, einen Anzug 





1 — der Republit Kuba nicht I—enfen, | 
ohne eine Gegenleiftung dafür zu for» | Ti 
| ‘dern, ünd-die Wted wahrfeeinlih-An- |; 
gliederung heißen. Wie es ſcheint wird 
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Ontel Sam angelt, 


Der „Republit“ Kuba Unabhängig- 
feit, von Dntel Sams Gnaben ift noch 
jeht jungen Datums; fie hat eigentlich 
noch gar nicht das Licht der Welt er- 
blickt. obwohl ſie geboren wurde, ſo daß 
man verſucht wird, ſie mit jungen Ka— 
ben zu vergleichen, bie befanntlich in 
ihren erften- Zebenstagen ebenfalls blind 
und hilflos zu fein pflegen. Und auch 
darin ähnelt ihr Schiefal dem junger 
Haben, baf jchon in ihren erften Stun 
‚den fozufagen darüber berathen wird, 
ob die faum Geborene am Leben gelaf- 
Ten werben foll oder nicht. Denn.no cd 
alt das freie Kuba in der Hand Ontel 
Sams, deſſen Truppen die Inſel be— 
lanntlich noch beſetzt halten, und ſchon 
wird die Angliederung der freien Re— 
publik an die Ver. Staaten ganz offen 
gefordert und anempfohlen. 

In der letzten Zeit wurde des Oefte— 
zen aus Kuba gemeldet, daß die Kauf— 
deute und Snduftriellen der Infel den 
politiihen Anjchluß an die Ver. Staa- 
ten iebhaft wünfchen, und jüngft hieß 
es ſogar, daß alte fubanifche Freiheits- 
fümpfer- fih allmählich mit dem Gedan- 
fen der Unglieverung Kubas an bie 
‚ große Republif vertraut machten, da fie 
zu ber Ueberzeugung gekommen jeien, 
daß das ſchließlich doch das Beſte für 
die Inſel ſei, und nach all' den Käm— 
pfen und Reden doch Diejenigen Recht 
hätten, welche von Anfang an Kuba als 
Theil der Ver. Staaten zu ſehen 
wünſchten. 

Es läßt ſich nicht leicht feſtſtellen, wie 
echt dieſe Berichte ſind, und ſie mögen 
gefärbt oder auch ganz erfunden ſein, 
aber glaubhaft ſind ſie, und wenn 
unter der handel⸗ und gewerbetreiben— 

den Klaſſe auf Kuba nicht heute ſchon 
eine ſolche Stimmung herrſcht, ſo wird 
fie ſich doch vorausſichtlich bald Bahn 
en. 

Die volle Unabhängigkeit iſt den 
Kubanern verfagt worden und fie wer= 
ben wohl, wenn fie'3 nicht jchon jebt 
einjehen, bald begreifen lernen, daß fie 
nicht die geringfte Ausficht haben, fie 
jemals in abjehbarer Zeit zu erhalten, 
jonbern, daß Die Ver. Staaten mit 
Eifer jede Gelegenheit ausnuten mer- 
ben, die Zügel ftraffer anzuziehen, wo- 
au ihhen das berühmte „PBlatt-Gefep“ 
1a eine Hanbhabe bietet. Und fie wer- 
den, wenn fie Elug find, jchnell einfehen 
lernen, daß der MWechjelbalg, ver ihnen 
als Unabhängigkeit aufgeziwungen 
wurde, ſie nicht entſchädigen kann für 
den Verluſt des Freihandels mit den 
Ver. Staaten, den die „Unabhängig- 
feit“ bedingt, Denn fie werben bor= 
ausfichtlich auch bald erfahren müffen, 
Daß.die Ber. Staaten nicht gewillt find, 
der Republit Kuba Zollzugeftändniffe 
zu mähen. Wir haben hierzulande 
— eine mächtige Gruppe 
Induſtrieller, welche von einer Anglie⸗ 
derung Kubas an.die Ver. Staaten 
nichts willen will, teil diefelbe eben 
ben Freihandel zwifchen Kuba und „den 
Staaten“ mit fich bringen würde, aber 

-auf-ber ändern Seite arbeiten mächtige 
Einflüffe auf diefe Anglieverung : hin, 
und e3 ift wohl denkbar, daß diefe fich 
als ſtärker erweiſen, denn jene, bezw. daß 
jene gewonnen oder beruhigt werden 
fönnen, durch die Erwägung, daß eine 
Angliederung der Inſel deren wirth— 
ſchaftliche Ausbeutung in amerikaniſche 
Hande — vielleicht in ihre eigenen — 


hringen würde. Zudem wirkt der Ruf, 


Das Vaterland muß größer ſein“, ſo 
mächtig auf die große Maſſe unferes 
Voltes, daß die Gegner einer friedlichen 
Angliederung wohl ſchnell vor der 


„Öffentlichen Meinung“ weichen müß- | 
fen. Das Volk mag fi für Grund- | 


Füße nicht leicht aufrütteln und begei- 


fern laffen, dafür märe es zu haben, | 


Hingegen wird jeder in Vorfchlag -ge- 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 





bebeutende Ermäßigung der Zölle auf | 


tubaniihe Waaren anjtrebte, diejfelben 
Gegner finden, die ein Angliederungs- 
vortſchlag zu erwarten hat, ihm würde 
aber die Unterſtützung fehlen, die dieſem 
gewiß iſt; ja, die Freunde der Anglie— 
derung würden die Feinde des Zollver— 
trags ſein, weil durch einen ſolchen die 
Angliederung hingusgeſchoben, wenn 
nit ganz abgewiefen werden würde. 
wird ih borausfichtlich ‚bald ge- 
Ye ob. bieje Annahme richtig 
iſt, Der Verband der Tabathändler von 
abana hat beſchloſſen in Waſhingkon 
Im. eine Ermäßigung der Zölle auf 
Re Bigarten (auf $2.50 das 
00) und fubanifchen Blättertabat (auf 
20, bis 25 Cents das Pfund) nachzu- 
N. Die Kubaner jagen, obne jolche 


ſuch 
Sara mird Kuba Hilflos fein 
und Sich Ichliehlichgeztvungen fehen, um 
Hobiebetüng an die Ber. Staaten 
Uchen, in melden alle ſolche 
aaten ‚wie Virginia und Ohio 
‚erben wütben, da fie den fu- 
mifhen Wettbeiverb nicht aushalten 
ditntten. Das Lepiere Hlingt gefährlich, 
MW de aber wohl nicht ſo ſchlimm 
werben; wenn die Angliederung Thal⸗ 
age werben jollie, dann würde man 
oh Mittel und Wege finden, fols 
) enden; man sit ziem- 


ORDER 


Ontel Sam nicht jehr lange zu angeln 


"brauden, 


Der — „Zoe im gammfele. 


Der:deöperate Joe Chamberlain, ‚der 
bpr ein paar Tagen die Frechheit hatte, 
offen anzufündigen,.. Großbritannien 
werde nicht zögern, in irgend - welchen 
Kriegen die Eingeborenen jeiner Kolo- 
nien zu -bewaffiien und gegen jeine 
Feinde loszulaffen, und der durchblicken 
ließ, daß er beabfichtige, die jüdafrita- 
nijchen Kaffern gegen die Boeren (mehr 
als bisher) zu benußen, hat vorgejtern 
im Parlament zur Abmechlelung in eis 
ner ganz anderen Tonart geredet. Er 
fcheint auf das alte Mittel, mit ber 
Beitjche zu drohen und mit dem Zus 
derbrot zu Ioden, verfallen zu fein, und 
bat, nachdem er fich entjchlojjen er= 
Härt hatte, den brutalen Vernichtung 
trieg noch) brutaler als bisher weiter zu 
führen, verfucht, die Boeren mit blan- 
kem Golde zu locken. 

Das geſchah in der Begründung, 
welche er ſeiner Forderung um eine 
Sonderbewilligung von $32,500,000 
gab. Das Geld ſoll den „Boerenkolo⸗ 
nien“ zugute kommen. England müſſe, 
ſagte Chamberlain, die loyalen Flücht— 
linge belohnen; fodann müßten $5,- 
000,000 ausgegeben werben für Eifen- 
bahn-Material in den „Solonien”; 


entlafjenen Soldaten müßten Unter= | 


ftügungen werden, damit fie fich in den 
Kolonien niederlaffen fünnen, bezw. 
bazu Luft befommen. Das Alles fei 
dringend nöthig, und die dazu gehüri- 
gen Mittel follten nicht erlangt werben 
duch Wegnahme des Eigenthums der 
Boeren. 

Das großmüthige Großbritannien 
bat, nad) Herren Chamberlain, nicht die 
Abjicht, das Privateigenthum der Boe- 
ten zu „Eonfisziren,“ jondern e8 mill 
den Boeren das den englijchen Anfied- 
lern zu übermeifende Land abfaufen, ja 
e3 will noch weiter gehen in feiner Men- 
jhenfreundlichkeit: „E3 ijt ein Theil 
der faijerlichen Politik,“ jagte der große 
„spe,“ „denjenigen unferer Yeinde, die 
in unfere Hände fallen, die nöthige Un 
terftügung zu geben. Eine große Sum- 
me wird darauf verwendet werden, bie 
Boeren wieder auf ihren Yarmen einzus 
richten.” . 

E3 ift nicht wahrfcheinlich, daß viele 
Boeren auf Herrn Yoes Leim friechen 
werben. Vor einem Xahre hätte eine 
folde Erklärung vielleiht nod 
Einfluß gehabt, damals hieß e3 aber, 
man iwerbe fürchterliche Rache nehmen 
und die fämmtlichen Unfojften des Krie= 
ge3 aus den Boerenftaaten heraus 
ichlagen; das Eigenthum eine jeden 
fampfenden Boeren follte mit: Bejchlag 
belegt und auf jede Boerenfarm follte 
eine befondere Steuer gelegt werben — 
und fo weiter. Damals haben die Boe= 
ren Jich nicht. fchreden laffen"und jekt 
werden fie Jich faum Ioden laffen und 
Herr Chamberlain wird am,Ende das 
Ihöne Geld zu ganz anderen Zmeden 
verivenden müffen.al3 den Anfauf von 
Boerenfarmen, bezi. die Unterftüßung 
bon Boeren, die in feine Hände fallen. 

Da man nicht annehmen darf, daß 
der grimme oe von jeirtem weichen 
Herzen zu der Verkündigung bdiejer 
„menfchenfreunblichen" Bolitit Groß- 
britanniena den Boeren gegenüber ges 
drängt murde, und Die Boeren nicht 
Geld oder Geldeswerth, jondern Die 
Freiheit wollen, ja, wie Präſident 
Sirueger erjt kürzlich, wieder erklärte, .be- 
reit find, jede-Summe dafür zu zahlen, 
fo fann man in diefer neuelten Ertlä- 
rung Chambetlains nur .ein ‚Yuge- 
ftändniß an die gefittete Melt jeben, 
das wohl den üblen Eindrud feiner be- 
rüchtigten Kaffernrebe etwas abjchmä- 
chen und zeigen fol, daß England Das 
allgemeine Völterrecht, nach: melchem 
auh im Kriege dad Brivateigenihum 
geachtet wird, Doch no nieht in allen 
Punkten verhöhnen will. 

Aber auch darin wird er [chwerlidh 
biel Erfolg haben. Man wird ‚mwahr- 
Tcheinlih im Auslande in der neuen Er- 
Härung nur einen neuen Bemeis fehen 
für die besperate Lage, in der England 
fih befindet,. und auf die neues Licht 
geworfen. wird durch die geſtern be— 
ſchloſſene Verſchärfung der Abſtim— 
mungsregeln für die dem Par— 
lament vorliegenden Bewilli⸗ 
gungs -Bills für 8240,000000. 
Die Debatte über die einzelnen 


brachte Zollbertrag mit Kuba, der eine Poſten der Bills wird dadurch unmög⸗ 


lich gemacht, und die Abſtimmung muß 
über ganze Gruppen von Bewilligungs⸗ 


poſten erfolgen. Wenn die engliſche Re— 
gierung dergleichen von dem Parla— 
ment fordert, dann muß ſie ſehr viel zu 


BADER. C we 
Br Fee un 


Zollfreibeit ift-der Nöber,, 


* * 9 


den k: } 
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* — 


mit 
Sam ſich die Perle der An⸗ dieſem ode 
dem Unsbhängigleitswaſſer der gegneriſe 


verheimlichen Haben, und wenn ein eng- 
liches Parlament das zugefteht, muß 
die Noth jehr groß fein. 

Anftändige Engländer. erben, fi 
durch die neuefte Auslaffung Chamber- 
laing ohne Zmeifel in ihrem Gemiljen 
etwas beruhigt fühlen, und das- mag 
fie über die meitere Grleihterung trö- 
ften, bie ihren Tafchen bevorfteht. 


Die Republifaner in JZowa. 


Nad) einer äußerft Iebhaften Kam: 
Hagne zwifchen den Anhängern der ver: 
Ichiedenen Bewerber hat die geftern in 
Cedar Rapids ſtattgehabte Staatskon⸗ 
vention der Republikaner von Jowa im 
erſten Wahlgange den Advokaten Al—⸗ 
bert B. Cummins von Des Moines 
zum Gouverneursfandidaten nominirt, 
den Bertreter der jog. Fortfchrittlichen 
Republitaner, welche von der bislang 
maßgebenden „Mafchine” nichts wiſſen 
wollen. Wehnlich- wie in Wisconſin, 
merben fi) nun borausfichtlich auch in 
Yowa die beiden Yylüigel der „großen, 
alten Partei“, die Alten und die Jun- 
gen, feinblich gegemüberftehen, und es 
mag ſein, daß dadurch die Ausſichten 


der Demokraten, falls dieſe einig und 
— — 
bislang der Fall war. Gie'mögen in: 


ı allerlei Disharmonien gab. 

 ‚Eme Ueberrafchung war der Cum⸗ 
mins’fehe Erfolg nicht, denn es hatte 
fich fchon feit mehreren Tagen gezeigt, 
daß feine Nomination fo qut wie jicher 
mar. Gegen ben-Antrag, biejelbe zu 


einer einftimmigen zu machen, wurde 


indeffen erjt laut proteftirt, und als 
Ihlieglich, nach altem Herfommen, dem 
Antrage Folge gegeben. wurde, verhielt: 
fi. mindeftens der dritte Theil der De: 
legaten ſchweigend. Das Staat3-Ro: 
mite, welches die Kampagnegelder in 
Händen hat, ift mit 6 gegen 5 Stim- 
men gegen Cummins, und es Bleibt 
zweifelhaft, ob die Parteimaſchine ſich 
für ihn beſonders in's Zeug legen wird, 
während die Eiſenbähngeſellſchaften 
ſeine Nomination bitter bekämpften. 
Indeſſen ſoll Cummins durchaus nicht 
geneigt ſein, es ernſtlich mit den Eiſen— 
bahnen zu verderben, ſo daß die vielfach 
befürwortete ſchärfere Heranziehung 
derſelben zur Tragung der Steuerla— 
ſten nach wie vor ein frommer Wunſch 
bleiben dürfte, ſoweit eine republikani— 
ſche Adminiſtration darüber zu beſtim— 
men hat. Cummins ſoll den Wunſch 
hegen, ſich als Nachfolger Alliſon's in 
den Bundesſenat wählen zu laſſen, und 
deshalb wird er vorausſichtlich nach 
ſeiner Erwählung vermeiden, ernſtliche 
Konflikte innerhalb ſeiner Partei her— 
aufzubeſchwören. 

Es iſt ein merkwürdiges Zuſammen⸗ 
trefſen, daß der Staatskonvent zu Ce- 
dar Rapids gerade am 7. Auguſt ſtatt⸗ 
fand, dem Tage, an welchem vor einem 
Sabre aus dem belagerten Geſand— 
ſchaftsviertel in Peling das erſte Le— 
benszeichen der von den Boxern bedroh⸗ 
ten Ausländer in die Welt gelangte, 
und zwar dutch eine kurze Depefche-un: 
feres Gefandten Edwin H. Conger. Der 
damals vielgenannteName dieſes Man⸗ 
ne3 murbe dann bald in.die Staat3- 
politif Hineingezogen. Der -„Dabvenp. 
Dem.“ berichtet: darüber:  „Kongreß> 
mann Hull fragte telegraphiich bei Cor.- 
ger an, ob er bereit Jei, eine Nomina= 
tion anzunehmen. Die Kabelantmort 
vom 28. Januar brachte die bejahende 
Antwort, jedoch mit dem Zufab, daß 
Conger weder imjtande jei, noch auch 
wünfche, um die Nomination ich auf 
einen Kampf einzulaffen. Aus irgend 
einem noch nicht aufgeflärten Grunde 
behielt Hull. die Conger’fche Kabel- 
depefche mehrere Wochen in feiner Ta⸗ 
he und Conger wurde zur Zeit nicht 
mehr al? Kandidat betrachtet. 

Sinzmwifchen meldeten einige andere 
Republikaner ihre. Bewerbung an. Uns 
ter diefen .befaß Cummins die größte 
Popularität. Er war bei den Maflen 
megen feiner perfünlichen Eigenfchaften, 
feiner Yreifinnigfeit und Unabhängig» 
feit beliebt. Die fogenannten Liberal- 
Republikaner fchaarten fich faft einmüs 
thig um ihn. Aber gerade wegen feiner 
löblihen Eigenjchaften war er den Ma= 
ſchinen- und Ringpolitifern, fomwie den 
mit jenen ftet3 Hand in Hand arbeiten» 
den Eifenbahn- und jonjtigen Korpgs 
rations⸗Kombinationen anftößig und 
unannehmbar und fie boten Alles auf, 
ihn aus dem Felde zu jchlagen. Zu dies 
fem Zmede trieben fie mit Conger ein 
herzloſes Schindluderſpiel. Conger 
konnte die Lage in Jowa nicht kennen 
und darum wurde er unbewußt ein 
Opfer der Elique, die ihn herüberkom— 
men ließ, um ihn perſönlich parabiren 
und die Delegatenwahlen zum Konvent 
beeinfluſſen zu laſſen, nachdem die 
Kampagne bereits jehr flark in Fluß 
war. Alles das gefchah, um Eum- 
mins zu [chlägen. 

Als Herr Eonger auf Urlaub in 
Soma meilte, Durfchaute er zwar bald 
das Ihändliche Spiel der Mafchine ur:d 
benahm ſich ſo würdevoll, wie. es unter 
den Umſtänden möglich war. Er blieb 
ſeinem erſten Worte buchſtäblich treu, 
keinen Kampf um die Nomination füh— 
ren zu wollen, und wenn er auch nicht 
ſich die Benutzung ſeines Namens ſei⸗— 
tens der Parteimaſchiniſten verbat, ſo 
verſagte er ihnen doch jegliche Mithilfe 
bei ihrem Treiben und kehrte auf ſeinen 
Pekinger Poſten zurück. 

Das grauſame Spiel, welches die 
Politiker mit Conger in den letzten Mo— 
naten getrieben haben, blos um den 
ihnen verhaßten Cummins zu ſchlagen, 
wird lange einen häßlichen Schandfled 
der republifanifchen Partei von. Koma 
bilden.“ ' 

sn der Konvention erhielt Conger 
nur 42 Stimmen, ein Beweis, daß fei- 
ne „Macher“ ihn fallen ließen, fobald 
fie .einfahen, daß er nicht der Mann 
war, der fich für ihre Zmede mißbrau- 
chen laffen mollte. 

Die Demokraten von Jomwa,: melche 
fih am 21. d. Mt. in Des Moines in 
Konvention verfammeln werden, dürf— 
ten al® Gouderneur®-Sandidaten den 
bewährten Volfamann Cato Sells von 
Pinton aufftellen, melcher fi großer: 
Beliebtheit erfreut und jebenfalls bie 
arößte Stimmenzahl..auf fich vereinen 
toird, auf melche unter den gegenwär- 
tigen Berhältniffen die demokratifche 
Partei in Jomwa rechnen darf. 


Sotalbericht. 
Breunendes Heu. 


Während der Farmer, R. M. Wal⸗ 
ker, welcher nördlich von Mahwood 
wohnt, geſtern Nachmittag die Lake 
Straße in River Foreſt mit einer La⸗ 
bung Heu entlang fuht, verfpürte er. 
plötzlich einen Brandgeruch und als er 
ſich umdrehte, ſah ex zu ſeinem Schre⸗ 


cken, daß das Heu in Brand gerathen 


war. Er ſprang ſchnell auf's Straßen⸗ 
pflafter, um feine Haut in Sicherheit zu 
bringen, und fein Pferb: jagte in wilber. 
Flut mit dem brennenden 

bie Straße: entlang, bi ttıan 
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die Konvention Ans 


| Girls’ Union“, deren 


er —— ber 


ie | ganifirten 


inigu ter 
drückung der G ſcha 
‚ten-findet in Chicago 
feinen Anklang. 


Spesielle Poligeipilfe. beim Streit 2c 


der Gicher nit bewilligt. 


äweifelhafte Haltung der Stahlarbeiter in 
South Chicago. ‚ 
In San Francisco wurde vor eini⸗ 
ger Zeit eine Bewegung in's Leben ge— 
rufen, welche eine Vereinigung aller 
Arbeitgeber des Landes und nichts Ge— 
ringeres, als die Vernichtung aller Ge— 
werkſchaften bezweckt. Es heißt, daß 
dieſe Bewegung in San Francisco 
nicht ganz ohne Erfolg blieb, da eine 
Anzahl Arbeiter, denen die Alternative 
geſtellt wurde, entweder ihre Gewerk— 
ſchaft zu verlaſſen oder ihre Plätze auf— 
zugeben, Erſteres wählten oder wenig— 
ſtens angaben, es gethan zu haben. 
Auch die Chicagoer Fabrikanten ſind 
aufgefordert worden, ſich dieſem Vor— 
gehen anzuſchließen, doch ſcheinen die— 
ſelben ſich für eine ſolche Idee nicht be— 
geiſtern zu können. Sie haben ihre 
beſonderen Organiſationen. Die „Il— 
linois Manufackurers' Aſſociation“ 
als ihre Zentralkörperſchaft wird er— 
klären, daß ein Nationalverband eine 
viel zu langſame und unbeholfene Ma— 
ſchine wäre. 
* * * 
Eine Anzahl im Ausſtand befindli— 
cher Gießer umgab geſtern die Werk— 
ſtätten der Dearborn Foundry Com— 
pany und diejenigen von Vierling, Me— 
Domel & Co., um die neuangeworbe⸗ 


zurückzuhalten. Es fanden keine Ge— 
waltthätigkeiten ſtatt, da die Leute ſich 
von den Spähern nicht nur ohne 
Schwierigkeit überreden ließen, ſon— 
dern auch erklärten, daß die Streiker 
ihre volle Sympathie hätten. Wie be— 
reits an vorliegender Stelle berichtet 
wurde, hatten die Gießereibeſitzer be— 
ſchloſſen, allen neuangeworbenen Ar— 
beitern $4.50 bis $4.75 täglich zu. be= 
zahlen, doch vorher hatten ‚die beiden 
genannten firmen mit ihren Leuten 
ein münbliches Uebereinfommen gettof= 
fen, monad) ein Tagelohn von $2.65 


i 


| 


} 


| 


} 


} 


! 
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bis $2,85 vereinbart murde. AUls.nun | 


den Arbeitern die Qage auseinanderges 
feßt wurde, ‚verlangten fie ebenfall3 
$4.50 und $4.75 und ließen fich ohne 
Mühe zum Streik überreden, ala ihre 
Horberung auf Widerftand ftieß. 
B.W. Gates von der Gate ron 
Company ftattete geftern der Zivil» 


#: 9 
Eine phänomenale Offerte? — Edg: 
ing und Einſäße — tanz 
ſende von Reſtern — be— 
deutend redüzitt auf 2, 
4e und Te ... jehr bemerfenswerige  _ 
Werthe. | 


12,000 Dar Schufr, 


= 


piben=Bargains, 
Seltene Herabſehungen lurze Lün- 


gen . von Spiben, Ein⸗ 2c 


jägen, Aaud Bänder, al: 
loons, Befat, Spisen, Wajch- 

Spitzen alle Refter:von feinen Spies 
tzen, 20 und So. 


Sfippers: grohet Petkan. 


Der Höhepunkt der Schuh-Saifon — die halbjährlich Seichäfts-Belegenheit, wenn wir Euch eine 
Erjparnif; von Beiden, dem Fabrikanten und unſerm eigenen regulären Profit, zufommen Tafjen. 


Feinites Schuhzeug für Damen— Auswahl in Kid und 


Batent-Xeder— Frend 


neue Zehen— Guben, Opera amd: Common :Senfe Ad= 


ſätze —Tuch u 


Schuhzeug 


u ) Material verfertigt— eben Taujend Baar 
— —eltene Werthe— zu: 81.95. 


Mufter-Crfords: jpeziell — Gin großer Einkauf von Orfords für 


Tamen — Tohfarbige und jchwarze 

C Sohlen — 400 Baar — die ganze 

ment: bon Facons und Größen — nicht ziwvei 
gehen zu &3c. 


leitenden Neiv England Iobhers — ein großes Aſſorti— 


Maſchſtoffe-KReſter-Ereigniß 
Eine Auguſt⸗Bargain⸗Gelegenheit, auf welche erfahrene Käufer ſchon 
nen Arbeiter vom Betreten derſelben | lange gewartet haben — fein Preis ijt jebt zu niedrig, um die. einzel- 
| nen Nach-Inventur-Partien, Reſter ꝛc. zu verkaufen. 


Tauſende von Reſtern von den be ſtverãufliche 
Waiſt-Längen bis zu 12 Yards — einige der 


einſchließlich ſolche vom Haupt-Floor — jetzt zu 2e, 4e und Be, 


Dimity Reſter. S 
Lawn Reſter. 
Batiſte Reſter. 
Zephyr Reſter. 
Gingham Reſter. 
Madras Reſter. 
Stirting Reiter, 
Oxford Refter.” 
Penang Reſter. 


& 
€ 
* 
u 
C 
© 
F 
6 


> 
© 


Fand ci naffes Grab. 


Der ısjährıge Albest Thompion ertrinft auf 
dem Badeplat; an der 25. Straße. 


Es wird vermufhet, daß er vom Rüdftrom 
erfaßt und in,die Tiefe gerifjen wurde, 
Bor den Augen von mehreren hun- 


dert Perfomen, bie am Seeufer Erho- 


bienftfommiffion und.dem Polizeichef | lung fuchten, ertranf geftern am Spät- 


einen Befuh ab und wollte willen, ob | nachmittag 


der 16jährige Albert 


es möglich fei, der Anmärterlifte eine | Thompfon, Nr. 1614 Dearborn Etr., 
Anzahl PBoliziften zu entnehmen und | während des VBabens im See, in Dem 
diefelden mit der Beihügung der Fa= | öffentlichen Babeplag am Fuße der 25. 


brif zu beauftragen, für welche Dienfte | Straße. E3 wird 
| Unglüdliche 
mitgetheilt, daß ein folches Abkommen | dort 


die Firma bezahlen wolle. $hm wurde 


ermitthet, daß der 
bom NRüdfirom, ber 
fhon drei anderen Perfonen 


gejegwibrig fein würde, Doch. murbe | berhängnißvoll geworden ift, erfaßt und 
ihm der übliche Bolizeifchuß zugefagt. | in die Tiefe geriffen wurde. Die Lei- 
Die Ankunft einer Anzahl neuanges | he erfchien nicht wieber an der Ober- 


morbener Arbeiter wurde für heute in 
Ausficht geitellt. -Diefelben jollen in 
den Gates Kron Works Beſchäftigung 


fläche und fonnte auch bislang, allen 
Bemühungen der, Polizei ungeachtet, 


nicht geborgen werben.” Seit wenigen | 


erhalten. Der Gejammtverluft, mwel- | Wochen ift Thompfon das britte Opfer 


chen bi3 jegt die Ausftände der Mafchie | geivorden, melches ber See dort for: | 


nilten und Gießer zur Folge hatten, 
wird auf $1,000,000 gefhäßt. 
* * * 


Die Arbeiter in den Stahlwerkſtät— 
ten von South Chicago haben von dem 
Streikbefehl des Nationalpräſidenten 
Shaffer bis jetzt feine offizielle Mit— 
theilung erhalten, doch wird dieſelbe im 
Laufe des Tages erwartet und eine 
Verſammlung zur Beſprechung derſel— 
ben kann erſt im Anfang der nächſten 
Woche abgehalten werden. Diejenigen 
Arbeiter, welche einem Streik abgeneigt 
ſind und ihr Uebereinkommen mit den 
Unternehmern, welches bis zum Monat 
Juli des nächſten Jahres reicht, durch— 
führen wollen, machen ihren Gegnern 
gegenüber geltend, daß in South Chi— 
cago noch eine ganze Anzahl: ehemali- 
ger Angejtellter der llinois Steel 
Company wohnen, welche die Gelegen- 
beit benuben und im Handumdrehen 
die Pläße: der Streiter bejegen würden. 
Diefe Leute glauben Grund zur Be 
fchwerde gegen die Union zu haben, 
weil fie gelegentlich eines früheren 
Streit von berjelben feine Unter- 
ftügung befamen. 

* 


Die Eigenthümer der Ellis Planing 
Mil in Harlem mußten gejtern ihre 
Thüren Ichließen, da ihre Arbeiter, 50 
an ber Zahl, melche jeit drei Wochen 
mit ihrem Lohn im Rüdftande find, fi 
meigerten, meiter zu arbeiten, Die 
Firma fchreibt ihre Unfähigkeit, die 
Löhne zu bezahlen, dem Umftande zu, 
daß fie außer Stande mar, verjchiedene 
größere Forderungen einzutreiben, doch 
hofft fie, in einigen Tagen ihren Ber: 


* * 


pflihtungen nahlommen zu fönnen, in. 


welchem Falle Die Leute die Arbeit iwie- 
der aufnehmen wollen. 
Fat 2 — ag 
‚Infolge derGründung der „Servant 
Smed in ‚einer: 
Urbeitälöhne und Ber- 


fürzung ber. Arbeitszeit bejtehen. fol, 


ſcheinen viele; Hausfrauen fich ent=' 
ichlaflen guwehaben, tünftig männliche 
Hilfe für allerlei Häusliche Arbeiten in 


Anfprud) zunehmen. So wenigſtens 


behaupten : die Arbeitsnachweifungs- 
agenten, und da männlide Hilfe häu=. 


fig, leichter-zu haben ift, als meibliche, 


eimas Wahres daran fein. 
* * * er 
Arbeitern, we 


fo mag 


Unter den 


thätig jmd, ift eine Bewegung zur 
—— ——— im 


— | 
ng ‘in weichem er —— 


a Zweigen or 


— Weife bejhäftigten und bes ii 
reits in ihren ve bon 


“der in 


Arbeiter. vertreten fein jol=ı| 
per | len. Der „Marine. Trades Council“, | 


"| frlippefte Kinder, Ogben Une: und: 
peldje auf den ‚Madifon Straße, fuhren geftern 
Schiffen und beim Berladen verfelben 


derte, und Leutnant D’Brien ift mehr 
als je überzeugt, daß die für den öf— 
fentlichen Badeplag gemählte Gielle 
überaus gefährlich tft und daß diejelbe 
verlegt imerben follte. Heute mird 
Leutnant D’Brien dem Bolizeichef 
D’Neill Bericht erftatten und offiziell 
den Antrag fielen, daß der Badeplak 
polizeilich gefehloffen und meiter jüd- 
[ich verlegt werde. Geiner-Anficht nad 
haben Thompfjon fowie die übrigen 
Opfer infolge des ftarfen Rüdftromes 
ihr Leben eingebüßt. € verun⸗ 
glückten auf dem öffentlichen Babeplab 
an der 25. Straße: 

Bernard -Bohce, elf- Jahre alt, ‚von 
Nr. 3022 Fifth Avenue; er ertranf 
während des Baden? am 29. Juli. 


Cora Hill, 14 Jahre alt, von Nr. | 


518 Wabafh Apenue; wurde am 27. 
Juli vom Räückſtrom erfaßt; - Die 
Unglücliche wurde zwar vom Boliziften 


‚ame Day, ber ihr nahlprang, ;ge- 


padt. und an’3 Ufer gezerrt, ftarb dort 
aber nach wenigen- Minuten.  ; 

Gertie Lamrence,-14 Zahre alt, bon 
Nr. 341 30. Straße, würde gleichfalls 
am. 27. Auli vom Rüdftrom  er- 
faßt, aber von bem Polizilten Day 
gerettet. 5 

Albert Ihompfon, 16 Nabre alt, von 
Nr. 1614 Dearborn ‚Straße, ertranf 
am 7..Auqauf. 

Thompjon galt für einen ‚borzügli- 
hen Schwimmer. Er hatte fich wieber- 
bolt weit. hinaus in den See gewagt. Er 
hatte auf einem, im Schlepptau eine 
Dampfers: befindlichen -Pfahlrammer 
eine kurze Fabıt .in.ben Gee hinaus ge⸗ 
macht, ſprang ab und ſchwamm dem 
Ufer. zu, . Hatte ‚aber exft eine kurze 
Sirede. zurüdgelegt, ala .er plögfich 
lautlos ‚Sant... Ale von vorzüglichen 
Schrimmern und. Boliziften unternom- 
‚menen Berfuche, bie Leiche zu bergen, 
— fe ii — 
O Brien ange nlerſuchung ergab, 
— 


ſirmungen ſowie Untiefen befinden 
lalt iſt Au⸗ 


* neue eg ei 
jährlich haben dort «eine. I Berfo- 
ee ee — Di Ei 
iſt daher keineswegs als öffentliche 
Badeplat geeignet... 4... 


* Die Zoglinge der 


= 18 ı 
* 


für ver⸗ 


gleitung igrer Lehrer auf einem Züge 


der Ghieago & Alon-Baßn noch Aion | 


‚Bart, 
abhielt 


theile — Palent und Kid 
Tips — acht verſchiedene 
Facons — ſtrikt hochfeines 


in Bei] 


Welted und ‚‚ Turn‘ Sohlen — 


nd Kid Ober- 


795 


—gut gemacht u. aus dem beſten 


Kid — leichte, dünne 
Muſter-Partie eines 


Paar gleich — alle 
brauch — 950. 


n Muſtern — feine Kleider- u. 
feinſten Stoffe der Saiſon — 


4c 


| Der lette Bargain-Freilag 


ateen Reiter. 

eerjuder Reiter. 

hürzen: Gingham Reiter 
oulard: Reiter. 

bhallie ‚Reiter. 

wiß Reiter. 

arbige Zaton. Reiter, 
taih. Reiter. 

uiting Refter. 


Bei dem großen Mittiommer-Räumungs: 
Derfauf von Griesheimer & Co., Ede 
Clar? und Safe Str. 
ift Euer Tag. Verſäumt 
nicht, herzufommen. Für ’$4 erhält 
man einen $IO Anzug, für $7 einen 
$12-oder $15 Anzug und für $11 fan 
man fich die beiten und feinften Anzüge 
des Waarenlagers ausfuchen, irgend 
eine Facon, Farbe oder Sorte, ganz 
gleich, ob Diefelben $20 oder -$25 mars 
kirt jind. -Bezahlt $il-und der Anzug 
| gehört Euch. Leber 1000 Anzüge zur 
| Auswahl. Geht nad dem Verlauf fo 
früh wie möglich, dann Samftag it der 
lehzle Tag dieſer grphartigen Offerte. 
83.33 koſten die feinſſen 86 oder 87 Ho⸗ 
ſen im Laden, 82.333 kaufen 85 Hoſen 
und für 81.283 erhält man 88 Hoſen. 
50 Gent3'foften die feaniten Strohhüte, 
| die wir-auf-Lager-haben und bis zu $2 
mwerth-find, $1.45 für irgend eine Aus⸗ 
| wahl der feinften ‚weichen und fieifen 
| Hüte im Lager, irgendwelche Farbe 
und Façon. 69 Cenis für 8150 
Hemden, 48 Centis für 61 Hemden. 
37 Cents für 81 Unterkleider. 11 Cents 
für 25 Ets. Socken. Alle Artikel zu 
| ungefähr dem halben Breife.. :Rommt 
am Bargain-reitag. zu: Grietheimer 
&.Co, Cde ‚Clark und .Late Str, 
dort ift Mittfommer-Ausverfauf. 


| Morgen 


Erieſon ſieht ſich vor. 


Um nicht dieFertigſtellung der neuen 
Brücke an der Diviſion Str. wegen des 
drohenden allgemeinen Streils der 
Stahlarbeiter auf unbeſtimmte Zeit 
berzögern zu müſſen, hat der ſtädtiſche 
Ingenieur Ericſon die Zahl ſeiner Ar— 
beiter. an bem genannten Brückenbau 
berboppelt und hofft, daß die zemen- 
tirte Auffahrt zu. der Brüde morgen 
Abend jo weit vollendet ſein wird, 
daß die Stahlbogen dann an Ort und 
Stelle gebracht werden fönnen. Iſt 
Dies geſchehen, ſo wird ſelbſt ein allge⸗ 
meiner Streik der Stahlarbeiter die 
Vollendung des Baues nicht mehr ver— 
zögern können“ Auch die Abwaſſer— 
behörde, welche den Kontrakt für den 
Bau moderner Klappbrücken an Aſh— 
land Avenue, Main Stre und Canal 
Str vergeben hat, fürchtet, daß die 
Bauarbeit eine höchſt unliebſame Ver— 
zögerung erfahren dürfke, ſollte es zu 
einem allgemeinen Streik kommen. 
Die Kontrakle, welche die Behörde mit 
der American Bridge Company abge— 
ſchloſſen hat, ſeen zwar eine hohe 
Konventionalſtrafe feſt, im Falle die 
verſchiedenen Brücken nicht zut bedun⸗ 
genen Zeit vollendet ſein ſollten, aber 
ſelbſtverſtandlich wird der Behörde da— 
durch wenig geholfendein, im Falle die 
American Bridge Compant) gezwungen 
fein follte, den Beirieh einzuftellen. 


Leſet die Sonutagpoſt⸗. 


Todes⸗Anuzeige. 


gFreunden mud Betennten die traurige Nachricht, 
ih mein geltebter ntte ;. R 
Rubwig — — 
im. Alter von 58 sea und 3 Monaten jelig, im 
ee entjchlafe Die Beerdigung Findet ftatt 
2 surfen 18 # u 1 Upr-Nahmittags, 


E MM Ir Au uf, ’ 
* ——— —— Axe. nach Wun⸗ 
der s Friedhof. Die trauetude Gattin: 


k Albertine Martin. 
@ehorben 
ar iu 1 
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Gaden, 
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Feine Oxfords, Schuhe und Slippers für Das⸗ 
men —zwölf verſchiedene Sorten —fünftauſend 
Paar in der Partie. 
Tuch-Obertheil — Welted und 
gewendete Sohlen —neue Ab— 
ſätze und neue Zehenſpitzen. 
Es iſt eine Vartie von durch⸗ 
aus zuverläſſigen Oxfords, Schuhen und Slipo 
pers— alle zu einen: Preis—81.45. 


DOrfords mit Kid» und 


ei; 


Sommer-Räumung von Stiegfeln, Orfords — Hochfeine Schuhwaas 
ren vom regulären Vorrath — welche immer zu beden OR 
tend mehr .vertauft tmurden — lohfarbige und ſchwarze SC 
Rujjia Calf md Kid Häute — welted, Sohlen für Golf 

und Cuting — gewendete Sohlen für Haus» uud 


Geſellſchaftsge⸗ 


se Große... 


* ++ : oO _ 
Wait-Baumung 25r. 
Die neneften, moderniten Wailts jind jest here 
abgejeßt zu einem Iheil.des ‚früheren. Preifes. — 
Räumung. 

Seltene Waift-Herabjegungen 
mungs-Offerte von hochfeinen 
Haupt: Departement 


mu 
IC 
füten. — Gbenials nette farbige Waijts 


vom fanch geftreiften Pereale 
nens nzit Dresden Streifen. 


as, 
Rauͤu⸗ 


— eine große 
Waiſts aus dem 
— gebrochene Partien und ein— 
zelne Partien in einem großen Ver— 
kauf zu 250. In der Partie ſind fei— 
ne weiße Lawn Waiſts, ſpitzengeſtreift 
— weiße Waiſts mit Stickerei⸗Ein— 
— hunderte 


m; 
Wa 


iſts, lohfarbige Li— 


— — — — — — 


GharlesBurmeister 


Peihenbeflaiter, 


Ss01 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yuiddif 


Alte Aufträge pünktlich und Biligfi beſorgt. 


Grosses Pik - Nik 
veranjtaltet vom 


Schweizer Glaub 
* 
und Turn⸗Verein 
SEonntag, 11. Anguſt 
er, in dem wunderjchönen Elm Tree 
Grove, Irbing Park Boulebard, Duinning (Fe der 
Garlinie),— Gar-Yinien; GI 
N. Clart' Str, N. 
Irving Vark Bld., 
bis zum Grove, oder No 13 
Eheriden ‚Drive, von Da, Irving ‚Barf Bd. Linie 
Fintritt 25 Cents. — Breistegein. —Turnet,—Rreije 
für Kinder, im Meitlauf u. T. m. didofda 


kon 
& 


Halfted 


Ungarisches Piknik 
Die Ungsrijche WopfkpätigkeitS = Gejellichaft: vers 
anftalter ihr Diesjähriges Fünftes Pimnit 


Sonuatay, den 18. Auguijt 1901 


inThornton Park. 

Prof. Goldſmith's Orcheſter und eine Zigeuner⸗ 
Kapelle. — Konzert der Undariſchen Liederiafel. — 
Fit ſeinſchließlich Eiſenbahrfahrt) FSOe die Ser: 
ſon. BM Unity Blog. und am Depot, Harriſon 
Sir. und Fifih Abe 3—18uug 


Unterricht. 


SHORTHRAND 
und ouch“ Typewriting, gründlich erlernt, ver⸗ 
helfen zu auten Stellungen. Wir find Erperten in 
dieſer Branche und MAutoren und Serkuägeber pm 
Munſor Shorthand und „Touch“ Typewriting. Die 
größte und am beſten ausgeſtatteteSchule in Chikago. 
dag, ſondido* 


Deutſche HBebammen-Schule. 


Grüuͤndliche, praktiſche und theoretiſche Ausblidung 
zum Staats⸗Examen. 
Der Unterricht beginnt am 1. September. 
Dr. Gertrude Pleuz, 315 Siib Halſted Str. 
läa. Im 


Highland Park, 6. Auguſt 1001. 
Bekanutmachung! 

Dem geehrten Publi?um die freundliche Mitthei⸗ 
lang, dab ich mein früheres berühmtes und Allen 
woblbelanntes gutes Schuhmacher⸗Geſchaft unter d 
Firma G. Larken & I. Met Co. in Central Ave, 
neben Heren Hohms Bankgeihäft in. Hiabland Park 
Sllinois, wieder, eröffnet babe, Beriprgche ‚beite Qua⸗ 


S 


er 


ät. Es ſind auf Lager alle Sorten 
Herren und Damen ſowohl, wie für größere und 
| Meine Kinder. Schr mäßige, Billige Preije; gute Pe: 

dienung; "auf. Wunſch nach“ den: Fuk angefertigt; 
wie jchon erwähnt, beite Waare. und. jchnelle Bedies 


babe Für 


nung. Wir Trefern; ferne Ausihiktmaare, die in un: 
deren Geſchäften nicht verlauft werden können, wie 
es gewiſſenloſe Geſchäftsleute thun. Wit verſiehen 
unſer Geſchäft gründlich, denn das Werk lobt den 
Meiſter. Rarten. 


wa 5 3 

"riiz Grove 
Efybourn Ave., Ede Weiter. 
KRonzert-Gäarten. 

Künftlerdipritelungen 

ja den Abend und Sonntag Nachmittag. 
15Auq Vereinen ſteht der Aart zur ung. 
Atca idolm WM. BADTKE. 


sunny sSsIıDE PARK 
Mord Glaxt Str.-und Moutrofe Biod. 
Ristropalitan Opera Company in FRA DIAVOLO 
Heden hend punkt 84 Uhr, Samftäg und Sonntag 
Matinee* punst 3 Uhr. Vor und nach der Wopritei- 
lung KRomsert, Montag „YHbend, 17.-Huguit, 
anfaitgerm', Der Mikado. yon 


Wieder im Feſchiſl. 
Dem geeh sten Publikum, fowie allen. utei- 


nen näheren. *9 den und Betannten im 
Beſonderen air Nachricht, daß ich das unter 


AKE VIEW EXCHANGE” 


[| 
befannte und elegami: : eingerichtete -Etablijs 
ſement 
NO. 165 Ost Rändolph Str. 
übernommen habe: “ 
Blas Origäual Wiener am Zapf. 


.Franz 1hielmann, Eigenthümer. 
3 Bi ; ER int 


Achtungsvoll, 


gel 
| 





ie alten Ko 


en 
1 


State, ‚Washington und Wabash. 
Sn anjerem Bajement-Berfanisranm. 


r 


‚gen fich. widerhaarig. 


‚Mit. dem Tilgungsfonds ‚Der-Bes 
hörde ficht es reht traurig aus, 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Verkauf von geſtricktem Unterzeug. 

20 Proz. Rabatt an jedem Garment im Lager; Baumwolle, Seide, Wolle 
und Mifhungen, in leichten, müttelfehweren und Winter - Waaren, ferner. 
Männer uud Anaben-Smweaters und :Vade-Anzüge find inbegriffen in die- 
fen grogen AuguftsBerfauf zu einem Fünftel weniger al den regul. Breifen. 


Bisher übergangene Nachläſſe ſollen jetzt 
zur Steuer veranlagt werden. 


Steuerzahler von Hyde Park jordern cine 
Grmähigung. 

Die drei alten Mitglieder. der -Lin- 
coln-PBarkbehörde, die Kommiljäre 
Gansbergen, Lundquiſt und Hirſch, be— 
nugien bie Ubivejenheit- ihres Kollegen 
Lathrop in der gefirigen Sihung ber 
Behörde dazu, eine Befchlußfperre hin- 
fihtlih des Tilgungefonds herbei= 
auführen. Diefe Taktit wird ihnen aber 
wenig -nuben, da Kommiffär Lathrop 
Ion in der nädhften Sigung der Be= 
börbe wieder antvejend fein wird und 
bie neuen Kommiffäre fomit eine Stim- 
me Mehrheit im Rath haben werben. 
Den Anlaß zu der Kraftprobe zoifchen 
den alten und neuen Kommifjären gab 
ber Bericht der Sachberjtändigen, welche 
Die Bücher der Behörde einer Prüfung 
unterzogen- hatten. - Sie muchten dabei 
Die Entdedung, daß der Fonds zur -Zil- 
| gung der bondirten Schuld der Behörde 
laut Buchung am 31. Dezember des 
legten Jahres die Summe von $93,- 
676.56 betragen follte, mährend ber 
thatjächlich in der Bank deponirte Bes 
trag fih auf nur $30,069.12 belief. 
Das Gejeb jchreibt der Behörde vor, 
alljährlich $25,000 für die Einlöfung 
der Bonds Bei Geite. zu feßen, und 
wenn dieſe Vorſchrift ſtrikt befolgt 
worden wäre, ſo hätten die Bonds am 
erſten Tage des laufenden Jahres 
8279,083 betragen müſſen. Die Sach— 
rerſtändigen empfahlen der Behörde in 
ihrem Bericht, den Ueberſchuß von 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Bargains in Damen:Schuhen. 
| Ueber 600 Paare feine Qualität Schuhe, Yöc. 


Dies ift eine jeltene Bargain-Dfferte — eine der ıpie= 
len großen Spar-Gelegenheiten, dieÄtet3 in diefer fchnell 
wachſenden Schuh-Abtheilung anzutreffen find. 
ode Paar Schuhe zu diejen. Preife iſt ſehr begehrenswerth, in 

jeder Beziehung, gemacht aus: dauerhaften Leder, gut. ge: 

näht und aufgemadt- auf-vernünftigen- Leiften, jo Leich— 
und Bequemlichkeit für. den Träger jichernd. 

Manche von diefen- Schuhen wurden von 
um eine 


tigkeit 


der Haupt = -Seition transferirt 
schnelle Räumung zu fichern, 


Bargain-Tifch-Saden. 


32.15 — Welt-Sohlen. Schuhe Für Männer, Cr Blood und lohfarbige. Dies find unfere berühmten 


„Garlisie”. Schuhe, die bebujs Naumung berabgejeft worden jind. 
52.39 — Peine Batentleder: und Kid-Schuhe für Damen, gewendete Sohlen, Zeug: u. Kid-Obertheile, 
$1.00 — Schuhe f. Kinder, enge Sorten, bon unjerem Yager. genommu,it. 


Bajcment Brand: Abtheilung. 


Blaue oder Schwarze 
Serge: und Eheviot - Männer - Anzüge. 
Speziell herabgejegte Preife, $9.00. 
‚ Ein Vergleich zwifchen diefen Anzügen mit Werthen, welche anderwärts 
offerirt werden, führt unzmeifelhaft- zur Auswahl hier. 
Der Charakter und die Mode diefer Anzüge, da3 Material, ihr perfekter 
Sönitt und Ausjtattung find von viel befferer Befchaffenheit, ala diefer nie- 
drige Breis andeutet. 
„ Gerner jeder gemifchte und fanch Anzug im Lager — eine gute Gelegenheit 
für eine paffende Auswahl ift vorhanden — zu.diefem bedeutend herab- 
gejekten Breife von .$9.00. 


Ichluß des legten Jahres ergab, zu ber 
als Tilgungsfondg fehon deponirten 
Summe zu fchlagen und — nod vor 
Ablauf des laufenden Rechnunasjahres 
— jeitere $25,000, wie es das: welch 
5 borjchreibt, zu beponiren. Kommillär 

Paiement Brand: Abtheitung. | Gansbergen erhob Einfprache gegen die 


lei ar 3 % Annahme der in dem Bericht entHalies 
Kleider für Knaben und FZünglinge 1. Knpientungen und beantragte 
Hu großen Mittiommer-Berabfegungen. wenn die Behörde jehon ein feparates 

Um Raum zu Schaffen für die frühen Herbft-Waaren, haben wir aufer- | tonto -für ben Zilgungsfonbs führen 
ordentliche Herabjegnngen an-vielen Partien der fhönften Kleider für Ana- | Wolle, daß eine genügend große Summe 
ber und ünaglinge vorgenommen. deponirt werde, um das Deftzit ziois 
Negligee-Blouien für Anaben (Größen 4 bis 14), | 
| 

| 

| 


75 Nougb Nider-Anzüge- (Gröken 3 bis 12), ge: 
tade dom Fabrifanten erhalten, jpeziell, 81.25. 

Swei-Stüde Anzüge für Snaben (Größen 7 bis 
16), wie. auch Drei:Stüde Anzüge. (Größen 9 bis 16), 
in .fanch Farrirtem und einfaden Chediot, pajjcıd 
für frühes Serbftwetter, herabgejegt, um fchnell da: 
| mit aufzuräumen, 82.50. 


chen den Buchungen und dem thatjäd)- 
— —— a 8), et 335 * — a 
re re 2 ua en. PBräfivent Tracy betonte, daß die 
Strikt gaı * e Kninhoſen für Knaben Größen Behörde das ihr noch zur Verfügung 
ſtehende Geld zu nölhhig für Verwal— 
tungszwecke brauche, als um mit dem— 
ſelben einen Fehlbetrag erſetzen zu kön— 
nen, für welchen die alte Behörde ver— 
antwortlich zu halten ſei. Sollte der 
bei der Bank niedergelegte Betrog in 
Einklang mit der Buchung beim Rech— 
nungsabſchluß des letzten Jahres ge— 
bracht werden, ſo blieben der Behörde 
für die fünf Monate dieſes Jahres nur 
noch 843,000 übrig, wovon natürlich 
die Verwaltungskoſien nicht beſtritten 
werden könnten. Als es hieraduf zur 
Abſtimmung über die Empfehlungen 
der Sachverſtändigen kam, fielen je drei 
Stimmen dafür und dagegen, ſodaß 
die Angelegenheit bis zur nächſten 
Sitzung unerledigt bleiben muß. Da 
die neuen Kommiſſäre dann aber die 
Oberhand haben werden, ſo wird die 
Behörde die Empfehlungen der Sach— 
verſtändigen ſchließlich doch noch gut— 
heißen. Die alten Kommiſſäre zeigten 
ſich auch im weiteren Verlauf der Sitz— 
ung widerhaarig. So legte Kommiſſär 
Gansbergen, der Führer der Oppo— 
ſition, einen ſchriftlich abgefaßten Ein— 
wand gegen die Ernennung von Cy de 
Vry als Ober-Thierwärter vor, in wel— 
cher Eigenſchaft er von der alten Be— 
hörde bekanntlich entlaſſen worden iſt. 
Es heißt in dem Proteſt, daß de Vry 
aus berechtigten Gründen entlafſen und 
ſein Geſuch um Wiederanſtellung von 
der olten Behörde abgeſchlagen wurde. 
Das Schriftſtück wurde zu den Akten 
gelegt und de Vry wird demnach fer— 
nerhin ſein Amt verſehen. Kommiſſär 
Hirſch nahm an der Hand verſchiedener 
Kataloge Veranlaſſung, die Behörde 
wegen der kürzlichen Verkäufe von Thie— 
ren ihrer Menagerie anzugreifen, da die— 
ſelben viel zu billig abgegeben worden 
ſeien. 

Nach einem Gutachten des Fivil- 
ingenieut3 WU. DB. Pomell Tiegt Gefahr 
bafür-bor, daß. der füdlich von North 
UÜvenue gelegene Theil der Seemauer 
in diefem Winter- gänzlich in die Brüche 
geht, wenn er nicht im Herbji wenig- 
ftens nothbürftig zujammengeflict 
werde. "Die Behörde mird fich wohl 
entjchliegen mitffen, bie nöthigen Repa- 
taturen vornehmen .zu laffen, um im 
nähften Frühjahr dann an eine dauern 
de Autsbefferung des im Verfall begrif- 


3 bis 16), yajjendfren Sorten Diejer Saifon, 
berabgejegt, ver Bear, 508, 

f 20 waſchlyare Anzüge für Knaben (Grö— 

12) ein Phones Ajjortiment von feinen 


B ), . ci Ganzwollene Yeriens für Snaben (Größen 4 bis 
ılıen, berabgehett, $1.00. 


12), herabgefeßt, Stüd, 3öc. 


Rleider für Jünglinge. 


alle Größen, 
gemacht, 


\ fir 
ſtrift ganzwollenen 
gelest, Paar, 81.50. 


Lange Dofen lanell-Hojen für. Jünglinge, in dunkelblau, mit 
tweiben Streifeit, wie ayıch hellfarbige in fancy ge: 


ftreiften. Effekten, jpeziell 82.00. 


Nünglinge, 
Materialien 


_ Ungefähr 10 Odd NRöde für Künglinge, alle Grö- 
Ben, von Wuzirgen übrig aebliedend; diejelben koite- 
ten jrübye mehr als das Doppelte des jegigen Preis: | 
jes,. Städ, 1.50 
‚I00 Dvd Woften, pafien zu. den ‚obigen Röden, 
Kind, DUc, 


Lange Hofen-Anzüge für Nünglinge, alle Größen, 
in dimfelblau und fanch gemischten Gheviot3,: fehr 
viele hübjche Mufter, Zu’ einem ungewöhnlich niedri— 
gen Preis, 85.00, 86.50 und 8:00. 


aus } 
herab= | 
| 


Spiten-Gardinen-Neiter. 
Das Lager bon Spiten-Gardinen-Muftern für Reifende ift neu affortirt 

und in vielen Fällen neu .marfirt worden. Wir find wieder im Stande, zivei 

oder mehr Mufter in irgend einer der populären Moden zu liefern, und zivar 

zu Preifen, die noch niedriger find, als die im Monat Zuli. 

Stüd 2, 


Stüd 35c, 506%, Böc, Die. | 


Bafımeunt Branch 
Abtheilung. 


} i an 2 Emib & I 2 &ır 9 DR) A - 
Nottingham, das Ge. | CSmib Tamboitr, das Stüd 250, Be, 60%, 8e, 81. 


Stisp Point, das Bruſſels Lace, das Stuck Ze, 40c, 5%, 756, 81.2. 

Importirter engliſcher Art Muslin, 2000 Yards von unſerer eige⸗ 

nen Importation, 48 Zoll breit, waſchbar, und in 25 der kunſtvollſten Mu— 

ter und Farben; regulär verkauft in der Haupt-Upholſtering-Abtheilung, je— 

doch neich dieſem Baſement verlegt, um damit aufzuräumen, und zwar zu 
dieſem bedeutend herabgeſetzten Preiſe von 123c per Yard. 


50%, 


DER 
IX, 


Bafenıent Branch-Abtheilung. 


2 . ” ©), . 2 
> ® 4 
Spezial: Werthe in Wailt3 und Stirts. 
‚Ein Affortiment. von ganz befonderen Werthen, einige bedeutend herab— 
gejebt,, um jchnell damit aufzuräumen. 
Weihe Yan Wailts mit-dier Reihen Einfägen die Front berunter—tuden Nüden, berabarf. St. 35. 
Faney geftreifte Percale Waifis, in Pink, Ngoy ımıd Turguoiie blauer Farbeı, berabgefekt Stiüd‘A5, 
Seven Gored Graib Walfing Skirt?, Schnitt. bis zur ylare, das Stüd $1.35. 
ſh Walting Sfirts, mit mehreren Reiben Skitching unten herum, fpezieller Werth, Stid: 31.05. 


Sri 
Medium und Orford, grau, $3.95 und $.00, 


Regentay:Möde, 
Driwoola MWäifts, das Stüf $1,95. 


Bafement Branch-Abtheilung. 


SE ns} 
Seiden:Neiter herabgeſetzt. 
Jeder Reit, weniger al3 Waift-Länge, in einfacher fchwarzer, einfacher far- 
biger und fanch Seide, zum Ausverfauf per Yard für 25c und 35c. 


Bajement Branche Abtheilung. 


Waikhftoffe-Reiter. 


Eine riefige Sammlung ber neueften und populärften Mufter wird mor- 
gen zum Berfauf offerirt zu außerordentlich nievrigen Preifen. 


unterzogen wurde. „Lebtere jürderte ei- 
nen Dolch mit einer acht Zoll: langen 
Klinge zu Tage. Die Verhafteten mwei- 
gerten jich anfänglich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. Nach— 
dem aber Lee abgeführt und eingekäfigt 
worden war, bequemie ſich Frau Oliver 
zu der Erklärung, daß fie mit Lee in 

Streitigfeiten gerieth, in deren Verkauf | Temert Schutzwerkes zu gehen. 
er feinen Rebolver gezogen und Bier |: Supt. Warber tuurde zum Verkauf 
Schüffe abgegeben hätte. -Gie-fei'an [weiterer überzähliger ‚Eremplare aus 
das Fenfter gelaufen, habe um Hilfe dem Zhiergarten ermächtigt, ‚um „die 
gerufen, ich dann :auf den Schiekbold | Fütterungstofien tährend des Winters 
geftürzt und ihn nad. heikem Sampfe FAU beſchneiden. Der neueſte Zuwachs in 
eniiwäffnet. Frau Oliver, „bie ‚fich [Der Menagerie if} ein Yat-Kalb, das 
Xeirted guten Seumunbes erfreut, wurde |.Pon einer Kuh gefäugt werben muß, da 
wegen Betriebs eines vereufenen Hau- | die Mutter ſich merkwürdigerweiſe um 
-Jeö-gebucht, ‚ihren Sprößling in feiner Weife: fün- 
——— mern will. Haupt⸗ Thierwärter de VBry 

Ridgeley ihr Mann. 


— — — — — 


Lokalbericht. 


— — — 


Berlief unbiutig. 


Harry G. Lee feuert in der Wohnung der 
Jrau Bertha Oliver, Mo. 168: Dearborn 
Ave., vier Schüffe ab.” 

In der Wohnung der rau Bertha 
Oliber, in der zweiten Etage des Ge⸗ 
bäudes Nr. 168 Dearborn Abe, fielen 
geſtern Abend gegen 9 Uhr in ſchneller 
Folge vier Schüſſe; im nächßen Augen⸗ 
blick erſchien eine Frau am Fenſter, die 
mit gellender Stimme: „Hüfe Mord! 
Er. will mich, tödten!“ tief. "Baffanien 
alarmirten die Polizei und zugleich: Die 
Feuerwehr, welch' letztere zwar dem 
Rufe unverzüglich Folge leiſtete, ſich 
aber wieder entfernte, nachdem feſtge⸗ 
ſtellt worden war, daß es nichts zu 5. 
Ichen gab. Mehrere Boliziften jtürmten 
inbeß Die. Treppe-hinauf und pochten an 
die Wohnungsthür. Frau Dliver rief 
ihnen zu, daß fie fich paden möchten, fie 
hätten aichis .in.ihrer- Wohnung zu- Jus 
then, und daß fiefich ihremgemaltfamen 
Eindringen iiberjegen mürbe. Die 


hofft aber, das Zunge mit:Häfe der 
| Bflegemutter -alüdlich -aufpäppeln zu 
Die Banken won Allinois' wollen | fünnen. : 
ae — Pat von m. Ta ER Tee 
"Barret Ribgely, ‚dem Sphiviegerfohn | Schon feit zwei Wachen ift eine An- 
von Senator Cullom, geltend machen, zahl Clerks ee — ————— 
pa — —* n. a — — icht 
Komptroller Dawes, der im Oktober im Nachlaßgericht beſchüftigt, um eine 
Schergen ſprenglen ſtatt aller Anlwort ſein Amt niederlegen wird, einen Nach⸗ Liſte der — ee die bis 
die Thür. Frau Dliver, die einen Res \-folger geben muß. Nidgelt war: früi- | jet der Befteuerung ent . 
‚bolper ‚in ber Hand bielt, Murbe nach | Her Wige-Wräftbent. einer . Bank in | Wie Präfivent ie 
urzem Kampfe von dem -Boliziften |-Springfield und befleibete zur Zeit’das |überrafchende { 
U anun enipafine un. ezbatieti pe Ant des Serreärs der Republic Iron |. 
Schickſal theitt atth G. Lee aus De: |,& steel. Co., beren. Hauptbureau. fich |- 
‚ttait, ein „Hänblungszeifeuber, hiet befin det. Im Falle ein Kandida 


‚eıneß „re 


$30,069.12, welchen der Rechnungsabs- 


des Archives 


| 


d. ‚nehm 
Bi 


Rachmittag der Revifionsbehärbe ihre 
‚Aufwartung, um jich für eine Herab- 
gentfums.in. jenem Stadttheil zu. ber= 
menden, bie im lebten Jahre die Sums 
me bon. $24,512,000 betrug. Henry 2. 
Davis und Adolph %. Kramer, die 
‚MWortführer der Deputation,.behaupte- 
ten, daß die Liegenichaften in Hyde 
‚Bart um durhfchhittlich 25 Prozent im 
‘Werth gefunfen jeien. Die Behörde habe 
im debten Jahre die Einjhägung im 
Nord-Iomn, ja jelbit im Zentrum ber 
Stadt, erniedriat, trogdem da$ Grund- 
eigenthum im Gefchäftstheil geftiegen 
fei: und ziel. höhere Wtieihe abiverfe,: wie 
im Jahre 1898, mährend im Zorn 
Hyde Park gerade 043 Gegentheil ber 
Hall Sei. 


Einſchätzung von Hnde Barf im legten 
Sabre. um drei Millionen Dollars her- 
abfebten, im Uebrigen veriprachen fie, 
fih die Sache überlegen zu. wollen. 
Heute wird fich die Behörde bes Weite- 
ten mit der Einihatung von Millio- 
nären befaflen, Die ihrer Anſicht nad) 
bon Geiten der Affefforen zu glimpflich 
behandelt worden find, 
* * * 


Eine Mehrheit der Mitglieder ber 
Abwaſſerbehörde iſt nicht für den Vor— 
ſchlag von Oberbaukommiſſär Blocki 
eingenommen, der bekanntlich dahin 
lautet, die Abwaſſerbehörde ſolle die 
Tunnels niedriger legen laſſen und 
dann ſo lange warten, bis die Stadt in 
der Lage ſein werde, ihr die Koſten der 
Arbeit zu erſetzen. Nach der Anſicht 
von Praͤſident Jones von der Abwaſſer— 
behörde geht das Tunnel-Problem die— 
ſelbe im Grunde gar nichts an, ſondern 
ſei lediglich Sache der Stadt, welche die 
Tunnels auch gebaut habe. Im In— 
tereſſe der Schiffahrt im Fluß ſei die 
Tieſerlegung der Tunnels jg ſehr zu 
wünſchen, aber es ſei in erſter Linie 
Sache der Abwaſſerbehörde, für das 
geſetzlich erforderliche Volumen im gro— 
ken Kanal zu forgen, und dafür gemüge 
die Ausbaggerung des Flulfes auf eine 
Tiefe von 24 Fuß vollfommen, 

Bas eeeähe 


Ein neuer Truft. 


IP 
8 


Die Herren Hausmeiſter organiſiren ſich zum 
Schutz ihrer Rechte. 

„Wo Alles liebt, kann Karl allein 
nicht haſſen.“ Auch die Herren Haus— 
meiſter haben, dem Zeitgeiſt Rechnung 
tragend, ſich zu einem „Truſt“ verei— 
nigt, um, wie ſie erklären, „den Mit⸗ 
gliedern diejenige perſönliche und bür— 
gerliche Freiheit zu verfchaffen, melche 
ihren durch die Verfaffung der Ber. 
Staaten und die Verordnungen. Der 
Stadt Chicago gemährleiftet ijt.“ Bis- 
ber war die Anficht allgemein verbrei- 
tet, daß e8 die Mietbsleute, nicht aber 
die ungefrönten Könige der Wolten- 
ichaber undMiethsfafernen wären, wel- 
be einer Verbeſſerung ihrer Lage be— 
durften, doch das ſcheint ein Irrthum 
geweſen zu ſein. Die Aſſociation ber 
Hausmeifter zählt-bereits 150 Mitglie- 
der, welche fih demnähft inforporiren 
faffen wollen. Bis jet hat.der „Zruft” 
ih nur des Gebietes im Zentrum der 
Stadt bemächtigt, doch ſchon in der 
nächſten Zeit wird er ſeine Arme nach 
der Weſt⸗ und Nordſeite ausſtrecken 
und von ſeinemHauptquartier aus, wo— 
zu er ſich ein großes Officegebäude der 
Südſeite auserſehen hat, die allgemeine 
Leitung übernehmen. 

In dem Hauſe Nr. 910 Oſt 47. Str. 
fand geſtern Abend eine Verſämmlung 
ſtatt, in welcher die Nebengeſetze ange— 
nommen und Beamte gewählt wurden. 
Präſident William Feather hielt eine 
feurige Anſprache. „Wir wollen“, rief 


Die Reviſoren machten die 
Herren darauf aufmerkſam, daß ſie die F 


er, „dem Bublifum zeigen, daß wir mes | 


der eine Befenbrigade noch eine Abſtäu—⸗ 
bungs-Union find. Es: gibt im Men- 
johenfeben Auaenblide, da man nur die 
Hand anszuftreden braucht, um das 
Glück bei'm Schopf zu fallen. . Ein fol- 
cher Augenblid ift jebt vorhanden, die 
Zeit tft reif, um eine glorreiche Organi= 
jation in’3 Leben zu rufen. Jeder: 
mann fol miffen, daß wir Rechte Ha= 
ber, die refpeftirt werden müffen. I 
erfuche die aeehrten Berufsgenoffen in 
ber Ede rechts, fi etwas ruhiger zu 
'verhallen, Tonft werde ich ihnen nüd- 
ftend eine  Geldftrafe aufbrunmen, 
wenn fie ihren Mietbsleuten gegenüber 
zu höffich find. Wir wollen jebt die 
borliegenden Gefchäfte erledigen.” 

Aus den Nebengefegen, bie nunmehr 
berlefen und angenommen murden, tft 
erfichtlich daß der neue Truſt, gleich 
den anderen Vereinigungen derſelben 
Gattung, nach der politiſchen Kontrolle 
ſtrebt, denn die erſie Sektion beſtimmt, 
deß man nur ſolche Kandidaten Für 


Einiehägung des Grundei⸗ | 


* 


Etabliet in 1 


Saup-Räumung 


Ehuhwaaren f. den Sommer, um: 
fafjend alle fohfarbigen Schuhe, müjien 
vor..dem 1... Septengber ‚fort. Dieje ein- 
fache Anzeige bedeutet eine große Sache; 
bedeutet Da wir mit wenig Nüdjicht auf 
Deren Werth ‚verjchiedene große - Partien, 
deren Größen nit mehr vollftändig jind 
zujainmen mit dem ; borräthigen Lager 
Hafjifizirt als „Codos und. Ends“ zufam- 


3 men gethan haben. und die ganze Partie 


ine ehe mern jenen nennt game gap iger mem hehe era nn 
m RER i ET SEN, — TE: 3 F — 
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politiſche Aemter unterſtütßzen wolle, 


welche den Beſtrebungen der Aſſociation 
ein williges Ohr leihen, und eine an— 
dere Sektion befürworlei die Bekäm— 
pfung aller ſtädtiſchen Verordnungen, 
welche die perſönlichen Rechte und Frei⸗ 
heiten der Hausmeiſter in irgend einer 
Weiſe beeinträchtigen. Es iſt möglich, 
daß in der nächſten Verſammlung Ver⸗ 
haltungsregeln für bie Mielbsleute an- 
genommen werben, und.es ift nicht-un- 
-wahrjcheinlich. dab Diele Verhaltunäg- 
"regeln eine Fräftige Stübe der „perfün- 


Höhen and bürgerlichen Freiheit“ der | 
Herren Hausmeifter abaeben werben. | 


Selretär der ‚Dramnifation ift %. 9. 
Alerander, Nr. 394.43. Straße, und 
"Sam S. Murphy i-Schagmeifter. 


J * Die George 9: iips.6 ımpand, 
te Heat Ye Shen fehle Tan | 


nicht, twie erwartet toutbe, Jchon in emi- 
gen-Zagen ihre Gejhäfle wi 


V win 


| Meünner-Mleider. 


E 2 für Se; Kifte von 50, 


zu 85e marfirten. ‚Habt Ihe je von bei: 
Ä jeren Bargains gehört? 
Schwarze Kid Schuhe für . 
Damen, ſchwarze KidOr— 
fords f. Damen, ſchwarze 


Damen, ſchwarze Kid 

Haus Slippers f. Damen, 
Common Seuſe Slippers 
f. Damen, lohfarbige Or: 
fords für Dameır, lohfar— 
bige Quliettes. f. Damen, 
‘Batentleder Slippers für 
Damen, Tlohfarbige Kid 
Schuhe für Mädchen, loh: 
farb. Aujjia Calf Schuhe 
für Mädchen, " jchiwarze 
Schnürjchuhe f. Mädchen 
Strap Kid Stlippers- für 
Mädchen, Strap Sanda= 
fen für Kinder, ſchwere 
ſchwarze Calf Schuhe für 
Knaben, ſchwere 


Lohjarbige . Schuhe für. Kna- 9 > c 


ben, lohfarb. Bichele Schnür⸗ 
ſchuhe für Knaben; alle zu 
dem niedrigen Preiſe von nur 


Einzelne Röcke, Hoſen und Weſten 
offerirt zu Preiſen welche in den meiſten 
Fällen nicht die Koſten des Tuches decken. 
Einzelue Hoſen für 
Mänuer — in be— 
gehrten hellen und 
dunklen Muſtern, 
30 bis 36 Waiſt, 
heruntermarkirt f. 
Bargain = Freitag 
auf nur 


1.00 


Einzelne Weften f. Mäns 
ner, in Gajjimeres und 
Cheviots, weggenommen 
von unſeren nichtpaſſen— 
den Anzügen, in hellen u. 
> dunklen Dufteen, die Uns 
fammlung der Saijon, 


Größe 33 bis 50€ 


den! ? 85 
38, je de, 


| 


dc 


Kid Diana Slippers für | Moden, helle n. mittlere Yyarben; wurden 





Bargains.! 


⁊* 
Waͤſchitoffe. 
ρ— — — 
per Yard Schürzen Gingham, 
40 extra ſchwere Standard Oua— 
lität, Staple Muſter; keine Re— 


ſter von Fabrik⸗Enden, ſondern 


neue, friſche Waaren vom Stück. 

5e per M. Kleider Gingham, Lubſche 
Kleider und Shirt Waiſt Moden, 

ausgezeichnete Qualität; ebenſo Reſter v. 

theuern Sheer Waſch-Stoffen. 

per M. feine Vercale, volle Yard 

breit; feine Shirting und Kleider— 


für bedeutend mehr Geld verkauft. 


10€ Partie, umfajiend Eddy Seide, 
feine ‚Kleider und Shirt Wailt Ging: 
hbams und Sheer Wajchjtoffe in großer 
Ausiwahf;.alle bedeutend im. Breije her= 


abaejegt. 

15 per Yd.-Wajih:Stoffe, die. fein: 
od ftien  Sheer Stoffe, importirte 

faney Swiſſes, reiche - jchottiiche Ging: 

hans, Ficelle de Spie und andere gleich 


billig. 

1% per Yd. SeidenBatifte, einer der 
IS beliebicften Teichten Wajchitoffe; 

Seiden Warp, bedritft auf navyblauem, 

Heliotrape oder jdwarzem. Grund; — 

feine Mufter. 


per YP.WajchStoffe, eine große 


Kuaben⸗Kleider. 








Mugs, Teppiche. 


—* 


Rangpur 6 bei 9 Rugs, der be— 
rühmte Rangpur mottenſichere Smyrna 
Rug, reiche Farben, ori— * 
ental. Effekte, großes 
Ajortm., ungewöhnli— o ed) 
cher Wth., Bargainfreiiag” 
Fabrikmuſter und kurze Enden von Car⸗ 
pets, Velvet, Axminſter, und Bruſſels, 
1 Yard und 14 Yards lang, jehr Wins 
ichensiwerth für Rugs, gute 4Ye 
Auswahl, 

Altmodijcher, alter zuderläfjiger Rug 

Earpet, in ſchönen FKarrivungen und 

in Streifen, jeher ‚wiinjchens- ic 

werth, zu 

Miter Rugs, gemasht aus Eden von ein 

gefahten Carpets,. Belvet, Arminfter und 

Brujjels,’ lebhafte Farben, 50 

Bargain-Freitag, € 

+ 
Unterveſts. 
TE Te ET ET LITT 
Kin billiger Baargeld-Einfauf von 

500 Dutzend ſeide⸗ 
nen plated Veſts — 
the „Run of the 
Mil“ —- fie haben 
ſchwer zu entde⸗ 
dende Fehler; und 
eine große 
von tadelloſen 
Waaren, gute aus⸗ 
giebige Größen, in 
Schwarz, "Weiß, 
&reant, Pink, him: 
melbleu, Lavender 

und Kardinal, Richelien- gerippt, ‚Seide 

eingefaßt uud Seidenjpigen: 

Bejag — zum Verfauf _ Jſ 

morgen, ®; 

” bifli 

SBigarren, billig. 

100,000 .chie ‚Qu: 
de's \mports zu weni: 
ger als den Fabriftoften, 


150,000 D.’B: Long &'Son Monogram, 
National Square, volle 5zölf. 
de 1.50 


Sigaxsen, 8-f; 286; 8.2. 50, 


‚The Hiljon Co.’s Bull’ Dog Brand Zigar- 
ren, -Fabrifanten.. der ‚berühmten „Hoff- 
manettes⸗ genau dieſelben Waaren un— 


ter einer anderen Namen, 1 25 
+ 1 


10 f. 256; Kiſte von 50 


Partie 


1.20 


Dora, «gem. bon der Glabe- Demoezat - 


"Bigarteufabrit, “volle Perfecto-Facon 


‚per 1000 14.00, TC 


‚ Kifte von 50, A 


‚Seal, Morocto, Velvet, und ruded Sa⸗ 


in; ein ſehr gutes Aſſorti⸗ 


ment zu einem · ſeht fpezieflen 4 | | 





Siltoline - 
jehr gut pafjend für Draperie- 


Sahr, Auswahl von iiber 
»jien, Der frühere Preis 
SEN) höher— Par: 

ben, in 3 bis 14 Jahr 
gain-Freitag We 
dauerhafte Qualität, mit elaſtiſchen Ho— 
Kniehoſen für Knaben, 3 bis 16 Jahr 
und Cheviots, herabgeſetzt De 
Größen, in fancy Gajjimeres und Chev- 
Dargain, 

Reit don dem Frühjahrs: und Sommer- 
reriichen Breifen — ganz nene Mufter — 
tien — zu, Stüd 39e, 

tieren — Diele neue Muditer, eben als ein 
Zwecke — Yard, 4e 


Doppelbritjtige twaichbare Kuaben- 
500 Wirzügen zn weniger 
war um ein 35 
9, gainsfjreitag 
Gröken, helle und dunkle 
zu 
jenträgern, heruntermarkict 18c 
Gröben, 75. verjchiedene niedliche. Bluiter, 
auf 
iots, heffe, mittlere und dunkle Mufter, 
® . 
Gardinen. 
Vorrath der größten Tabrifanten wird 
Standard Längen u. Breiten 
29e und 
Tonangeber aufgefonımen — 98c 
zierliche 


Anzüge, Größen 8 bis 15 
als den Herſtellungsko— 
bedeutendes 
Waſchbare Hoſen f. Kna— 
Muſter, marfirt für Bar: 
Promwnie Overalls für Anaben, eine quie, 
auf 
it ausgezeichneter Qualität  Gafjimteres 
Lange Hojen für Knaben, 13 bi3 20 Jahr 
jedes Paar ein ausgezeichneter 00€ 
Spisen-Gardinen Streifen — der 
auf unjeren Gounters verkauft zu verfüh- 
— Maar und halbe Paar Bar: 
Frühe. Uuslage von Herbit Tapeftcy Bor- 
Paar und halbe Paar, jedes 
- neue und modische Farben — 
dt 


Swik  Muslin — verjchiedene 
Entwürfe — für Fenfter-Ge- 
brand), — Yard, 


@ilderwaare. 


Wn. U. Rogers’. ertra 
plattirte Theelöffel, nette 50€ 
‚Mufter — Set von 6 —. her: 
abgejett auf 


Rn. U. Rogers’ extra plattirte Tijeh- 
Löffel und.Gabeln, Set. von 6, — herab: 


geſetzt für dieſen Freitag 1 00 
+ 


auf 

Rogers’ filberplattirte Dinner: AM 
Mefier, Set v. 6 b. d.:Verfauf IR 
Salz⸗ * Piefferbüchien aus geiätifienem 
er, 
Rierfach platt. Kuchenforb, ausgez. Mu: 


fter, Satin Yinijh- und nett sr 
gravirt, herabgeſ. auf 1:25 


50 Seiden-Offerte. 


Großer Seiden Räumungs=Ber- 
fauf von verjchiedenen hundert Stüden 
von-jehr begehrten -Seiven- Stoffen, her= 
untermarfirt auf -einen Bruchtheil Der 
Koſten. 


Bedruckte Foulard Seide, beſte Qualität 
die gemacht wird. 

Reiche Novgity 
‚Moden. 

Weine Sleider. = Seide, helle und dunfle 
Farben. 


Keine Reſter oder beſchmutzte "Stüde, 
-foudern  „iwpriosbate id eg c 


Seide, feine - Maift- 


Moden dieſer Saiſon; wir 
müſſen Blei; haben für 
nene Waaren, | 


Madelarbeit. 
Freier Unterricht in Kunſt⸗Sti⸗ 
derei, pihenm⸗ nud Börſen⸗Hãlelu, 


Fertig gemachte Porch Kiffen, alles orien- 


aliſche Farben, garnirt mit 
5öll. Ruffle, g 


‚gut, gemacht, redugzirt, vn 


18>3öM1. ftampeb “Genterpieces, . 
mit oder ohne Battenberg Kaute, 


uni: 


» 


19 


State, AD 


| 


— SE 
WA. 00 


sn 


Herbit:Flanelle, 
Shater Flanelle,. . Sreamtfarbig, ſchwete + 


weic und fliekig, einer Der-beiten 
Flanell⸗Bargains, Der-je wer: * 


lauft wurde; zum Verkauf im IC 


Baſement-Verkaufsraum, 
per Yard, 

Outing Flanell, das echte engfiiche Flar* 
nelfetfe und engliiher Flanell, feine? 
Moden, heile und dunkle Farben; können, 
in der. Fabrik nicht zu dieſem 
Preis gekauft werden, per 


u Se N 


* 


Bedruckter Flauell, gefließte 
mercerizedWaare, extra breit, ſehr ſchwer, 
neueſte Muſter, bedruckt auf ſchwarzem 
Grund; wunderbare Werthe, 
per Yard, 


10€) 


sch 


Rücdfeite, + 


Eurela Flanelf, -doppelbreit, feine QDudi-"W 


tüt Maare, feine Moden für Waifts und” 
Wrappers, bedruckt 
Entwürfen und Farben, 
per Yatd, 


in franz. Flaneli-5 


& 


12c1 


Tennis Flanell, feine Muſter, geftreift F 


und karrirt, in den beliebten Blau und 
VPinks — zum Verkauf im 6€c 2 


Bajement, 

Fancy Flanecll,. garantirt.. ganz. Wolle, 3 
reihe Mufter und yarben,  pajjend für, 
Waijts, Mrappers und Kinder-Kleider, 


aüpergewöhnliche Werthe, IL | 


per Yard, 


[| fg 


@proceries: Extra. 


* 
> 
Rn 
“ 

Pl 
’ 


—— 


kb 


Three und Kaffee. 
1:00 i ...] 38 
v 336 
zielle Kombination Kaffee. 
Kavda und Mocha 
Kafjee. 
f. 6Pf. 


1.9 feinen 


Santos Kaffee. 
® 3 per Pfd. 
X € für Tancy | 
Maracaibo Kaffee. | 
w per RD. | 
25€ für fanch | 
Bogota. Kaffee. | 
per Bd. . | 
| 


32 
/ für fancy 


Arabian Mocha 


das 
jur fanch 


das 


Kaffee. 
J 
das Bund: 
Vader Für 
Old Faſhion 


Jaban Thee 


| —ueue Ernte, 


2.09 


no 


das 
für 
feinen 

Doolona Thee —, der 
feiitteThee in Chicago 
Bfuud 


Basket 
an, Young Hyſon 
grünem Ceylon⸗ 


ans 


Kaffee. 
Früchte und Gemüuſe. 
pet Did. | ze das Skud fur 


19 für faney hlefige Gute 


Meſſina Lemons. ten. 
per Digd. 


30 | der Bündchen 
r ä e F 

c für fanch Tec f. Kalamazoo 
ſüße Orangen. | Sellerie, 


Portemonnaies. 


Spezieller Verkauf von Porte— 
monnaies, 
SHatelaiue 
Bags, Finger⸗ 
Börſen und 


Pfund 


UntolaSapa De 


Tiuud TE 


Ra — 


win. 
Bob: "RE 


— IE 


| 


572 


F 


— 


5 


Syopping Bags J 


in 
——lligator, 
RT) rocco u. 
rus, einige mit Sterling Silber Beſchlag 
— andere völlig einfach, all’ die neuen * 
Schattirungen und all die Vielverkanugfen 
lleiuen und großen Sorten, 
nicht aufjutrennen  -eder. jich 
vom Geſtell zu löſen, her— 
abgeſetzt für dieſen Verkauf 
auf nur z 


Seal, 


Shatelaine Bags, ‚Börfen und »Mortes: 
monnates, jehr gut gemacht, m. Chgmors 


Sutter, Coin Pocets, neueſte 39 
Facous, c 3 
, x 


Band⸗Reſter. 


Do: RM 
Wial=+ 


garantirt J 


oe} 


14-öll. reinfeidene ‚ Bantoefefter,, I 


in fancy Streifen, Gords und Plaids, in 


hübſchen Zuſammenſtellungen, u. einfache 


Bänder in reinſeidenen Taf— 
fetta, Satin GrosGrain in 
Schwarz, Weiß und allen Far— 
ben, Vertaufspreis, Yard, 


Reinſeidene Band-⸗Reſter, 11 bis MZoll 
breit, ‚in-einfachen Taffeta, Satin Gros‘ 
Grain, »Deppeljeitige Satin -umd' fach: 


Streifen -und:Cords, Ver: 4 

faufspreis,:. Yard —F 
Reinſeidene Band⸗Reſter, 2 bis 4 Zoll 
breit, im doppelſeitigem Satin, einfäche 
Satin Gros⸗Grain, einfache Taffeta und 
fanch Streifen, Plaids Cords 1 * 
u. Dresden Taffeta Band, Yd., 


Spitzen⸗Oſſerte. 


Earze Ahantilip ‚Senpentine 
Einſätze. Wir erhielten ſoeben eine große 
Sendung dieſer begehrteſten Waaren, in 


den neueſten Muſtern. Für 
Freitag offeriren wir vier jpes 
zielle Werthe, Vd. 150 

1230, 100 und 5 


White Paint de Paris Serpentine Fine! 
ſätze, in Bow Knoten und anderen zier⸗ 
lichen Miuflern — ‚ausgezeichnete, Dyali-.- 
tät — großes Afjortiment— ‚drei Tpe ielle 
Werthe zu, Yard, Le," = ww ,: 
Se und I 


Balenciennes Spihen Kanten und Gin; # 


* bis1 breit, in -Feinften Mus 
eru — gut:gemacht, Die weihhere Sorte; > 
Sul, ‚Hards, 256, 1de . le 
un 


1% 


Koffer, Sandtaihen. 


‚Square ‘Top Roffer;Gandas über=! 
zogen, Hartholz + Yatten, gejchüt mit‘ 
Stahl-Beihlag, Monitor Schloß; Leinen⸗ 
zogenes Tray und ertra 2. 
Kleider Zinn, 34 Bol . 


J 


laug, reduzirt auf 


Große Sorte 
zogen mit 


Pe 


> 





md und Sonntag. 


Alabenbfid Ron» 


a 

ei.‘ 
* Freie Beſuchs⸗ 
ag und Sonntag. 


Keuchhuſten. 


Eine neue Behandlung des Keuchhu=. 


fteng ift von Dr. Theodor Zangger in 
‚Sürid mit Erfolg in über 100 Fällen 
erprobt worden. ES famen dabei 
banptfächli Präparate von Chinin 
zur Anwendung, bie jpäterhin noch 
mit Wafjerbehandlung vereinigt 
wurben. Unter'den erfrantten Kindern, 
deren Alter von jech3 Jahren bis zu 
ziwei Wochen jchwantte, fam fein ein- 
ziger Todesfall vor, obgleich fünf Falle 
ſchon mit einfeitiger Zungenentzün- 
dung, zuweilen in ſehr ſchwerer 
Form, unter Behandlung kamen. Die 
Zahl der Huſtenanfälle überſtieg nie— 
mals 32 innerhalb 24 Stunden und 
nahm ſchon während der zweiten Wo— 
che der Behandlung ſchnell ab. Der all⸗ 
gemeine Geſundheitszuſtand war nach 
2Vochen oft ſo vollkommen gebeſ⸗ 
ſert, daß ſogar ein Luftwechſel nicht 
mehr für nöthig befunden wurde. Von 
den verſchiedenen Chininverbindungen 
blieb gerbſaures Chinin von geringer 
Wirkung; die beſten Dienſte leiſtete hy— 
drochlorſaures Chinin, in Waſſer ge— 
löſt und vor den Mahlzeiten in Milch 
verabreicht, wobei ſich die Doſis nach 
dem Alter des Kindes richtete. Sehr 
günſtige Ergebniſſe wurden auch mit 
der Anwendung von Euchinin in Pul— 

verform erzielt, die den Vorzug hat, 

faſt geſchmacklos zu ſein und daher 

von den Kindern leichter genommen 

wird. Feuchte Packungen von der Ach— 

ſelhöhle bis zu den Füßen brachten 

eine weſentliche Erleichterung mit ſich, 

wenn ſie ſorgfältig gemacht und gut 

mit Flanell bedeckt wurden. Beſonders 
bei begleitender Lungenentzündung 
war e3 bortbeilhaft, die Padung 

mehrmald am Tage zu erneuern, wäh- 

rend fie jonjt nur zwei bis drei Stun- 

ben ober nur während der Nacht ange- 


andt wurden. 
— 1. ——— 


— Erflärtt. — „Wieder famofer 
Wis, Jraf.... Wo Sie nur allen Zeift 
ber haben?“ — „Erblich, mein Lieber... 
— ejal Vernunftehen jeſchloſ— 

en.“ 
— — ——— —— — — 


Lotalbericht. 
Kühner Raub. 


Marf Ketts wird auf einem Straßenbahn: 
wagen von einer Higeunerin um feine 
Baarfchaft erleichtert. 

Die Polizei fahndet auf zwei Zigeu- 
nerinnen, Die bermeintlic Mitglieder 
einer irgendwo in der Nachbarfchaft 
bon Evanfton fampirenden Bande find. 
Das eine Frauenzimmer hat mit faum 
glaublicher Kühnheit einen Straßen— 
bahn-PBaflagier beraubt. E3 gelang der 
Räuberin jowohl als auch ihrer Genoj- 
fin, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. Es 
war gejiern Vormittag 11 Uhr, als 
Markt Leit3 aus Eleyeliyn Bart in 
Wilmette einen eleftrifchen Straßen- 
bahnwagen der Chicago & Milwaufee- 
Linie beftieg und ziwifchen zwei phan= 
taftijch gefleideten, aber mafchechten 
Bigeunerinnen Pla& nahm. Leitz reichte 
dem Schaffner eine Dollarnote und 
hatte eben da8 Kleingeld in Empfang 
genommen, al& die Sigeunerin, die zu 
feiner Rechten jaß, blitfchnell das Geld 
feiner noch ausgefiredten Hand ent- 
nahm, Dafjelbe in einer Tafche ihres fal- 
tigen Kleides verfchwinden ließ, dann 
bie Hund des verdußten Baflagieres er- 
griff und fich in gebrochenem Englifch 
erbötig erklärte, ihm wahrzufagen. Ehe 
Lettd mod ablehnen konnte, war die 
Diebin aufgefprungen und nad) ber 
hinteren Plattform geeilt. Won Letts 
verfolgt, ftieß fie den Schaffner zur 
Geite, |prang ab, überfchlug ich, erhob 
fih aber fofort wieder und humpelte 
dann fo fchnell davon, daß ihr die Ver- 
folger nicht zu folgen vermochten. Che 
ber Straßenbahnmwagen zum Halten ge- 
bracht werden fonnte, mar Noyes Abe. 
erreicht. Die Zigeunerin humpelte in 
ber Richtung nad) Chicago davon, be= 
flieg, noch ehe fie von Poliziften und 
Baflagieren eingeholt werden Fonnte, 
einen jüblich fahrenden Straßenbahn- 
wagen ber Sheridan Npe.-Linie und 
entlam. nztoiichen hatte fich auch ihre 
Genojfin au dem Staube gemadht. 
Sie war in Calvary abgeftiegen und 
Hatte fich in ber Richtung nach dem See 
entfernt. Alle Bemühungen der Evan: 
B- Polizei, die Frauenzimmer wie⸗ 

t einzufangen, verliefen fruchtlog. 

_—12+e ——— 
Duldet feine Flüftertneipen. 


Polizeichef O'Neill hat Inſpektor 
Hartnelt den ſtrikten Befehl zukommen 
laſſen, jeden der Wirthe an Cuſtom 
Houſe Court, welche ihre Schanklizens 
‚am 1. Auguft nicht erneuert haben und 
morgen noch geifttige Getränte verfau- 
fen, prompt verhaften und die Anklage 
bes Haltens einer Flüfterfneipe gegen 
- fie erheben zu lafjen. ALS der Polizei- 
ef nor Kurzem den Befehl gab, dak 
Frauensperſonen in den Wirtbfchaften 
ber „Lebee“ nicht mehr geduldet werden 
bünften, erneuerten etiwa 15 MWirthe 
an Euftom Houfe Court ihre, am 1. 
uguft abgelaufene Schantligens nicht, 
 fonbern ließen nur den Schanttifch 
aus. ihren Lokalen fhaffen und ver= 
laufter geiſtige Geiränke unter dem 
übe einer Bundes⸗Lizens. Nach 
neueſten Erlaß des Polizeichefs 
m fie jetzt ihre Volale 

gen müffen, wenn fie fich nicht der 

hr der Verhaftung ausfegen mwol- 

Die betreffenden Wirthe beklagen 

ter darüber, ar Polizeichef 

n zu Leibe gehe, während er 


Webber Wagon Co. 


an State 


| n%. 9. Mynihan 
Strafe das burchgehenbe Pferd eines 
Ablieferungswagens, Eigentfum von 
I. Monday, 332 22. Straße, babucd) 
zum Stehen, daß er die Zügel ergri 
‚und fi) eine Strede weit fortfchleppen 
ließ, Erf%rug einige Verlegungen da⸗ 
bon und braudte Hilfe, um. feine 
Wohnung, 719 92. Straße, zu er 


reichen. 
— os. 
Beiraths«-Ligenfen. 


Folgende Seiratb3-Ligenfen wurden in der Office 
des Countb-Glerts ausgeficht:’ I 
G. Shimte, Minnie Neulicp, 27, 24. 

Thomas %. Hidey,-Lonija I. Kelly, 27, 26. 
William Charles Jones, Seqne Olion, 28, 21. 
Charles B. Haltet, Mary MeNellis, 25, 26. 
Charles Kuk, Victoria Bentley, 30, 8. 
Edward Mebann, RRoje Mulligan, 37, 31. 
Samuel U. Miller, Gertrude SHeridede, 48, 38 
Rihard S. Pattelo, Anna Maud Doyle, 31, 
George 3. Buttell, Ella I. Johnſton, 22, 19. 
J. Wills, Roſe Helfon, 38, 22. 

Henry Homan, Maggie Piersma, 26, 23. 
George Diver, Myrtlie Williams, 21, 18. 
Charles Stoll, Hattie Beder, 23, 23. 

N. E. Darnell Glera B. Curtis, 23, 22. 

John 9. Otto, Louiſa M. Kneuppel, 30, 32. 
Hency I. Welliton, Dora Berghaus, 33, 18. 
F. T. Thompfon, ©. R. Aarger, 29, 8. 
Andrei Sannon, Sarah Stewart, 31, 21. 
Ehriftian W.Magner, Margaret A.Sranler, 21, 18. 
Roy Y. Weit, Edith EC. Thorpe, 26, 24. 

Ed. Lincoln Boas, Emaline Benjon Miller, 3, 3. 
William Kobifter, Martha Schroeder, 67, 29. 
Mafhington Boszol, Florence Dent, 35, 3. 
Grant Wirsbidy, Mary Spliel, 21, 19. 

Amada Goulette, Mellie Kull, 21, 20. 

x. MeLaughlin, 3. Moran, 32, 21. 

George E. Paufjen, Albeta ®. Betty, 24, 18. 
Joſeph Hacde, Annie PBruja, 37, 26. 

Wiltam Meier, Mabel Woodmworth, 36, 30. 
Victor Yohnion, Alma Nelion, 27, 2%. 

Mar Donneritag, Frieda Rojenthal, 29, 26. 
Robert 9. Uber, Annie Dan, 22, 22. 

Theo. B. NRobertjon, Dllelie 9. Dummert, 24, 9. 
Yacob Heimlein, Erneftine Stel, 30, 36. 
Charles &. Davis, Fannie G. Labhum, 22, 20. 
Michael Malloy, Mary Larjon, 33, 9. 

Fred. E. Ahern, Jewel G. 2. Doyle, 34, 8. 
Morgan 9. Bell,. Clara Gordon, 29, 8. 

George W. Voalam, Edith Everhart, 21, 18. 
Fred Faulkner, Mable Lindley, 22, 38. 

George Willmot, Nora Writter, 22, 8. 

Sobannes 9. S. Lerman, Martha Abel, 29, 28. 
Harry -Bollad, Sarah Litofsti, 5, 


20. 
Aulian 9. Benware, Sadie H. Landon, 45, 31. 
Ludwig Januß, Karolina Lipul, 3, 19. 
Aojeph Paftin, Liszie Hajic, 24, 2. 
Bernard Miller, May PBroft, 28, 8. 
Sohn Rochladi, late Maroninsta, 27, 18. 
Dacob M. Tehlen, Frances RN. Kirkway, 23, 21. 
William Cihhorn, Katherine Dalton, 33, 24. 
George G. Irwin, Lulu Boot, 9, 21. 
Frank G. PVelfrofe, Honora Munton, 27, 22. 
George U. Simfin, Anna Riegler, 3, 3. 
Henry B. Sears, Mary T. Kimball, 30, 9. 
Pearl Kohns, Ella Fiden, 25, 18. 
Frank Drabandt, Augufta NRojenberg, 27, 38. 
Sohn Whitman, Hattie Nichols, 92, 18. 
Nofeph F. Dubsty, Nofie Stiller, 33, 24. 
Edward Y. Byrne, Katie Fisgerald, 25, 18. 
Ndolph Malmauift, Aulie Bech,. 31, 20. 
Wiltam 3. Kalh, Anna Wolff, 3, 20. 
Names T. 9. Nuffell, Hattie M. Allen, 37, 30. 
Hermann M. Lipman, Mary Goldberg, 30, 23. 
Edward Lofquiſt, Hattie Yundin, 283, 19. 
Charles Werner, Anna Lippert, 22, 18. 
William E. Habel, Lillian S. Riedel, 27, 21. 
Mar Belmann, Emilie Heink, 24, 21. 
Rojeph I. Stark, Emma Steffenhagen, 24, 19. 
Frank Kozlowsti, Noje Baczinarzunsta, 23, 18, 
Anthony 3. Baynes, Margaret E. Shearin, 28,23, 
Fred Henze, Mary Wik, 31, 53. 
Nicholaus Kollnot, Bertha Langendon, 26, 21. 
John J. Block, Jeſſie Penn, 29, 20. 
Gottfried Norberg, Ida Boſtram 
Karl Kreten, Sophie D. Kruje, 3 DR. 
Clifford Williams, Kittie Nogt, 2, i 
Kohn Yohnjon, Emily Michan, 21, 22. 
William Gajey, Marp Hogan, 19, 19. 
Henry Small, Margaret 3. Williamjon, 323, 24, 
Henn W. Nones, Della 3. Alers, 27, 25. 
Dtto E. Andreen, Sigrid Nabßmefjen, 38, 21. 
David E. Spaulding, Zouifa Sharp, 60, 53. 
Names Tuttle, Nany Gravion, 33, 25. 
Glarence AU. For, Jean N. Muir, 31, 27. 
Andrew Bolitowsfi, Annie Kuzeza, 22, 19. 
Patrid Cajiidy, Margaret Gafjidy, 29, 29. 
Remus F. Childs, Mary Meinnes, 47, 30. 
Martin 2%. Killian, Ruby 2. Crawford, 25, 2. 
William H. NRufjert, Maria Oetterer, 3, & 
Daniel O’Connell, Katie Aihe, 25, 24. 
George Adermann, Emma fries, 27, 22. 
Marcin Waibraniec, Maryanna Kendrzior, 96, 25. 
Auguft Rothe, Wilhelmine Borman, 27, 25. 
Louis Drott, Anna Wegner, 27, 19, 
Sohn Martin, Emma Uren, 24, 18. 
Kacob Szuta, Antonina Suta; 6, 22. 
Patrid Whalen, Mary Dalton, 35, 24. 
Nojeph Lewis, Nahe Juehis, 40, 37. 
AUbrabam NRojiin, Iennie Cohen, 24, 18. 
Lewis E. Gordon, Lena Eti-Holin, 25, 23. 
Henry Grote, Mary Hartman, 26, 26. 
William 3. Toofe, Florence B. Lambert, .25, 22. 


—. — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Dentjchen, über deren Xod dem GejundheitSamte 
Meldung zuging: 


Bergholz, John, 73 J., 25 Noble Ave, 

Bartſich, Konrad, 56 J., 226 Xarrabee Str. 

Braje, Johanna, 40 J., 865 Ballou Str. 

Currie, Margarethe C., 39 J., 2137 N. 43. Ave. 

Fichter, Alois, 20 J., 657 Lincoln Ave. 

Junghans, Charlotte, 73 J., 782 W. 20. 

ſtern, Frißz, 67 J. 120 N. Ada Str. 

Mariner, Amelia, 52 J., 1245 W. 63. Str. 

Mechtel, Wilhelm, 44 J. 173 Mohawk Str. 

Matolowitz, Joſeph, 48 J. 691 W. 15. Str. 

Pelege, Martin, 69 J., 1028 W. 19. Str. 

Ralph, Sarah, 80 Y., J., 5232 Union Ave, 

En Ehrift, 55 3, 56 ®. Huron Str, 

Schubert, Andreas, 71 3, 367 58. Str. 

Simte, John, 7 N., 1838 48. Str. 

Schultz, Hilda, 39 J. 203 Wells Str. 

Tull, Henry V., 15 %., 1818 N. Satyer Ave, 

Weidner, Pauline, 56 3., 1138 YJadjon Boulevard. 
> ———— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Tyrrell, dreiſtöckiges Brichhaus, 145 Hoyne 


20. 


Str. 


A. S. 
Ave., 8000. 
Schlitz Brewing Co., zweiſtöckiges Brickgebäude, 300 
Desplaines Str., S000. 

Moſes Levy, dreiſtöckiges Brichhaus, 561 W. Taylor 
Str. 812.000. 

Frau W. Binkman, zweiſtöckhiges Gebäude, 1922 N. 
Dalley Ave., $1800. 

Andrew Erbach, zweiitödiges Gebäude, 2203 N. See: 
Ich QAve., $2000. 

Sam. Bromn, it., & Son, vier anderthalbftödige 
PBrid:Gottages, 17, 0, 8, 83 Cullom Ave, 480. 

Gampa Brothers, vierftödiger Brid:Anbau, 105 Ins 


diangn Str., $10,000. 
einftödiges Brid-Trodenhaus, 

70-702 W. 82. Str., 33000. 

%. Gill, anderthalbftödiges Framehaus, 5006 Win 
heiter Uve., $1100. 

x. Gill, anderthalbftödiges Framehaus, 6049 Wins 
heiter Ave., $1100. . 

M..S. Gregory, zwei einftödige Bricdhäufer, 11,924 
119%6 Berry Ape., $2000. 

M. F. Naftree, zwei zweiltödige Bridhäufer, 5635, 
5637 Drerel Ape., 812000, 

M. Fafterfon, einitödige Frame:Cottage, 5619 Aber: 
deen Str., 814000. 

A. U. O Meil, einftötiger Brid:-Anbau, 4607 Cham: 
plain Ave., $1400. : 

Hans Iohnion, einftödiger Brid-Anbau, 240 Weit 
Indiana Str., $1100. . 

€ ®. Eridjon, zwei zmweiftödige Bridhäufer, 823, 
830 N. aPrt Ave., $6000. 

U. 9. Hill & Co., zweiltödiges Framehaus, 2697 
N. 42. Uve., $1600. n 

x. 9. Stotts, zweiftödiges Bridhaus, 1930 Grand 
Ane., 84000. 2 i 

X. Tomastiewicz, einftödiger Brid:Unbau, 4 Ellen 
Ste, 2&W. 

A. Mortelhoft, einftödige Frame-Cottage, 1077 R, 
44. Gt., 1000. 

nn 


Marktbericht. 


Chicago, den 8, Auguft 191. 
(Die Breife gelten nur für den Grokbandel.) 
Getreide. — (Baarpreife). — Eommermwerzen: 
Nr, 2, TO-Tike; Nr. 3, S-6Tc. — Winteriveizen: 
Nr. 2 (rotbh), 72T: Nr. 3, 72-72; Nr. 2 
(hart), GTI—HT}e; Nr. 3, S-brc. — Mais, Nr. 2 
(seh), HS: Nr. 3, 5 5Bhe. — Hafer, NRr.2 
(meik), 35I—3tke; Ne. 3, 33 —Böt. 
Shladtpieceh. — Pete Stiere, 86.10-86.40 
ver 190 Bid. ; befte Kühe 83.25-85.00; Maftihiweine, 
85.60-80.10; Schafe B.50-H.3. 

Geflügel, Eier, Ralbfleifh und 
ijche. — Lebende Truthlhner, 7—7}c per Po; 
Süöner &—%; Enten 78; Gänfe $4.0 ‚00 per 
Dgo.: Truthühner, für bie Rüde — * 8—lie 
per Bir.; Hübner 9—124c; Enten 106; Gänfe 
67 per Pid.; Tauben, zahme, Söc—$1.75 per Dip, 
— Eier, per Did. 14-18, — Ralbfleiich, 
4-9 per Vid., je nad der Qualität. — Ausgewei⸗ 
dete Lämmer. $1.10-83.20 das Gtüd, je nah 
dem Seat 3 Bi * ae * 1, der 
, 87.50; Yander, ” t t 
t — Froſchſchenkel 2060e ver — 

Kartoffeln, 30—$1.10 per Buſhel; Sü 
tartoffeln, $1.75—82.00 per eb. —— 
te. — Wepfel, $1.75—83.25 per 

ver Dab; Bichi 
Orangen, B.50-4.50 per 
—$1.50 per Ge nge; Sitronen 


i 14-170; Greamery 164% 
—* 1-18. — Life: Fe 
10—11}c das Pb; andere Gorten 

BGemüie — Eellerie, 15-20 
falat, B—50e per Kübel; 
per i4:Bufhel-Sad; 

2 Er a BC 

per ufdel; i 
Bündchen; —— — 
—— ander PR ee 
* A per 5 “ 

uihel; Viumentodl, M—50r per DV 
* je Der 4 Körbe; Sühforn, | 


— Str, 96 F. öſtl. von St. Louis Ape., 


FTIR Te Ko * 8 — Per d Y 
Vrinceton Abedi 
War aret Go: —* A. an ee 


57, Str., 175 $. wefll. von Stewart Ave. <124}, 
DR u. 4. an-ıdie Northern u Fo 


Milwauter Ave, 50 %. fühl, von Edwards Str., 
159X187, D. &. Dunning an Vercman 9. Dun: 


_ning, 85000. u 

Sherivan Aoad, Eüdweftede: Winsna Str, 100%X 
143, /und anderes Gigentyum, Gatherine Gonlaı 
an Herman M. SHollicher, ’ 

N. 42. Ct., 194 8. füdl. vom Irving Park Boul,, 
DEE, a. €. Collins an 3. G. Dammann, 


Dalden Str, 34 %. nördl, von Wilſon Ave. 50x 
15, 3. €. Kretihmer an Charles. &. Hillebrecht, 


Weftern Ave., % F. nördl. von Ems Str., 25,x110, 
x. Ambler an DO. €. Johnjon, $2900. 

Racine Ude, 195 F. füdl. von Fullerton Ave, 5X 
iR 2. 2. Reum an William Y. Crawford, 
WW. 

Mapdijon Str., 219 F. weitl, von Campbell Ave., 50 
0 M. Fontana u. A. an Frank Fontana, 


Lerington Str., 214 %. öftl. von California Ave., 
26X125, Undrew J. Pruitt an Jojeph Ric, 
10,000. 

Weitern Ave... 128 F. jüdl. von Poll Str., 60%X125j, 
Harvey B. Hurd u, U. an Charles F. Ripddle, 

„HR. 


T. E. Grant an B. Rider, $12%9. 

Blue Island Ave., 100 F. ſüdweſil. von Oatley Ave. 
150%X100, Etward 9. Peters an die Wlewormid 
Herveiting Machine Gompany, $16,500. 

Grundtüf 3240 S. Park Ave., 10.10X125, Nancy 
M. Watrons an Henry H. Getty,$5000. 

Moodlxwn Apve., 148 F. nördl. von 66. Str., 50X 
125, Carl G. Johnſon an Ernſt T. Johnſon, 
320,000. 

Saginaiw WAve., 47 $. nörtl. von 77. Str., 50X167, 
M. Grebilcod an W. M. Tomnjend, 2000. 

113. Str., Sürweitede Armour Ave, 533x124, 8. 
W. Yagep an C. Radtke, $1000. 

Paulina Str., 192 $. jüdf. von Sunnpfide Ave., 
383x165, Heinrih Zei au Mary S. Lil, $11,000. 

Spaulding Ave., 375 %. jüdl. von 3. Str., 49X125, 
%. Moravecet an VB. Doravecet, 34000. 

MWhipple Str, Südmweftede Courttland Str, 75X 
1543, Nahlaß von Win. Dreiste an Andrew Bob: 
nenberger, $11,9%0. 

Dit Ravenswood Park, 50 F. jüdl, von Waveland 
Ave., X108, G. ©. Steging an Emma 6. Bırr, 
82000. 

Granville Ave., 53 %. weitl. von Charlton Uve., 40 
x12, W. W. Lill an Everton X. Veabody, KOM. 

Bowen Ave, WI F. weitl. von Vincennes Ape., 20 
x119, © M. Roß an Sarah E. Wilion, $550). 

Evanfton Avde., 165 F. nördl. von Bryn Mar Ave., 
353x230, F. 9. Smith an Y. M. Angal, $2100, 

Statiya Sır., 336 FF. füdöftl. von Dimning Str., 
24x, M. Scanlon an M. D. Harman, HIT. 

Tripp Ave., 158 %. füdl, bon Didensä Ave, 50X 
125}, W. 3 Nihardfon an %. B. Jorgenfon, 


*2100. 
Troy Str., 15 F. jüdl. von Bloomingdale Ave., 
d% W. Schmidt, 


FxX18, ©. Wilſon u. U. an 
$1500. 5 

Rees Str., 72 F. weitl. von Clybourn Ave, 7X 
145, RR. S. Grnft an Michael NRold, $7600. 

Grenibam Str., 178 F. weſtl. von Weſtern Ave. 
5Xx124, G. A. Nichols an Wm. Schwartes, 
2600. 

Evwing Str., IM F. öftl von Halſted Str., X 

9, W. F. Merle an Antonini Samantino, 2360. 
©. 4. Ave, 250 F. jüdl. vou 15. Str., 25X125, 
xohn Gerny an James H. Winfield, $150). wi 

14. ®., 186 5. weftl. von Albany Ape., 253x155, 
Anthony M. Meisner an Geo. H. Twift, $7300. 

12. Str., 140 F. öftl. von Talman Ape., 28X280, 
% D. Hill an Rodwell King, $6000. 

20. BL, 5 $. öft. von Fisk Str., 25x84, U. Kaus 
an B. Geifa, $2000. \ 

Parnei Ave., 98 F. füdl. von 9. Str., SX124,8, 
%. Winkelmann an E. 9. A. Winkelmann, $2800. 

31. Str., 336 %. öftl. von Mospratt Str., 48X135, 
©. M. Thomfon an Geo... H. Taylor, KE5WM. 

Biihop Etr., 125 F. nördl. von 56. Str., 25%X124, 
F. T. Murphy an Michael F. O’Donnell, $1300. 

Aberdeen Str., 99 F. füdl. von 56. Str., 235x124, 
6. Lathrop an William Walſh, K15W. 

Evans Ape., 72 F. jüdl. von 5. Str, 24X121, 
Eva F. Gates an Barbara Spenle; 3500. 

Union Upe., 148 %. nördl. von 72. Str., 50X1544, 
T. Mad an Peter Reit, $1673. 

Greenwood Ave, 35 %. fübl. von 9. Str., 50%X 
124, S. M. Bujhnell an E. H. Carey, $2000. 
112. Str., 150 5. öftl. von Princeton Ape., 50X 

124, 3%. ®. De Long an ©. Ron, $1000. 

SaSalle Str., 105 %. nördl, von 3. Str., 25xX120, 
William 9. Hafner, jr., an QWanes Urwanger, 
32000. 

Monroe Ade., 275 F. füdl. von Midway Plaijance, 
25%x177, 2. M. Morris an M. M. Holmes, 

814,00. 


Grumpftüce 370 und 372 Wabafh Ave., 40X172, Yohn 
Gudahy an Alerander 3%. Alerander, $100,0. 
Garfield Boul., Siüdweftede Wallace Str., 57,8X130, 

Louis Stern an Fred U. Sadler, $11,500. 

Wallare Str., 39 %. füdl. von 33. Str., 35}x125, 
Lars €. Young an Cora H. MeXlrary, 86500. 

Wentworth Ave. Nordoftede 37. Str., 25,8%X120, 
und anderes Gigenthum, Louis Lepin an William 
A. Birk, 10,000. 

May Str., Nordoftede 19. Etr., 24X100, und ans 
deres Eigenthum, Joſef Pavlicek an Mary Votava 
u. U, 85000. 

68. BL, 514 F. öftl. von Union Abe, 223x124, 
Douglas Part B. Wifociation an Humphrev 8. 
Tibbetts, 82875. 

4. PL, 241 $. öftl. von Union ve, 24X125, 

RM. Houah an Fred. W., Charles . und Geo 

WW. Paler, 2000. 

50x132, 


4. Et, 466 F. füdl. von 2. Str, T5X12, 


14. ®l., 210 5. öftl. von Spaufding Abe., : 
M. F. O’ Prien an W. E.. Collins, 81500 
Francisco Str., 50 %. nördl. von Thomas Str.. 25 
x125}, M. Baumeilter an R. %. Yange, $2135. 
SFlether Str., 166 F. weitl. von MWeftern Ape., 5X 
125, %. Neichendah an U. NReihenbadh. $1600. 
Dasjelbe Grundftüd, U. Neihendah an %. Reichen: 
bach und Frau, $1600. > 
Perry Str., WI F. nördl. von Wapneland Ape., 25X 

123, Oscar Charles an Iacob Gamber, 82350. 

Hopne Ade., 72 F. nördl. von Gourtland Are, 24X 
100, ©. I. Beterfon an Y. Holland. $1526. 

N. Hermitage Ave, 203 %. füdl. von Granvilfe Av., 
55%162, B. F. Weber an William 9. Terwilliger, 
82000, 

Raͤndolph Ste., 61 F. öftlih von Halfte Str., 
49x150, Herrn Faller und Frau und 9. Eiern 
und Frau an Adolph Arnold, $45,000. & 

Alblarnd Ave, 3 F. nördl. don 21. Pl., 26 $. bis 
zur Miley, 3. Kralovece an M. Dlob, MW. 

Wentivertd Av., Südweftede 24. Str., HX100, Dora 
Kohn an EHriitian Mend, $6750. 

Mospratt Str., 272 F. nördl. von H. Str., 25X124, 
Martin Cobb u. U. an Yoabim ten, 040 

31. Sitr., 74 8. weitl. von Auburn Str.. 23X100, 
Margaret Walfh an Minerva Wood, *2%0. 

Bılhop Sir., 50 #F. jüdl. von 3. Str., BX124, 
%. Söneider an E. Ducwerth, 81100. 

Moodlaron Ade., 100 F.. nördl. von 88. Str., 60X 
197, Chriftian Londelius an James Y%. Moröman, 
$16,000. 

Glizabeth Str., 199 &. nördl. von 69. Str, 50x14, 
Georze Teters u. A. an Emma 2. Eichberg, 81400. 

Nermal Ave, Nordojtede 66. Pl, 49)123. Amos 
9. Swift an Ellen E, Gere, BER. 

Kinney Ave, 00 $. nördl. vor 71. Str., 5X162, 
A. Robertjon an Robert %. MeEvan, $2000. 

Barnell Ave., 160 %. fjüdl. von 74. Str., IOX166, 
M. I. Gonverfe an Merilla E. Goodyear, 2500. 

Evans Ave. 273 $. nördl. von 73. Str.. 37%X124, 
G. H Schlieler an Edward Moore, K1600. 

Muskezon Ave., 254 F. füdl, ven 82. tSr., 105X 
124. F. Namenftein an N. 3. Schenber, 8250. 

Musk-aon Ave., 100 F. fünf. von 81. Str., 253x124, 
Harvard 9. en 2. Ajjociation an 2. Rottenberg, 
DA. 

Linden Ave, 31 F. Tüdöftl. von 3. Ape, IIIXTO 
x73, AWonzo 9. Hull an Aohann W. Soad, $1250, 

39. Str., 105 5%. öftl. vom Drerel Boulevard, 15X 
145, Kate ®. Barifb u. U. an Harriet ®. Bor: 
land $73,48. , 

40. Ave, 166 F. nördl. von Armitage Ave, 5X 
125, George Haufen an Albert Thiele, $3000. 
MWindeiter Ane., 142 F. Öftl. von Leland Ave.. 50X 
125, Iennie Graf und Frant Graf an I. R. 

Redett, HM. 

Melroſe Etr., 100 $. weil. von Berry Str., 5X 
125. F. Schneider an Yanes 2. Schneid‘r, 81900. 

Gentraf Bart Abe., 275 $. füdl. don Noble Wve., 
10135. 3. 3. Murth u. U. an Albert Wisner, 
2158. . i 

Maribfield Ave., 189 F. nördl. von Blooming dale 
Ave., AX135, Mihael Tuffy an Elizabeth Zufiy, 


$4000. Y 
Biue Island Une, Nordweitele Rolf Str., I0XTO, 
Dennis Hogan n. U. an 9. 8. Milligan, $10,300. 
2. Gt, 5 F. nördl. von 13. Str, SX123, 8. 
Vopat an K. Mudra, $1000. % 
Wentworth Apve., 324 $. nördl. von 37. Str, HX 
125. Mary DO’Neefe en NR. Seneie, KM. 
Lerinaton Ape., 198 $. nördl.. von 66. Str., 5X 
155, R. 8. Crefen u. A. an Harry P.Stiles, KIW2. 
75. Str, Süpdmeitede MWoodlamı Aor.. 179X166X 
236, M. €. Burihett an G. MW. Baler, 17%. 
Samyer Ane., 103 %. nördl. von 16. Etr., 2125. 
€. Hogan an W. 2. Richards, $1515. 
41. Gt., Südoitede Montroje Ave., OXBI, €. W. 
Sould an M. Mielemsti, $15. 
Morgan Str., OO %. füdl. von 66. Str.. 25X124, 
‘X, Miendurt an Raymond A. Kelver, $1050. 
Addifon Str., 24 F. öftl. von Panlina Str.. EX 
126, G. Nomal an Frances T. Nowat, 8250. 
Budingbam M., 77 %. weitl. von Berry Gtr., 5X 
125, William N. Phillips an William U. Emerein, 
9 


2012 = $. Anderion u. 4. an F. €. Mus: 
ve, $1800. 

— Unde., 75 8. nörbl. von 13. Str. 3X 
14, R. A. Stansburn an M. A. Roth, 43869. 
LeMoyne Str., 168 $. tweftl. von Homan Ave, 4X 
13,!D. F. Anderfon u. U. an F$. €. MuSgrobe, 


18M. 

a Str., 30 $. öftl. von 41. Une, 5 W. bis zur 
Allen, A. U. Sarlen an B. I. Cabill. 1500. 

8. M., Süpdmeitede Princeton Une., 33X100, Eva 

Hans u. U. an Acnold Schmis, E 

63. Str., D2 $. weil. von Union Ave. 33X100, 
Era Han: an Iohn P. Davis, 32400. D 

TI. BE, 434 5. meitl. von Wafhington Übe., 3X 
125, 5 R. 3 —— a — 

Bowen Ane,, Z . weitl, von Bincenn F 
Er 6. 1 — und Satte an Etta A. 

Konnor, 0 — 

Vaulina Str.. 53 F. nörbl. von FFrofter Ave., x 

112}, Mathilde T. Trainer an Filiem F. * 


rına, 
3. 59 $.. Öff. don Sacramento Ave., 5X 
N. €, .. Kirhmann, $2%00. 

— — Ran Str., EX, 


Frantiin am men — 
——— 
an Mar . KY7OO, 
Fur. von RM, N-fStr.. MY 


Arcer Ane., 45 ®. 
Franf Meller w. A. 
2 Banlira — 
W. Remalia, 


Pirmoutb W., BT. 
10%. Srwie 


“ 


Ichn G. gegen Agneh 3. Bidder, gegen 

— —— 
Annabell — John by, KRatbarine gegen ⸗ 
tin Eifel, wegen boswilligen Berlaſfſens; 
ven Merta Scott, wegen E nt ca g 
ty Nöyes, Hulda gegen Edward Weinberg, 
gen Harry Bor und Miles gegen 
ivegen graufamer Behandlung; lene gegen 
Bloby, wegen böswilligen Veriaſſens. 


arh ges 
za Dodd, 
Fred 


Banterott:Erflärungen. 


[gende &e ’ ton Beroindlicd: 
ven" Tirion dcpetn  hck Dunbeh-Dißritisgerigs 
ein: 


. * King — Verbindlichteiten 8200; keine Be—⸗ 
nde. \ 
— Singer — Verbindlichkeiten $4400; Beftände 


Maurice H. Lawrence — Verbindlichleiten 3200; Bes 
ftände $100. 

Buftade 9. Smitd — Perbindlickeiten 3500; Bes 
ftände $300. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Biadfmit-Helfer an Wagenarbeit. — 
512 DOgden Ave. - dofri 


Verlangt: Guter Mann, um Bferde zu bejorgen 
und Bäderwagen zu treiben. 2465 N. Weftern Ave. 


 Werlangt: Cediger junger Buter. 1360 3. Str. 
Verlangt: Deuticher Kellner, für Soupers. 1% 
W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Schreiner. 27 Johnfon Str. 





Verlangt: Guter Tapezirer und Helfer. 452 ©. 
Kedzie Ave. 
Verlangt: Guter Porter. 43 Weit Erie Sir. 


Verlangt: Heizer und Maſchin ſen die Engineers: 
Lizens zu erlangen wünjchen. Erfolg verbürgt. Adr.: 
A. 159 Abendpoft. doft 


Verlangt: Guter Porter. Muß waiten könneu.— 
Saloon, 137 Wells Str. 


_ Verlangt: Dann als Porter. Nahzufragen zivei 
Tage. 1249 Elfton Ave. 


„yöizlangt: Wäder, zweite Hand an Brot. 
3l. Str. 


Verlangt: Mann zum Gefirrwafcen. 12 ©. 
Water Str. 


Perlangt: Ein junger Mann an Gates, 222 N. 
NRobey Str., Ede Erie. 

Verlangt: Junge in Bäderei. 577 Larrabee Str. 

Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Rolls. Whiting, Ind. 

Verlangt: Ein anftändiger Junge, an Cafes zu bel: 
fen; leichte Arbeit; Lohn $2 die Woche und Board; 
in Yandftädthen. Zu erfragen in 105 Wells Str. 

Verlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Rolls; 
guter Kohn. 296 W. Mapifon Str. . 

Verlangt: Guter Bäder an Brot und Biscuits; 
sl. HTW. Chicago Ave. 
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Verlangt: Mann, für jchwere Arbeit; muß aud | 


fahren fönnen. 935 N. Clark Str., hinten. 


"Berlangt: Porter, der Bar tenden kann. 12 ®. 
Randolph Str. 


Verlangt: Nüchterner, hart arbeitender Teams 
fter. Grescent Roofing Go., 9 E. North pe. 


OR, en 
Berlangt: 


Nunger Mann, welcher jhon in einer 
Druderei gearbeitet hat. 101 Elybourn Ave, 
Berlangt: Guter Porter für Saloon, Lohn $6 per 
Woche, Koft und Logis. 106 fit Randolpp Etr. 





Verlangt: Erfter Klafie Barbier, unverheiratheter, 
guter Xohn, gutes Heim. Adr.: 3. W. 540 Abende 
poft. dofr 


Verlangt: Ein junger Mann für Pferde und 
am Bäderwagen zu helfen. 1794 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Prejier, um NRod:Canvas zu prejien. 
9 Thomas Sir, Ede Wood, 3. Floor, Hinten, 
Schweichler. 

Verlangt: Guter Junge an Cakes. 86 und Board. 
TE ©. Helfted Str. 

Verlangt: Junge an Eaked. 0 Weit 21. Str. 





Verlangt: Teamiters. 916 Dunning Str. 


Rerlangt: Jungen und Arbeiter im Flajchenbier: 
Departement, Wader & Birk, 171 N. Desplaines 
Str. dofr 


Verlangt: PBartender, nit ilber 30 Jahre alt, 
$10 die Woche und Koft; und ein junger Mann, der 
aufwarten, etwas Bar tenden und den Saloon rein 
machen will, $6 die Woche und Koft. Müfjen nad» 
mweijen, wo fie zulett gearbeitet haben. Adr.: W. 
992, Abenppoft. 


Verlangt: Junger Butcher, 
und im Store helfen Fann. 


der Wurft machen 
4825 Alhland pe. 
doya 


Berlangt: Ein guter Finifher an Zement:Seiten= 
wegen und 2 gute Arbeiter. 1364 R. Waſhtenaw 
Ave., oder Morgen früh, 7 Uhr, 1710 W. Yale Str. 


Rerlangt: Agenten überal in Jowa, um „Ginger 
Ale“ zu verfaufen. Schreibt jofort und ſichert Euch 
Alleinverfauf. Adr.: D. 292 Abenppoft. mido 


Verlangt: Coad Carpenter und Joinerd. Hids 
Locomstive and Car Works, Chicago Heights, 
mido 


Verlangt: Ein_Porter,! der aud mwaiten fann. 108 
Welt Harriion Str. mido 


Verlangt: Ein ftarter Junge, Milhwagen zu fab: 
ren. 84 Reeje Str. mido 


Verlangt: Ein älterer Mann, der engliich jpricht. 
1193 W. Pan Buren Str., Garpet: und Nug:Fa: 
brif. mi, do 

Verlangt; Cabinetmalers, MWMann, an Firxtures; 


ſtetig. Paſſow & Sons, 22. Str. und Center Abe. 
Taug,imX 


HIN. 


Verlangt: Ein guter Bügler an Hoſen. 
mido 


Aſhland Ave. 
Rerlanat: Ein erfahrener Junge an Brod. 


588 
Blue Island Ave. mido 


Ein junger Mann als Porter; 820 den 
189 Madiſon Straße, 
mido 


Verlandt; 
Monat, Zimmer und Board. 
nahe Waldheim. 


Verlanon Cabinematers Joiners und Coach Car⸗ 
penters. 620, 25 Dearborn Str. dimtofria 


Verlangt: Gabinetmalers. Guter Lohn für gute 
Ürbeiter, Ketham & NRothihild, 316 S. Elinton Et. 
dimido 
Verlangt: Porter, der auch aufwarten kann. 2281 
N. Clark Str. daglw 
Verlangt: 500 Erntearbeiter für die Dakotas und 
Minneſota; 82.50-83.00 pro Tag und Board; billige 
Fahrt; 500 für Eifenbahn-Gompany-Arbeit im Nord- 
weiten; 50 Teamfters, $30 und Board, oder $2 pro 
Tag; volle Fahrt nah aller Gifenbahnarbeit; 50 
Farmarbeiter; 100 für fyabrıfarbeit; Majciniften u. 
Andere. Rok Labor Agency, 3 Market Str. 
4ag,imX 


— — — — — —— — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für leichte Arbeit. 
5104 Wallace Str. mido 


Verlangt: Männer zum Baiften und Majchinen 
mädchen an Ehop:Röden. 645 S. Morgan * 
mido 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder; ſtetiger 
Pag für reinliche Leute. 171-173 N. Clart Straße. 
mi,do,fr,ja 

— — — — — —— un — 


Stellungen fuhen: Männcr. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gute 2. Hand PBrotbäder jucht Stelle, 
Baul Kauf, 3023 Broad Str., 


Geſucht: 
Südſeite vorgezogen. 
nahe Archer. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung im 
Wein⸗- und Liqueur-Geſchaft. Beſte Empfehlungen. 
Adr.: W. 961 Abendpoſt. doft 


WGefucht; Ein Baderwagentreiber fucht Beſchäfti⸗ 
gung als folder, Adr.: MW. 965 AUbendpoft. fafon 


Sefuht: Porter wünſcht Beſchãftigung in Saloon. 
Adr.: W. 964 Abenppoft. 


Geſucht: Welterer, ehrlicher Mann wünjcdht leichte 
Arseit in Fabrik, Saloon, Dffice oder ſonſtwo. 


H. 84 NR. Halited Str. 


Sefuht: Deutiher Mann, 32 Jahre alt, fudht 
Stellung, am liebften als Mathman u. j. iw., war 
3 Jahre Schugmann in Deutichlend. Adr.: D. 265 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 
tenden und ſerviren kann, ſucht Stellung. 
Kratz. 12 Ruſh Sir. 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle im Pridathaus, ais Butler, oder Beſchäfti— 
ung in irgend einem größeren Hotel. Hat von 

ag aus Erfahrung darin. Adr.: W. 963 Abends 
poR. 


. Geiuht: Junger Kaufmann, 25 Jahre alt, 1 Yahr 
im Lande, de3 Englijchen ziemlich mächtig, fucht ir- 
cudwe Stellung in Wbolejale: oder Retail:Be- 
häft. Adr.: ©. Du Abendpoft. dor 


e — —— * — 2 
ein a nn, ji ie 
Rubin, 1717 re Ba Sr 
Gefuht: Kaufmann, 48 Jahre in Chicago, jucht 

mc Drfke Beideidene Haiprke 


Bei i Office 
a 
„nee Ein junee te gr fuht einen 


Junger Mann,’ 19 Jahre alt, der Bar 
Adolf 


mi, 
Gejußt: 


fe 


ter diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Gute erinnen an Dampifraft- 
Meichinen, chenfalis erfahrene Ghirtwaif-Arheiterin. 
nen. 87 die Wode garantirt,, fönnen auch mehr vers 
tıenen. Mädchen, das Nleidermahen zu erlernen. 


Lohn bezahlt während Lehrzeit. 194 Filth Ave., 3. 
Floor, dojamodimi 


Di u EN EST S.2 5/27 2 Eee 
Verlangt: Mä  DEINM.R 
— ron für Bäderftore obep 


DVerlangt: Mehrere Mädchen an Rähmafhinen, 
ebenfalls er gen Nahzufragen 
bet Sadner Bros., 335 Iadfon Boulevard, 


BVerlangt: Mafhinenmädcden und Baifter8 an We: 
ften. Beiter Lohn bezahlt. 353 N. Maplewood Ape., 
Hinterhaus, M. U. Remau. dofrja 


Verlangt: 9 erfahrene und 30 Lehrmätchen, über 
15 YIabre clt, zum Berarbeiten von fancy jFedern, 
au Chicago Flower and Fecther Eo., 209 State 

str. 


Erfahrene Mafhinenmädhen an Kun: 


Verlangt: 
ftetige Urbeit. Eder & Sons, 474 N. 


den:Röden; 

Nobey Str. 
Verlangt: Mafhinenmädhen an Hoien. Bomer: 

zn, 564 N. Ahland Ape., nahe Milwautce 
be. 


Verlangt: Handmädhen an NKnabenröden. N. 


Siwanfon, 741 Elf Grove Ave., Top Floor.  dofrja 
Verlangt: Majhinen- und Handmädchen 

Weiten. 741 Elt Grove Ave., Baſement. do'rja 
Berlangt: Mädchen, an PBappihadteln zu arbeiten, 

36 Armitage Xve. 


an 


Berlangt: Mädchen oder rau, um einen Candy: 


und Büdereis:taden zu tenden. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Kine Hand-Knopfloh-Arbeiterin an 
Welten. 546 Eortiand Str., nahe Humboldt Plpd. 
e mido 


Verlangt: Frauen, um feidene Rinderhauben zu 
bäfeln. Können die Arbeit zu Haufe verrichten. 167 
Dearborn Str., Zimmer 618. mi,do,fri,ja 

Berlangt: Mädchen, ungfähr 16 Nahre alt, Futter 
an Majhinen zu nähen. RO N. Divijion Str. 

mido 


474 Cly⸗ 


Maſchinenmädchen an Hojen. 
mido 


Berlangt: 
bourn pe. 


Verlangt: Mafchinenmädcen an Weiten. 285 
Euperior Str., zwiihen May Str. und Center An. 
?, Floor. dimido 


Perlangt: Gont Stither3 an Knaben: Röden. 7 
Meft 15. Str. 


. dimido 


Oausarbeit. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 

einer Familie von drei Erwachſenen; neues Flat. 

—* 85.00. Referenzen. 44 Indiana Ave, 1. 
at. 


Verlangt: Junges, deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 3705 S. Halſied Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
milie. 1312 Wriahtwood Ave., 3. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit, zwei Ver— 
12837 NR. Halited Str., 2. 


Verlangt: 
fonen in der Familie. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. $4 pro Woche 
und Zimmer. Germania Cafe, II N. Clark Str, 





Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit. 12 
©. Water Str. 


Verlangt: Gewedtes Mädchen, ungefähr 16 Jahre, 
bei Hausarbeit zu helfen und auf Kinder zu achten. 
Siüpdjeite. Aodr.: D. 207 Abendpoft. dofrja 


Verlaugt: Eine ältere Frau, um Frei:lund zu 
tohen. 49 S. Clark Str., Bajement. 


Verlangt: Gin nettes junges Mädchen zur H'lie 
im Haushalt ı.nd auf Kinter aufzupajien. Zu Haufe 
ichlafen. 1174 Perry Etr. . 

Verlangt: Viele Mädchen und Frauen für leichte 
Hausarbeit. 791 Milwaufee Ave. 





Berlangt: Anftändige Frau oder junges Mädten, 
um Meinen Haushalt zu führen. Guter Plab zug:s 
fichert. 2238 Grand Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Küchenarbeit. 
Michael Reeje Hofpital. 


Verlangt: KHaushälterin, anftändige Frau bei 
Wittwe mit 3_Jahre altem Kinde den Haushalt zu 
führen, Vorzusprehen: 531 N. Marſhfield Ave. 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
457 LaSalle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus einfach tochen können. Wrivatiamilie. 1721 
Dort Place, 1 Blod nördlih von Diverſey Blod. 


Perlingt: Frau als Hauspälterin. 302, 3. Str., 
nahe Weftern Ave. 


Verlangt: Sauberes und tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 481 Gleveland Ave., 1. Fl. 


Verlangt: Kühenmädden. Muß auſwarten können. 
Zu erfragen im Drugftore, 275 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 1651 PBriar Place. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
ohne Wäjche und Bügeln. 1211 Weit North Ape., 
Drygoods-Store. dido 
Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie. Kein Waſchen. Nachzufragen: 5378 
Weft 14. Str., 2. Flat: mdofr 

BVerlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau. Au 
Haufe jhlafen. 71 Hammond Str., nahe Menomiz 
nce, 2. Flat. midofr 


Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für affge: 
meine Handarbeit. 109 Dearborn Ave. mido 


Derlingt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn, 
187 ©. Halited Str. mido 


: Gin Mädgen für Küde. Muß das Ko: 


Verlangt: Ein 
hen verftchen. 126 S. Clinton Str., Saloon. 
dimido 


Verlangt: Aunge Dame als Haushälterin. 798 
Weit Madifon Str. 1. Flat. 5ag,1mX 


Berlangt: Frauen und Mädchen, für Stellungen 
in Hotels, Reftaurants, Cafes, Yundhrooms, Clubs 
und Boardinghäufern, Privatfamilien, Fabrit: und 
andere Arbeit. Wenn Ihr gute Pläße und gute Löhne 
wünfjcht, jo fpeecht jofort dor bei Enrigbt & Co., 
21 W. Late Str., oben. ‘ 5aolw 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerilani⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 386 N. Clark 
Etr. Sonntagk offen. Gute Pläte und gute Mäd— 
chen prompt beſorgt. Gute Haus halterinnen immer 
en Hand. Tel.: Nortb 18. 5lan* 








Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, i Gent das Wort.) 


Geſucht; Eine ältere Frau jucht Stelle als Hauss 
bälterin bei älterem Maun. 202 GE. North ve. 


, Geiudt: Deutihe Frau juht Stellung al3 Köchin. 
in einen Saloon oder Reftaurant. 166 LaSalle Up, 


Gefucht: Frau, unter 40, jucht Stelle bei Wittwer, 
folher mit Kindern nicht ausgefchlojien. 351 Cor: 
neh Sti., oben, vorne. 

_&ejugt: Ein älteres, reinlihes Mädchen fucht 
Stelle bei alleinjtchender Dame oder Herrn. Adr.: 
©. T. 21 Abenpdpoft. 


Gefuht: 4 Mädchen juchen Stelle in Privat: oper 
Geſchäftshäuſern. Mr3, Etter, HB Halfted Str. 


sum mer 


nehmen. 


19 


Geſucht: Eine Ungarin, ſpricht deutſch, fucht 
Stelle als Haushälterin. 


3155 Indiana Avenue. 
mi, do 


—— - — 


Perſoulicheo. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, Z Gentd das Wort.) 


Kalijornia und North Pacific Küjte, 

ze Alton Exfurjionen, meitellt Hug mit fpe 
iehler Bedienung, Duchfahrende Pullman Xouriiten: 
hlajwagen, ermögdiht Baljagieren nad Galifornis 
und der Bacificküfte die angenehmfte und billigite 
Reiie. Von Chicago jeden Dienflag und Donner: 
flag via bicago Aton Bahn, über die 
»Ecenic Route mitteiſt der Kanſas Gity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
dor bei Jupjon Alton Gzcurfions, 349 Marguette 
Gebäude, Chicago. 1056, 2* 


Löhne, Riten, Miethe und Edulden aller Yrı 
prompt kolleftirt. —— Miether —9— 
gejekt: yo. —— ai erfolgreid. — 

ert U. Kraft, Zimm 
Xelepbone Central 582. > ” Ds 


Löhne, Noten, Schulden. aller Art au ⸗ 
miſſion lolleltitt. Schlechte — en 
dotheten joreelo ſed. Merhanis Protective ſſocia⸗ 
tzon, 167, E. Wajhington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager: Amai,fedimive, li 

Meine Frau, Bertha Guinand, hat mich verlaffen. 
Das Bublitum ift jomit geivarmt, E.. 8 
meinen Namen zu borgen.—Ernft Guinand, 


Bringt diefe Anzeige und $1.00: Ahr befommt 
unjerer beften Photographien und ein großes — * 
tes Bild; bis 1. Oftober giltig. Yohnfon, 113 Oft 
Adams Str. 6ag, didoja, Im 


Sriftlihe Arbeiten umd Wederfegungen, gut und 
adr R- 


url . — oder 


au ; gg 
i vent, 
en en; FI 


7 


Gefucht Wäihe in's Haus 
Mohamf Str, unten, ; 


Otte 
wieder zu 
Apreffire: 2 


Aerzt liches. 


Anxiden anter eſer rb i Cenun da Watt.) 


a44ans 


et 
EL 
: 


Zu verlaufen: Saloon, duter Bias für einen 
Biattdeutigen; billig, wenn gleih genommen. 
Be ift niedrig. Haftings Str., Ede Wood 


verfaufen: Zigarren: und Gandy Store, mit 
— gutes Gejhäft. 323 Elybourn Ave. 
Zu verfaufen: 


Eine guigebende Bäderei, nur 
Storetrade. Preis +40. Muß verfauft werden. Adr. 
W. 999 Abenppoft. 


dojamo 

31 verlaufen: Ein 9 Zimmer Flat, bejegt mit 
Roomers, billig. 108 Wells Str., Lot 
Zu verkaufen: Sojort, jehr billig, ein.gut etablir- 
te8 Schneider: und Herren-Modewanıen = Geichäft. 
Eigentbümer jhwer frant. Win. Gottlieb, 6017 
©. Halited Str. doir 


Zu Tepe ae: 


Triftiger Gründe halber ift ein 
Grocery:, elilateſſen⸗ 


und Bäckerei-Laden an 
Hauptitraße zu verfaufen; jhön eingerichtet, gute 
Einnahme, billige Wohnung. Nahzufragen Mor: 
oens um 9 Uhr. 528 Cleveland Ave. 

Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit, wegen Krant: 
heit ift einer der älteiten Saloons in Coof County 


zu verlaufen. Näheres: 651 Wells Str., 2. Flat. 
doſa 


Zu verkaufen: Für 8200, ein ſehr guter Saloon. 
Gutes Geihäft. Adr.: W 90 Ubendpoft. 

Zu verkaufen: Grocerpitore, WMferd und Wagen, 
Haus und Not; befte Lage Nordjeite, unter ſehr 
günftigen Bedingungen. Wöchentiihe innahme 
520.0. Seht 8 Euh an. 58 Cleveland Upe. 


Zu kaufen gefuht: Eine Bäderei. Adr.: W. 996, 
Adendpoft. . 


82300, Milhgeihäft, altetablirt, Nordfeite, unge: 
fähr 5 Kannen täglich. Verkäufer eignet auch das 
Grundftüd. Liberale Xeale. Günftige Bepingungen. 
Dinge, 59 Dearborn Str. 2,4,6,8,10,12ag 


2,300; Saloon, Milwauflce Ave., altetablirter,, 
utgehender Gorner; fchöne FFirtures; viel Stod; 
ageseinnabme B35—$40. Unterfuchet diefis. Bar: 
gain. Hinge, 59 Dearborn Str. didofon 





Zu verfaufen: Saloon und Grumdeigentbum zu: 
nähft einem Friedhof auf der Weitjeite. Sehr guter 
Pla für einen jungen Mann. Udr.: D. 294 Abend: 
poft. mido 


Zu verfaufen oder zu bvermiethen: Saloon, Gde 
Volt Str. und Blue Jsland Ave. Näheres: Schwei- 
ser, Seafide Breiwery. i mido 

Zu verfaufen: Grocery, Bäderei und onfec- 
tionery, in guter Nahbarjichaft; triftiger Verkaufs: 
grund Adr.: W. 941 Abendpoft. midofe 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant gegenüber 
Northiweitern: Depot. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
95 Dft Kinzie Str. dimido 


Maſchinen. 


Zu verkaufen: Schneiderſhop, Power— yin: 
S dimido 


mit Engine. 7801 S. Halſted Str. 


gu_verfaufen: Guter Saloon, Nordjeite. Näheres: 
202 OR North Abe. dimido 


Zu verkaufen: Billig, ein vollſtändiges Reſtaurant. 
217 &. Clark Str, Bajement. dimido 

‚Bine, Geihäftsmallerr, 59 Dearborn Str., 
verfauft jederart Geichäfte: Hotels, Saloons, Reitaus 
rant3, Bädereien, Groceris, Dtarkets, Milhgeichäfte 
etc. — SFäufer und Verkäufer. jollten voriprcchen. 
Pitte Leine Briefe. „Käufer“ bejahlen feinerlei 
Gebühren 21il,Iın& 


Zu verfaufen: Saloon. AM01 Wentwort Abe. 


30j1,%,210 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cenis das Wort.) 


Bäder verlangt, ſelbſtſtändig, mit 8250, für hal⸗ 
ben Autheil an gutgehendem Geſchäft. Siomund, 
Zimmer 10, 77 S. Clark Str. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit. 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Helles Bajement, Miethe frei ges 
gegen jeher wenig Arbeit. 39 Beethoven Place, im 
Stor:, 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeiven unter diefer Rubrid, 2 Eenis das Wort.) 
Zu vermiethen: Helles großes Bettzimmer an einen 
eder zwei Herren, nahe Lincoln Bart und Nortbs 
weiern Hochbabn. 64 Eugenie Str., oben. 


Verlangt: Mann mit Kinder findet Board. 285 
Orchard Str. 


— — — — — — — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Eine Wohnung von 2-3 Zims 
mern, nahe Chicago Ave. und Xarrabee Str. Mit 
Preisangabe. Paul Urban, 18 Oft Chicago Ave., 
Ealoon. 


Zu miethen' gefucht: Zimmer mit Board bei Witt: 
ve, Nordjeite. Adr.: D. 266 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: 3 Arbeiter juhen Board und 
2ogis bei einfacher reinliher Fran. Briefe mit Ver: 
hältnifjen unter ®. M., 467 W. Chicago Ave., zu 
ſenden. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ba. a ee ee rt re 


Pferde! Pferde! Bferde! 

Sroßer Pferdeverfauf. 40 bis 50 Pferde aller Sors 
ten iter3 au Dan). Preife: #20 bis zu $200, dom 
Kleinen Pony 5i8 zu den jchwerften Pferden, für ale 
Arten Arbeit. Auch haben wir fchnelle Pacer3 und 
Trotters, Wagen, Vuggies und Gejchirre. Wir neh» 
nen auch Pferde oder irgend etwas in Taufh an. 
Fentfche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Ure., rather Stall, hinten. 16j1,1m% 

Zu vertaufen: Vierd, 64 Jahre alt, gefund, fromm 
und ein guter Läufer: jowie ein neuer Laundry— 
Magen, nur 2 Monate gebraudt. 4340 Dearborn 
Str. 


Zu verfaufen: 2 Waggonladungen Pferde aus dem 
Meiten, billig. Elybourn Ave. und Diverſey Blod. 


748 Milwau⸗ 


Zu kaufen geſucht: Ein Pudelhund. 
lee Ave. 


Bapageien, die fprehen fönnen, nur $3.25 während 
diefes Monats. 8 Etate Str. gilr 


BPianos, mufitstiihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dame verfauft ihr elegantes neues Piano billig. 
66 Ruf Str, Flat 13. 


Nur 85 für ein fchönes Nofenhol; Piano. 317 
Scdgwid Str., nahe Divifion Str. 5aglio 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Uinzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Tents das Bert) 


u verlaufen: Billig, 2 Barlor Sets, Ausziehs 
Tih, Carpet, Bilder und Rahmen, Bücherfchrant, 
mit Schreibtäd, u. j. w. 165 Fremont Sitr., 
nahe Webiter Une. 


Zu verkaufen: Giu guter Eisfhrant und 29-30 
Piund gefunde deutihe Federn, billig. 2834 Ems St. 
Zu verlaufen: Ein Tiih, ein großer Spiegel, eine 
Couch. 61 Fremont Str., oben. ' mdofr 


— 


Nähmaihinen, B:icycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 4 Wheeler & Wiljon .Maichis 
nen nut Tiih für 8 Kraft-Majhiren. „148 State 
Str., 6. Floor. dimido 


Kaufs: uns Berfaujs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Laundry-Handmafhinen und alles‘ 


Zubehör. 2 Monate gebrausht; bilfig. 4340 Dearborn 
Str. - 

Zu verfaufen: Zwei, Full Dreb Suits billig zu 
verfäufen, cebenfo eimige nicht abacholte » Höde, 
Weiten und Hojen. Haddey, Zailor, 193 GE. Wajbs 
ington Str., Zimmer 9. 

— ——— — 
NRechts auwalte. 

cUnzeigen unter diejet Aubtik, 2 Cents das Wort.) 

— —— ——— — 


Albert. Kraft, deuticher Aopolat 
Brozeife in allen Gericptshöjen geführt. Rehts: 
seihäfte zeter Urt zujriedenftellend bejorgi; Banfes 
zott- Verfahren eingeleitet; gut ausgeftatteies KRollet- 
tiıungs:Dept.; Anjprüde überall, durdgeicst; Löhne 
ichnell tollettirt; Abitrafte erammirt. Weite Kefe⸗ 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015.  Teleppone 
Gentraf 582. 4d,,didoja® 


reies Austunfts ar 

‚ —— prompt und billigt beforgt. 

Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 

H mn werden, wenn Vlottgages „toreclofed* werben, 
a 


:s Bureau. 


mt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sm 


«le en ah En * 
pro ⁊. 

Build 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Eigen € er , 20d;* 


Be > 0 sn „2500 
——————— 


Sarmland!— Farmlandı S 
Balbland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim u 
erwerben. 

‚Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignete3 Layd, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jildlihen Theile von Lincoln County, Wis» 
confin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10,00 pro WUder, je nad) der 
Qualität de Bodens, der Lage und ded Holzbeftans 

des. — Ebenfalls einige theils verbefjerte Farımen. 
Um weitere Auskunft, freie» Sandlarten u. f . 
Ihreide man an_Y. Rochler Baujan, 
Wis., oder beiier fprecht vor in feiner Chicago 
tweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. Rorty 
dbe,GdeElpybourn Ude, —— er am 
Dienftag, den 13, Auguft, von 10 Uhr Morgens- bis 

9 Uhr Abends für einen Tag zw fpredhen jein wird. 
ma, dojadi® 


Zu verkaufen: 40 Ader Farm, Indiana, - nahe 
Safe, 70 Meilen von Chicago, erfter Klajje Boden, 
zehn Ader DObft, nagelneues Wohngebäude, toftet 
$1500 3u bauen. Preis $3500, oder nehme fchulden- 
Bu Chicago Grundeigenthum. Hinge, 59 Dearborn 


a, a fondido 
Rordweitfeite, 


Derfaufe Haus und ot, fit 2 
uns bequem, Stein-Fundament, Bajement, 
Garret, ſehr billig, trentheitshalber. 46 40. Ave, 

30jl.didofa, Im 
Nordjeite. 


Zu derfaufen oder zu vertaufden: Se 

Zu oder : r e 
ſcha ftshaus, dreiftödiges Brichhaus u— * en 8 
ſter Lage an Rorth Ave., iſt billig zu verkaufen oder 
gecen. ſchuldenfreies kleineres Eigenthum auf der 
— zu —— * Nur Eigenthümer mögen 
ı) melden. Nermann Nietber, 423 it } 
Be ; ſhland Bloch, 


Zu verlaufen: Nur 8500 ſchöne neue Bei 
Zimmer Cottage, heißes Wajier, Ba, — 
bei 162, Edgewater Station, Northiweitern und Glart 
Str. Electric Gar, $200 baar, $12 monatlih. Xohn 
Heim, 1713 N. Alhland Ave. doitja 


Jahre; 
Hlat, 





Zu kaufen gefuht: Für Cafh, billige Cottages 
auf der Nordjeite und Late View. Schmidt, 22 Lin: 
coln Ave, Ede Webfter Ave, 


DE eines ne ig 

Zu verfaufen: Alley Lot an Hohne, nahe Roscoe. 
422 Roscoe Str. dofrijajon 

82500 kaufen erfte leere Lot weſtlich von Clyboutn 
Ave. an Fullerton Une. 81000 Anzahlung. Aukers 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Albert U. 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1* 


. Verkaufe ivegen Todesfall in Familie meine Ede 
in Lake View, einftödiges Haus mit gutgehendem 
Grocerpitore und Stallung, jpottbillig. Kartte, 167 
Dearborn Str., Zimmer 411. 

Zu verfaufen oder zw vertaujhen: Cine Cottage 
und 12 Lotten. 229 Qupler Abe. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihe Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
au vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Bormittags.—Richard W, 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Weihington Str., 
Nordiveft:Ede Dearborn Str, 1203%* 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigentgum und zum Bauen; niedrige Zinfen, re:lle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautss 
Ave., nahe North Ave. und Robep Sir. ddſae 


Geld auf Movel. 
(Ungeigen unter dieſet 'T 2 Cents das Wort.) 


u. 8 Feng 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Pierde, Wagen m. f. 8. 


Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nit wen, wenn mb 
die Anleihe machen, jondern lajien dDiejelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen au Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutihde Gejhäf! 
in der Sıadt. 
fe guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld babeu wollt. 
Abe werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und uverlãfficn⸗ Bedienung zugeſichert.. 
92. 9. Frend, 


— 10a9,1j2 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 


in Summen von $O bi8 20. auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entfernen, zu den billig 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nach Wunjch des Borgers. Ihr fünnt jo viel 
Zeit haben wie Ahr wollt; wenn jrüher abbezahlt, 
befommt Ahr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jchrift: 
lich. Keine Rahfragen werden gemaht bei Nad: 
barn oder Verwandten, Alles ift jtreng verſchwie— 
gen; Ahr genießt. diejelbe böfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jpreht vor, 
ehe Abe anderswo hingeht. E3 ift unbedingt nött« 
wendig, wenn Ihe borgt, dab Yhr zu einem dran « 
wortlichen Geſchafte geht. Ach halte Eure Fari.re 
in meinem Bejig und gebe jie nicht als Sicherheit, 
tür G-id zu dborgen, wie manche in diefem Geihäft, 
fo bericht Ihr feine Bange zu haben, dab br 
Eure Sachen verliert. Mein Gejhäft ift verant— 
mwortlih und fang etablirt. ch habe immer dentjiche 
geute, die Eu alle Auskunft geben. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Otto E Boclder, 
0 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. lTapx* 


Geld! ®clıd! ®cld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Searborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompyany, 
Zimmer 12, Gapmarket Theater Building, 

161 ®W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eub Geld in großen und Beinen ®es 
trägen auf .Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den dilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
‘werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 5 
ay 


Geld — 
G.id)— 
G:e:Id)— 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Scaljtins, Mm 
fil-Inftrumente, Slinten, Revolver, Sılberjaden, 
PBianod, Möbel, Bricsza-Brac, und aller Art werth- 
vollen Warren, von $1.00 Bis $500.W. 

Kern Warten. 


denkt, nur 3 Prozent per Vlonat, bei 
— * — Weber Bros, 


I7ıma* 131 South Giart Er, 

American Loan Eo.— Terleiht Geld auf 
Pianos, Möbel, Pferde, Firtures etc., Irgendiwo zn 
Coot County, ohne Wegnahme, für einen Monat bi3 
zu einem Jahre; wie aud auf Saläre, Diamanten, 
Uhren, Sealjtins u. j._tw.; niedrigite Raten; keine 
anderen Berechnungen; Ihr könnt zurüdberahlen tie 
br wollt. Sprecht bei uns vor; feine Beröffentti- 
hung; freundliche und ehrliche Behandlung. * 14) 
Dearborn Str., Zimmer 75. 8s—lagk 

Chicago Credit Company, 
9 LaSale Etr., Bimmer 21. 


eld geliehen auf irgend mwelhe Gegenflände. Reine 
— Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos,- Pferde und Wagen. Spredt bei uns wur 
und jpart Geld. . lin 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 
Brand-Dffice, 534 Lincoln Ave., Tale Vie, 


181 ®. Madifon 
Kleiderladen. 
18jl,1m$» 


Geld zu verleihen auf Möbel, 
Str., Zimmer 321, über Wolf’3 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Kusrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleipt Privat-Rapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah fihere DHpotbcien zum 
Werfauf ftets un Hand. Bormittags 377 R. Hopne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmits 


tug3 Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
2ilx⸗ 


Geld ohne Rommifflion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen umd berechnen feine Rommtjjton, wenn. gute 
Eicherheit vorhanden, Binfen von 4-6%. fer 
und 2otten ihnell und vortheilhaft verlauft und der« 
taxjht.—Williem Freudenberg & Co., 140 Waihing- 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 96, ddfa® 


©:eld zu terleihen an- Damen unb Herren mit 
feiter a Brivat. Keine Hnpotbei. Nievrige 
Raten. Leichte AUbzahlungen. Simmer 16, & Wafhs 
ington Et:. —S 


Zu verlaufen: Gold⸗Mortgages. Title Guaran ⸗ 
tee & Truft Eo., Truftee. Sentet für Lifte. Sam. 
Yrown, itr., & Son, 1001, i55 LaSalle Str. Linz 

m 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, bon om 
aufwärts, ohne Kommiljion. Zu erfragen: 151 Eiy- 
bourn Ave., im Saloon. doſa 


— — —— — 


feihen, ohne Rommilfi i 
a De et 
oft. Zaugiwt 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3 ; Damen. 
Bnfinch-Gollene, 99% 





Wir 


behandeln kuriren, 


N 
Krankheiten 
der 
Männer. 


Wir find der Anficht, dak fein Mann groß und mweife genug ift, daS ganze Zeld Der 
medizinijchen Wiffenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Biele Werzte haben dieſes zu 
thun gejucht, find aber mit Rejultaten tomfrontirt worden, welche gewöhnlich entzäuſchend 
für fie jelbft amd oft unglüdlih für die Batienten ausfielen. Aus diejer Urfacdhe ent: 
fhlofien wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profeffionellen Laufbahn unjere Pragis 
auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu bejehränten und dafür Kuren zu erfinden und 
u berbollfoininnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abjolut ficher find zu heilen. 
Baricocele (Krampiaderbrun); Striftur, Blutvergiftung, Ampotenz (Unver: 
mögen), verlorene Mannestraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben wir die beiten Jahre 
unjeres Lebens geweiht. Unjere Spreche und Operationszimmer find mit den neueften 
Anftrumenten ansgeftattet, welche fo nothiwendig find in der modernen Dlethode der Be: 
handlung. Uniere Zeugnifie profeffionell und finanziell, find bom den beiten Bürgern 
Ehicagos und Iimgegend, welche von uns furigt und glüdlid geworden find, Wir erju: 
hen jeden kranken Mann, daß er unjere Methode unterjucht und ich überzeugt. Wir ge: 
brauchen feine jogenannten Specifics, oder andere betrügerifehe Erfindungen, welde fo 
oft heutzutage angewendet tverden. Umjere Bildung, Erfahrung und unjer Gewiſſen ver⸗ 
dammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit einzeln und wiſſen⸗ 
ichaftlich, wir paflen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die Symptome mit 
wechſelnden Medijinen, durch jedes Stadium, und wir ſetzen unſeren guten Namen auf das 
Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Spezialität einbegriffen ſind, werden unten aus— 
führlicher angeführt und verdienen von Jedem ſorgfältig geleſen zu werden, ber medizini— 
ſche Behandlung braucht. 


Varicorele (Krampfaderörud). 


Was auch immer die Urſache von Varicocele ſein mag, die ſchädlichen Reſultate ſind zu 
bhekannt, als daß ſie noch weiterer Ausführung bedürfen. Es iſt genug, wenn wir jagen, 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, dann erſuchen 
wir Sie, nach unferer Offiee zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä⸗ 
ren. Wenn'Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den ver— 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, um Kraft, Stolz und 


Mannbarkeit Platz zu machen. 
Striktuvr. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent— 
täuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwä 
wittelft Schneiden oder Sondendehnuisg. 
fändig jchmerzlos. Sie löft die Striktur volljtändig, entfernt Hinderniffe in der Harnz 
röhre. ‚Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, reduziert 
die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blaje und Nieren, Träftigt Die Organe 
und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die Krankheit 


ongegriffen ift. 
Blutnergiftung. 


Meil diefe Krankheit jo wirklich fchredlich ift, wird fie gewöhnlid), der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen fein, wenn das Spitem erft 
damit vergiftet ift, dann dricdt fich Die Krankheit duch Gczema, rheumatijche Schmerzen, 
fteife oder gejchiwollene Gelenfe, fupferfarbene Flede am Geficht oder Körper, eine Ge- 
ze im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchtwollene Mandeldrüfen (Tonfils), 
lusfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Sollten Sie bieje 
oder ähnliche Eymptome haben, dann fonjultiren Sie uns jofort. Wenn wir nad einer 
Unterfuhung finden jollten, daß Ahre Befürdhtung unbegründet ift, jo werben wir Ihnen 
das fofort jagen. Aber wenn Ahr Spitem vergiftet ift, dann werden wir Yhnen das offen 
und chrlidy jagen’ und Ahnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Unfere jpezielle Be: 


handlung von Blutvergiftung ift thatfächlich das Rejultat eines Lebensftubiums, fie if‘ 


bon den leitenden Aerzten Europss und Amerjfas gutgeheifen, Sie enthält feine geführt: 
lijen Droguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
ber Krankheit und zwingt die Inreinheiten ats dem Körper. Sehr jchnell verjchiwindet » 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleifch, die Knoden und das 
ganze Spftem"twird gereinigt und: gur.bolfftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und ber 
Ratient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nadhzugehen. 


Impotenz. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit. dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch Eurer 
Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen und Ver— 
pflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeitigen und 
wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, nämlich: als ges 
ſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir Taden überhaupt folche mit hronijchen Uebeln Behaftete nah der Anftalt ein, 
Die nirgends Heilung finden fonnten, um unfere neug Methode zu verjuchen, die ala 


unfehlbar gilt. n 2 
Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


Bar Sidwel-Edie Slale und Ban Kuren Straße, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


DO ffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—B Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
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Unfere Behandlung ift neu, originell und voll: ‘ 


(Fortfegung.) 

„Kommen Gie, Mt. Snunget,“ fagte 
fie Iebhafter und ieh "al je. 
„Es wird mir nicht leicht, Ihnen Ihre 
bisherige Verfchleppung der Sache zu 
berzeihen, aber mir müflen verjuchen, 
bie verlorene Zeit wieder einzubringen. 
Hier ift der Ponywagen, und ben Hund 
mollen wir auch mitnehmen,“ 

Als wir Strathallan Road erreich- 
ten, war oe Biall3 zu meinem großen 
Berbruß nicht zur Stelle und auch weit 
und breit nicht zu finden. 

Auf den Kleinen Burfchen hätte ich 
aber mein Leben bermetiet, Er mar 
ein Zondoner Junge, der in jeinem 
furzen Dafein jchon Bieles zu Lande 
und zu Waller gefehen Hatte. Seiner 
gewandten Zunge und feines aufge: 
weckten Weſens wegen hatte ich ihn von 
ber Straße aufgelefen, und jett gab ich 
mir Mühe, ihn für unfer Gejchaft ab- 
zurichten, wofür er natürliche Anlagen 
hatte. Was von ihm erwartet wurde, 
mußte er ganz genau, und er war gar 
nicht der Junge danad), daß er fich jo 
leicht dazu hätte verleiten Jaffen, feinen 
Poften aufzugeben und feinen eigenen 
Vergnügungen nachzugehen. 

Wie eine Tigerin wandte fih Mik 
Zairholme gegen mid, al mir am 
Kaufe borbei- und wieder zurüdfuhren, 
ohne daß eine Spur von Xofeph zu 
entdeden mar, * 

„Steigen Sie aus und läuten Sie,“ 
ſagte ſie zornig. „Je raſcher wir in 
das Haus gelangen, um ſo beſſer. Bitte, 
beeilen Sie ſich.“ 

Ich hämmerte gegen die Thür und 
hing mich an den Klingelgriff, daß der 
Widerhall der lebendig-todten Vorſtadt 
erweckt wurde; aber Niemand erſchien, 
und es war kein Lebenszeichen im In— 
nern zu entdecken. 

Bald darauf traf die Polizei ein, und 
der General, der auf ſeinem Fahrrad 
umhergekreuzt war, 
jungen Dame draußen zu. Alle blieben 
einen Augenblick bei ihr ſtehen, um mit 
ihr zu ſprechen. Ich glaube, die Leute 
zögerten, einzugreifen, und ſtritten mit 
dem General, der ſehr ärgerlich war, 
und ihnen kurze, ſcharfe Befehle gab, 
aber nicht viel dadurch erreichte, bis das 
kleine Fräulein die Sache in die Hand 
nahm. Ihr gelang es ſehr bald, die 
Leute zu veranlaſſen, mir zu folgen, 
worauf ſie ſich anſchloß. 

Einer von den Schutzleuten ging 
um's Haus herum und fand auf der 
Rückſeite einen ſchmalen, mit einer 
niedrigen Mauer umgebenen Garten. 
Ohne Schwierigkeit überſprang er 
dieſe, worauf er durch's Fenſter der 
Waſchküche in's Haus drang. Gleich 
darauf hörten wir, wie er die Sicher— 
heitskette an der Thür löſte. Nun tra— 
ten wir Alle in den Flur und zerſtreu— 
ten und im Haufe, indem einige in bie 
oberen, andere in die unteren Räume 


"gingen, aber Niemand non ung fand 


etwas. Sein einziges Stüd Möbel, 
noch das geringite Anzeichen, daß das 
Haus bewohnt war, konnten wir ent- 
beden. 

Das fleine Fräulein nahm jedoch 
ebenfall3 an der Jagd tbeil, und feuerte 
ben Hund an, indem fie ihm zurief: 
„Sud’, Roy, juch’, verloren! Sud’, 
fu’, uch’! mas das Thier faft toll 
machte. Mit einem furzen, jcharfen 
Bellen, alö ob er eine Schafheerbe zu— 
fammentreiben wollte, jagte er Ducch’$ 
Haus, und er — munberbares Thier! 
— mar ed, ber und in’3 Erdgefchoß 
führte, in einen zmwifchen dem vorderen 
Wohnzimmer und der Küche gelegenen 
fellerartigen Raum. 

Hier ralte er mit wüthendem Gebelle 
iwie bejeffen umher. 

Der Raum war pechfinfter, denn e3 
‚waren feine Fenſter vorhanden, und 
nicht ein Schimmer des Yageslichtes 
drang herein, aber einer von den Leu 
ten zündete ein Streihhol; und dann 
eine Blendlaterne an, jo daß wir jehen 
fonnten, ma& der Raum enthielt. Xn 
der Mitte ftand ein langer Tifch, ein 
Küdentifch mit Stühlen an beiden Sei- 
ten, und an einem Ende de3 Raumes 
erhob ſich eine ſeltſame Vorrichtung, die 
ihre eigene Geſchichte erzählte. 

Es war ein hölzernes Gerüſt, ein 
Mittelding zwiſchen einem Schaffott 
und einem Galgen. Zwei ſtarke, ſenk⸗ 
rechte Balken waren zwiſchen der Decke 
und dem ſteinernen Fußboden ein— 
gekeilt, als ob ſie den Zweck hätten, 
jene wie Säulen zu ſtützen, aber es war 
leicht zu ſehen, daß ihre eigentliche Be— 
ſtimmung eine andere war, denn in der 
Nähe des Fußbodens befand ſich ein 
ſogenannter Bock zum Einſpannen der 
Füße, jo daß fi das Ganze als eine 


Einritung zum Auspeitſchen eines 


Menſchen darſtellte, und dieſem Zwecke 
hatte ſie auch offenbar wirklich gedient. 


iſchen den ſenkrechten Ständern 


ing eine lange Kette mit Vorhänge— 
6 gerade über einer niedrigen 
anf, die dem Unglücklichen, der dort 
gefangen gehalten worden war — wer 
es auch geweſen ſein mochte — zum 
Sitz gedient hatte. 

Das war die Stelle, wo der Hund 
am wüthendſten umhertobte und ſchnüf⸗ 
felnd hin und her rannte, immer mehr 
angefeuert durch die Stimme der jun⸗ 
gen Dame, die ihm zurief: „Lululu, 
braber Qund!- Sud’ ihn! 


1 Des ganzen Körpers zu 
iuden — welches ſelbſt durch ein 
ewbhnliches Bed nicht vertrieben oder 


gejelfte fih ver | 


— nie, 


Bo if, 
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auch nur gelinbert. werden faun, wich 


GLENN’S 


Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein⸗ 
ſtellen werden, und es wird daher für 


Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 


eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schtwefelfeife 


nie berfagen, feröft wenn alle anderen 
Mittel Fehlichlagen. 
Su Apotheten zu haben. 


Hill's Haar- u. Bart:-Färbemittel 


ſchwarz uud braun. 2) 


benn Dein Herr? Heraus mit ihm! 
Lululu!“ 

Daß ſein Herr dort geweſen war, 
ging aus dem Benehmen des Hundes 
ſo offenbar hervor, daß kein Einziger 
von uns daran zweifelte, ebenſo wenig 
als an der zu Tage liegenden That— 
ſache, daß er jetzt nicht mehr da war. 
Rathlos ſahen wir uns eine Weile an, 
und wußten kaum, was wir zunächſt 
thun oder ſagen ſollten, bis das gnä— 
dige Fräulein mit ihrem hübſchen Füß— 
chen aufſtampfte und rief: „Nun!?“ 

„Ich habe meinen Verdacht,“ begann 
der Sergeant, ganz ' vergnügt in die 
Hände klatſchend, ſo daß eine Wolke 
weißen Staubes aus ſeinen waſchleder⸗ 
nen Handſchuhen aufſtieg. „Hier iſt 
nicht Alles fo, wie es ſein ſollle. Ich 
werde meinen Bericht erſtatten und 
dann weitere Anweiſungen abwarten.“ 

„Bah!“ unterbrach ihn die junge 
Dame. „Und inzwiſchen wird Kapitän 
Wood ermordet. Wer ihn findet, er— 
hält von mir eine Belohnung von fünf— 
hundert Pfund, aber es muß innerhalb 
der nächſten bierundzwanzig Stunden 
geſchehen.“ 

„Das war ein Wort zur rechten 
Zeit,“ ſagte ich herzlich, „und ich ſehe 
nicht ein, was wir gewinnen können, 


Der Käfig iſt leer, und wir müſſen den 
Vögeln folgen, wohin ſie auch geflogen 
ſein mögen.“ 

„Wenn ich mir einen Rath erlauben 
darf,” jagte der Sergeant, der, jeit er 
bon der Belohnung gehört, hatte, einen 
gewaltigen Eifer entwidee, jo wäre 
e3 nach meiner Anficht das Belte, wenn 
wir biejes Haus zum Ausgangspunkt 
unſerer Nachforſchuͤngen machten. Wem 
gehört es? Wer hat es bewohnt? Wer 
hat dieſe hübſche Vorrichtung hier an— 
gebracht und warum und wezu? Wenn 
dieſe Fragen von den Nachbarn, Woh— 
nungsagenten, Geſchäftsleuten und was 
dazu gehört, beantwortet ſind, werden 
wir wohl Denen auf die Spur kom— 
men- die für dieſe Geſchichte verant— 
wortlich ſind.“ 

„Dann machen Sie ſich daran und 
tbun Sie Alles das,“ meinte der Genes 
tal fehr verdrießlich, „ich aber werde 
inzwilchen nad New Scotland Yard 
zum Polizeichef jelbit gehen. Hinter 
dieſer Geſchichte tet mehr, als ihr 
Dummföpfe zu ahnen fcheint. Wir 
müffen die beiten Beamten haben, über 
die jie verfügen, einen wirfliden 
Deteftive, der feine Sache verſteht.“ 

Das war auf mich gemüngt, und Gie 
merden mir zugeben, Daß e8 recht bo3- 
baft war. Aber was hatte ich denn 
Ichließlich erreicht? Und wo war mein 
Freund Xoe? 

„Das fiedt ihm gar nicht Ähnlich,“ 
fogte ich Halb zu mir jelbit, ale Miß 
Fairholme und ich beifammen jtanden 
und fie die Zügel ergriff, mohei fie, 
sum Einfteigen bereit, mit einem Füß- 
chen auf dem Wagentritt jtand, „Ent- 
weder ift er beim Spieniren ermifcht 
worden — freilih ift es jonft. nicht 
feine Urt, fih ertappen zu laflen — 
ober er hängt ihnen an den Fyerfen wie 
Vogelleim. Aber — mas, zum Donner- 
meiter, ift denn das?” 

Eiwas mit weißer Kreibe an’ Thor 
Gejchriebenes Hatte mir diefen Yuszuf. 
entlodt. Ein mit der Spite nad) ber 
Stadt gerichteter Pfeil war darauf ge- 
malt, und darunter ftanden die Worte: 
„Ausgefniffen — ich folge. — Joe.“ 

Die Schrift mar fo deutlich als ge- 
drudt, wie au ihr Sinn nicht mißzu- 
berftehen war, und froßlodend machte 
ih Mik Fairholme darauf aufmerffam. 

„sh mußte, daß mid) der Junge 
nicht im Stiche laffen werde. Der hat 
Schneid, das verfichere ih Shnen. Eines 
Tages wird er mich noch) eimas in mei- 
nem Gechäfte lehren können, ....* 

„Dann mwollte ih, er machte bald 


‚einen Anfang damit,“ entgegnete bie 


Er Dame übelaunig. „Smmer Die 


Und mährend biefer ganzen 
Zeit ift der arme Kapitän Woop, . ..“ 


i diefen Worten verjeßte fie i 
en Ted ge — 
eitſche, ſo daß das Thier faſt durch 


ein Kummet ſprang und wie verrückt 
—— während das faſt tolle 
| Xhier bon einem Qunbe bellend und 


njagte, 


d vor dem Pferde in die Luft 
und Er feinem Maule 
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elbe Gejichtel Eines Tages, morgen 


ER — fen, mi: 
Bebtage nicht inehr um fie zu Fümmern. 
Wenn Joe wieder auftaucht, was ser, 


| dwie ich ganz zuverläffig erwarte, Fehr” 


bald then wird, und zwar ‚mit ‚wich- 
tigen Nathrichten, fo daß ich.eine Frifche 
| Spur aufnehmen fann, mwerbe ich die 
Sache allein meiter. verfolgen. Mit 
bochnäfigen Herzoginnen, Die einen mie 
Schmuß behandeln, ill ic nichts mehr 
zu thun haben, denn ein Freigeborener 
amerilanifcher Bürger iſt ebenſo viel 
werth, als irgend ein beliebiger Kaiſer, 
gejchtneige denn ein najemeifes Franen- 
zimmer mit einem Hiübjchen Lärbehen. 
Kun, wir werben ja jehen. Und wenn 
ich feinen befferen Grund Hätte, als den, 
fie eig bischen zu demüthigen, werde ich 
! das Ding biß zu Ende Durchführen. 


Bortjegung folgt.) 


— — — 
DSas lautſprechende Telephon. 


Das Telephon, wie wir es kennen, 
hat bei allen ſeinen Vorzügen einen 
Mangel, es hat eine nur ſchwache 
Stimme und wir müſſen es an das 
Ohr halten, um zu vernehmen, was 


für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. “Gestattet Niemandem, Buch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Tiben-so-gut”? sind nur Experimente und geführden 
die Gesundheit der Kinder, —Drfahrung gegen Exsperi- 


Trägt. die Unterschrift von 
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in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, _ 


E CENTAUR (COMPANY, TT MURRAN BTABET, NEW YOAR CITY. 
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es redet. Daraus entjpringen give: | EEESER 


Nachtheile. 
dem Gebrauch des ſo genial erdachten 
Inſtrumentes es in die Hand nehmen 
müſſen, was uns, verwöhnt und an— 
ſpruchsvoll, wie wir nun einmal ſind, 
manchmal ſchon zu viel wird. Und 
darum möchten wir es mit einer ſo 
lauten Sprache begabt haben, daß es 
über den Tiſch hinweg oder von der 
Wand her vernehmbar zu uns ſpräche, 
und wir in gleicher Weiſe auch das 
Mitrephon anreden tönnten, ohne in 
ſein Mundſtück hineinſprechen zu müſ⸗ 
ſen. Dies iſt bei dem gewöhnlichen 
Telephon nun nicht möglich. Doch die— 
fer erwähnte NachtHetl trifft eigentlich 


rur unjere Bequemlichleit. Aber die 


mangelhafte Lautftärte des Telenhons | 


bat ji auch unter anderen Umftänden, 
mo wirklich Die Bequernlichkeit nicht in 


Frage kommt, als ein empfindlicher | 


Kahikeil geltend gemacht. Menn 
heute ein großes Schlagtiegiff in den 


Kampf mit den Elementen oder nit. | 


den Feinden zieht, dann muß Diejer 
pielgiiebriae Organismus mie ein mil 
HBillen und Bewuftfein begabtes We— 
fen wirken und alle Die vielen Organe 
defielben müfen einheitlich und pünlte 
lih zur Sekunde zuſammenwirken 
Mie abes wäre Died möglih, wenn 
nicht alle die handelnden Stellen, die 
über den mächtigen Bau verjtzeuk Tie- 
gen, mit einander fprechen könnten. 
Hierfür bietet fih nun das Telephon 
dar. Uber mas will das jchiwachltim- 
mige Telephon im Getöfe der Schlacht, 
im Braujen des Sturmes, im Lärm 
der Mafginenräume ausrichten? Sei- 
ne Zaute werben von dem Geräujch 
ringsum übertönt und feine Dienite 
find jchlechter al3 gar feine, denn e3 
fann geradezu jchaben, wenn feine 
Botichaft Falfch gehört wird. Ein 
Telephon zu Schaffen, 


Der eine it, day wir bei | 





Fernſprechſtation 


das erheblich 


lauter ſpricht als das gewöhnliche, iſt 


nad; langwierigen‘ Berfuchen Siemens 


ftrument bat mittlerweile beveits auf 
vielen Schiffen der deutjchen Reichs— 
marine Eingang gefunden. Im Prin- 
cip unterſcheidet ſich dieſes lautſpre— 
chende Telephon nicht von dem ge⸗ 
wöhnlichen; die gleichen phyſttaliſchen 
Geſetze kommen hier wie dort in An— 
wendung, nur daß man für das laut 
ſprechende Telephon die Stromſtärke 


Kriegsſchiffen nothwendig iſt, 


bes mwellenförmigen Stromes. vergrö- | 


Bert und den Stahlmagneten mit den 
Spulen erheblich verftärtt hat. Die 
größeren Ausichwingungen der Stahl- 
membrane, auf denen die größeretaut- 
wirkung beruht, haben eine fejtere Las 
gerung der Membrane erforderlich ges 
macht und aud-auf andere Slleinigtei- 
ten, die bier aber als mwejentkich in 
Frage fommen, bat man Bedacht zu 

I nehmen gehabt. So ift erreicht wor 

| ben, dab das Telephon nieht mehr flü- 
ftert, jonbern mit lauter Stimme 
|pricht, nieht gerade mit Donnerftim- 
me, aber dach eiiwa mit der Lautftärte 
unjerer gewöhnlichen Sprade. Das 
genügt; denn wer ein jolches Telephon 
ans Ohr legt, der hört jeine Laute und 
wenn audh nebenan eine Batterie 
Schneffeuer abgiebt. 

Man kann fie leicht denten, daß in 
jenen Fällen, für welche das lautfpre- 

i hende Telepbon beftimmt ift, auch no 

andere Anforderungen an den Fern- 

fprecger erhoben werben, Denen ber 
zierlide Apparat in unferem Zimmer 
nicht. gewacdhlen ift. Siemens & Haläte 
haben darum für Diefe Ziwede Zele- 
phonapparate gejhaffen, melde in ei- 
nem feſten eiſernen Kaſten waſſerdicht 
eingebaut find. Die Telephone, ge 
| wißhtige Stüde, find nicht, wie bei une 
' jeren Apparaten, dur Zuleitungss 
ſchnüre mit den Saften verbunden, 
| fondern drehher an demfelen beie- 
ftigt, je eines an jeder Seite. 4 
gewöhnic ſind fie nagh oben gelegt 
und liegen mit ihren Schallöffnungen 
| gegen die Seiten he Kaftens. 

;  Dreht man fie herunter, jo ſiehen ſie 
als wagerehte Arme herpor, und zivi- 
fehen - die beiden einander zu ide: 
ten Schallöffnungen itedt der Spre 
chende feinen ‚wobei er fich an ben 
ze ee ——— —* * 

Bewegung bes Schiffes zu heftig iſt. 

Sie halten es aus, und wenn der 

gange Mann daran häugt. 

In anderen Zerwendungen, denen 


Bd Lupe Blog en, if 
* tandbuntt des Sprechenden fein 
o jhmantender, wie auf bem Gahiffe, 
b die förenden Nebengerö ke ind 


| 
| 
u. Halöte gelungen, und diefes Jn- 
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Rreie wineniſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genane An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Rormal⸗ 
puntt erhöüht. Acrſere Preiſe für auf Beſtelluug gemachte Brillen und 
Augengla ſer ſind niedriger als die für fertige. 


Milwaukee Ava, Ecks Chicago Ave. 
msn ann. . 
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ann ſich das Thal von Loſta nicht ſo 
leicht von ſeinen alten Gewohnheiten 
losreißen; häufig noch proteſtirt es ge⸗ 
gen die Angriffe auf die herkömmliche 
Sprache, und die Regierung hat bei der 
Durchführung ihrer Italianiſirungs⸗ 
maßregeln einen ſchweren Stand. 


von ſeinem Stellwerk aus mit dem 
Apparate ſprechen und ihn verſtehen 
fünnen. Auch für dieſe Verwendung 
haben Siemens u. Halske ihre laut— 
ſprechenden Telephonapparate einge⸗ 
richiet und aufgeſtellt. Aehnlich liegen | 
bie Verhältnifte in den Bergiverien, 
nur daß bier nch Staub und Waſſer 
ben Xpparat bedroßen. Gegen biefe | 
Feinde tt aber die Tautiprechende 
durch den ſicheren 
Einſchluß in den Eiſenkaſten geſchützt 
worden. Zu den hier erwähnten An— 
wendungen ſind im Laufe der Zeit noch 
manche andere getreten. Erwähnt ſei 
nur noch der Artillerie-Fernſprecher, 
der ſowohl als tragbarer, wie als 
Standapparat ausgeführt wird. Daß 
in den Feſtungswerken eine ähnliche 
Telephonverbindung wie auf den 
kann 
man ſich leicht vorſtellen und daß auch 
hier nur ein lautſprechender, kräftig 
gebauter Apparat ſeine Dienſte verſe— 
hen kann, liegt auf der Hand. So hat 
denn der Lautſprecher auch auf dieſem 
Gebiete Verwendung gefunden. Aber 
auch ins Feld kann dieſer Fernſprecher 
rücken, da Siemens u. Halske einen 
derartigen tragbaren Apparat konſtru— 
irt haben, den man durch ein ausge— 
rollies Kabel mit der anderen Sprech— 
ſtelle verbindet. 


— Kindlich. — Gretchen (nach der 
Lektüre einer Heldenſage): „Das war 
wohl ſehr ſchwer, ſolchen Lindwurm zu 
erlegen ?“ — Mama: „Sehr Ichwer!“ 
Gretchen: „Damals gab's in den Mo⸗ 
thelen wohl noch nicht ſolche gute 
Wurmmittel?“ 


Rhermalizmus, 


chroniſcher und alnter, Gicht, Nie⸗ 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften⸗ 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


bie berithute Deutjche Medizin. 

Zu verfaufen in allen gitten 
Apothefen, 50c, 81.00 ud 82.00 
per Flaſche. jadıdo* 
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Eine franzsfifatr Provinz in 
Stalien. 


| 
| 
j 
{ 
| 
E3 gibt in Jtalien eine ganze Pro- 
binz, imo die franzsfiigde Sprache Die 
X, — 58 3⸗ 

Umgangsſprache iſt, wo ſie ſogar bis — — 
- ( * 2 2 
Die Zeit if bier. 

Bei Diefer ‚grohen ‚Hige wird, jeder Menikh umehe 

oder weniger Trant mit Cholera, Koltl, Magen: 

Wänpjen, Durdjfall, Echmerzen im Magen, Mühr, 

Schwindel mit Obnmachisanfällen von Blagenidini- 

| Gen (Dysapepfia), Kopfiveh u. j w. #ür all nie: 

es find Dır. Yemte’s Ei. Arbannige 

topfendasbefte Nittel. Dirje Tropfen 

find unfehlbar gegen Sontmersfieamtgeiten tb 

Herzklopfen. Dieſe St. Iohannissdropien Haben 

Thon Fehr viel Gutes getben, und au Vielen daB 

eben gerettet. Wer fie einmal Heınt und peabist 

bat, bült fie ‚ftet3 au Hand, weil die Trapfen jehr 

mwentbuoll Find. St. Ashannis- Irovien erben Sic] 

non Reijeuden gebeaudit, vdenu‘ ver Mbersiel - um 

Teinfivafier und verfchievenerfei Gfien beinnt ‘viel: 

Dagegen find St,. de: 

hannis-Eropien ;jehr gut. robieren Wie 

fie einmal! Frage in Spoibefen nat Bir. 

Lemle's St. Johannis⸗Tropfen, oder ichreiht an die 

22 E.' Dali 

| didofaban 


vor einigen Jahren die einzige Sprache 
war, die in amtlichen Aktenſtücken zur 
Anwendung kam: es iſt das Thal non 
Aoſta, das eine Längenausdehnung 
bon 100 Kilometer hat und 84,000 
Einwohner zühlt. Die Proving, die 
vierzehn Jahrhunderte lang von frän⸗ 
kiſchen Herrſchern regiert wurde und 
ber franzöſiſchen Literatur mehrere 
hervorragende Männer geſchenkt hat, 
war ihren alten Ueberlieferungen un— 
wandelbar treu geblieben. Die „Nou⸗ 
velle Rebue“ theilt nun mit, daß dieſen 
Zuftänden in kurzer Zeit ein Ende be⸗ 
reitet werden ſoll. Schon 1861 hatte 
ein italieniſcher Abgeordneter, der Rit⸗ 
ter Vergezzi, im Parlament beantragt, 
daß im Thal von Aoſta, wie in allen 
anderen Provinzen Italiens, die Ge— 
ſetze und Dekrete in der nationalen 
Sprace erlaffen werben follten. Die- 
jer Antrag rief jedoh unter den Be- 
wobnern der Provinz Jo heftige und jo 
eiritimmige Proteftfundgebungen her- 
vor, Daß man ihn ipieder fallen Laffen 
mußte. Die ſtaotlichen und ſtädtiſchen 
Verordnungen, Der Unterricht in den 
Säulen, Die Predigten im den Kirchen, 
Die Tagesliteratur, die Zeitungen (Die 
fie Heute nad) „Due D’Aofte“, „Mont 
Blanc“, „Jacques Bonhomme u. |. m, 
nennen) —⸗ alles wurde nach wie vor in 
fromgöfider Spraie gemadt. Gef 
jeit einigen Jahren mat | cine Den- 
dung zu. Öunften ber ilalie 
Sprache bemeriber. Im Jahr 
wurden in Zolge eines ftürmifchen 
Vorfalles por Gericht den Advotaten 
die Vertheidigungsteden in franzöfi- 
ſcher Sprache ſtreng unterſagt, und 
dieſe Maßregel wurde trotz der Agita⸗ 
tion, die fie verurjachte, endgillig auf⸗ 
scht erhalten. Rad umd mac nahın 
auch in den Gymmafien und in Den 
Boltsicuien das Yielienifee den er« 
ſten Platz ein. Die frar x 
iwurbe zivar nicht aölig befeitigt, aber 
fie wird jebt do nur als frembe 
—* rnit Die Lehrer —— 
aus anderen Probinzen, währ 
im Thale — Lehrer nach 


mals Krankheiten mit ſich. 


Dr. 8. %. Lemt: Medicine ı&o., 
Str., Ehicage, IH. Preis Be und Sk. 


Spart Schmerzen und Weid. 
Die Belte, die 
id in 23896. iin 
Den Boftan Den- 
al Bariors einſe⸗ 
wen tieß, mai 


e X Yuh lieh ih mir 
a ieh u Die geringften 
Schmerzen zu veefpüren. — Frau DH. Schmiswer, BU 
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Leine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne be— 
eilt tmerden. — Eine gefigriebene Garantie Für > 
Arche mit aflen Arbeiten. Im 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 
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Der Stein der Weifen, 


Met Hat nicht vom Stein ber Weifen 

- Tagen bören und von feinen wunderba- 

Ten Wirkungen, jede Krankheit zu hei- 
len und alles in Gold zu verwandeln? 
Aber nur Wenige wiffen, moher ber 
Glaube fommt, und wie mädtig er 
einjt eine ganze Zeit ergriff. Darüber 
findet fich in dem Werke des befannten 
daniſchen Kulturhiſtorikers Troels 
Lund ‚Geſundheit und Krankheit in 
der Anſchauung der alten Zeiten“, das 
ſoeben bei B. G. Teubner in Leipzig in 
deutſcher Ueberſetzung erſchienen iſt, 
eine außerordentlich intereſſante Dar⸗ 
ſtellung, die, wie überhaupt das ganze 
‚Merk, ehr vergnüglich die Anſchauun⸗ 
gen der alten Zeiten ſchildert und dabei 
boch einen tiefen Einblid in das Wefen 
ber Vergangenheit und der Menfchen- 
natur gewährt. Wir geben im Nachite- 
benben einen mwefentlichen Theil diejer 
Darftellung wieder. 

Selten over niemals hat ein Gedante 

ein fo empfängliches Erdreich gefun- 
ben, wie die Lehre dom „Arcanuin“, 
vom „Unbelannten“, vom „Stein ber 
Meifen“ in Europa. Ste zünbete os 
wohl anderiwärts ala über ben ganzen 
Norden. Von der Elbe bi zum Norb- 
tap gab e3 faum eine Hausmutter, Die 
nicht weſentliche Vorausſetzungen er⸗ 
füllte, um fich ſchnell darein zu finden. 
Uralter, vererbter, heibnifcher Zauber- 
alaube begegnete fich in diefer Lehre 
mit dem allerneueften Glauben an bie 
Natur und ihre Kräfte. Die Arbeiten 
des Alltags befamen einen neuen An= 
reiz und doppelte Schnelligkeit, da fie 
nun ein Verftefpiel mit Nachbarn und 
Freunden fein follten. Die ärmlichite 
Anmeifung zu einem haudgebrauten 
Meth, „Latwerge“ von Johannisbee— 
ren oder zu Schlehenbranntwein wur⸗ 
de, wenn auch nicht gerade der Weg zur 
Goldbereitung, ſo doch durch das Be— 
wußtſein vergoldet, daß ſie geheim ge— 
halien werden müßte und vielleicht — 
wer konnte das wiſſen? — das ſicherſte 
Mittel gegen manche Krankheit war. 
Das Bedürfniß, ſein Verfahren zu ver— 
bergen und die Luſt, Neues zu verſu— 
chen, ergriffen wie ein Fieber die ganze 
Bevölkerung. Hausmütter wie Doro— 
thea, die Schweſter Chriſtians III., 
oder ſeine Tochter, die Kurfürſtin 
Anna von Sachſen, Männer wie Erik 
Lange und ſein Schwager Tycho Brahe 
gingen an der Spitze... 

Nach den Berichten dieſer Zeit zu ur⸗ 
theilen, war man dem großen Ziel: dem 
Univerſalmittel, dem Stein der Wei⸗ 
ſen, um ein gut Stück näher gekommen. 
Der Arzt Kaiſer Karls V., Dr. Gall, 
erfand ein Aquavit, das in nicht gerin— 
gem Grade ſeinem Namen entſprach, 
indem es dazu diente, das Leben zu 
verlängern. Durch ſeinen Gebrauch 
wurde er 129 Jahre alt. 

Durch einen wunderlichen Glücksfall 
war ein Stein mit höchſt merkwürdiger 
Kraft, ohne Zweifel ein Hauptbeitand- 
theil des Steins der Weiſen, bei Refs⸗ 
naes an die Küſte des Kallundborg 
Fjords getrieben worden. Chriſtian I., 
der als Gefangener hier lebte, fand ihn 
auf einer Jagd unter den Steinen am 
Strande, wo er durch ſeine Schönheit 
und feinen köſtlichen Glanz ſeine Auf- 
merkſamkeit erregte. Er nahm ihn auf, 
aber kaum hatte er ihn in der Hand, 
als er für ſeine Begleiter verſchwand, 
die zu ſeinem großen Vergnügen einan⸗ 
der erſtaunt fragten, wie er weggekom⸗ 
men wäre, obgleich er mitten unter ih— 
nen ritt. Da ſah er etwas ſpäter einen 
Vogel, der ſich am Strande gerade vor 
ſein Pferd ſetzte. Er warf nach ihm 
mit demStein, aber im gleichen Augen⸗ 
blicke wurde er wieder ſichtbar, und das 
Gefolge umdrängte ihn und fragte ihn, 
wo er denn hin geweſen wäre. Da der 
Konig hieraus ſchloß, daß die unſicht⸗ 
bar machende Kraft im Steine gelegen 
hätte, ſuchte und ſuchte er nach ihm, 
aber fand ihn nicht mehr. Das einzige, 
was jein kurzer Belig ihm einbrachte, 
mar, daß er von der Zeit an weniger 
Freiheit erhielt und ftrenger al3 zupor 
bewacht wurde. 

Eine leicht aufzuftellende Probe 
darauf, ob etwas wirklich ein Univer- 
falmittel war, lag darin, ob e8 gegen 
Gift ſicherte. Als beſonders zuverläſſig 
in dieſer Hinſicht galt in ganz Europa 
der Stein Bezoar, der ſich im Magen 
einer indiſchen Ziegenart bildete. In 
einer Schrift, welche Laurenz Catelan 
in Montpellier 1623 hierüber heraus—⸗ 
gab, heißt es: „Gott hat der Welt kein 
trefflicheres, ficherere und mwirkfame- 
‚xe8 Gegengift gegen alle Arten Gifte 
und anftedende Krankheiten gejchentt. 
Ale Giftjtoffe wenden fi diefem 
Stein zu und werben von ihm angezo= 
gen, tie fich der Heliotrop heftändig 
der Sonne zudreht.“ Gegen den Schluß 
der Regierung Lubmwig® XIV. wurde 
das Zutrauen zum Bezoarfteine etwas 
abgefämwächt, wiemohl man am frans 
aöjıjchen Hofe beftändig einen folchen 
in der Tajche hatte. E3 ging nämlich 
bas Gerücht, daß viele faljche in Im> 
lauf wären, und daß die Sefuiten in 
Goa eine große Fabrik zur Herftellung 
berfelben errichtet hätten. Noch im 


Kabre 1741 war jedoch ihr Preis im | 


Amfterdam 3—400 Livre® für das 
Stüd, und fobald ein Oftindienfahrer 
einige heimbradhte, wurben fie von den 
Spiten der Geſellſchaft zum Privatge⸗ 
brauch an ſich geriſſen, ohne in den 
Handel zu kommen... 

Einer der eifrigſten Forſcher nach 
dem Steine der Weifen war Baracel- 
ſus' berühmtefter und begabtefter 
Schüler, Dr. Peder GSörenfen, Leib- 
arzt bei Friebrich IL, der vorzüglichite 
Arzt Dänemarks im fechzehnten Jahr» 
hundert. 3 

Er fuchte unermüdlich, geftügt auf 
feine gründlichen hemifchen Kenntnifje 
und die reiche Erfahrung, welche feine 
ausgebehnte Praris ihm gab. Viele fei- 
ner Kuren glüdten munderbar. Und, 
wie behauptet murbe, fol er zuleßt 
toirflich das Univerfalmittel gefunden 
haben. Wenn dies fich jo verhält, jo 
muß e3 al3 ein außerordentliche Un- 
glücd angefehen werden, Daß er e8 ge- 
trade nicht bei der Hand hatte, al3 er 
im Sommer 1602 felbft von ber berr= 
fchenden peftartigen Epibemie ergriffen 
wurde und am 28. Juli farb. Er 
hätte jedoch Zeit gehabt, e8 anzumen- 
den, da er bei dem Erfcheinen einer 
Schwarzen Buftel auf einer feiner 
Augenbrauen, obfhon fonjt gejund, 
feinen in wenigen Tagen bevorftehen- 
den Tod voraugfagte, wie er aud) ein= 
traf. 

Neben Männern wie Peter Sörenfen 
und Tycho Brahe, an deren Tüchtigkeit 
und Ehrenhaftigfeit fein Zmeifel herr- 
chen fann, treten andere natürlicher- 
meife in den Schatten. Aber jelbit, 
menn wir an den äußerften entgegenge= 
fetten Flügel gehen, zu den reinen Be- 
trügern, fo zeugen diefe fomohl durch 
die Frechheit, mit welcher fie auftraten, 
als durch das,Entgegenfommen, da3 
fie fanden, von der allgemeinen großen 
Ermwartung, die in der Zeit lag. So 
erreichte zum Beifpiel ein mürbiges 
Paar, die Herren Cafpar Uden und 
Sohann Schunfen, im Jahre 1590 die 
Unterftüung von Herzog Ulrih bon 
Medlenburg. Die beiden uneigennüßi- 
gen Herren verlangten nur alles für 
ihre Arbeit Nothmwendige, und außer= 
dem 15 Thaler fofort, fpäter 120, eine 
gewöhnliche Hofkleidung, freie Koft, 
Mohnung, Beleuchtung, Beheizung. 
Für diefe Kleinigkeit verfprachen fie im 
Laufe von 40 Wochen lapis philoso- 
phorum, da3 heißt den Gtein ber 
MWeifen herftellen zu wollen; darauf im 
Laufe von drei Wochen eine Ylülfig- 
feit, in melcher fi Kupfer zu Silber 
verwandelte; in meiteren acht Wochen 
eine Iinktur zu jchaffen, welche zehn 
Roth Kupfer, Blei, Duedjilber und 
Silber in ädtes Gold umbilden 
fönnte; im Laufe von acht Tagen eine 
Flüffigfeit herzuftellen, die alles in 
Silber verwandelte; in drei Wochen 
Gold aus Zinnober und Silber zu be- 
reiten, und endlich in 40 Tagen den 
Goldfaft zu erfinden, in welchem der 
Stein der Weifen zeitweife erneuert 
werden muß, um feine Kraft zu bewah- 
ren. m Stein der Weijen find näm- 
ih 4 Loth Gold und 6 Loth Silber, 
die zubor angefchafft und dann erneu= 
ert werden müflen. 


Man mei nicht, worüber man Jich | 


bier am meiften wundern foll, über die 
Frechheit diefer Goldmacher oder über 
die Leichtgläubigfeit de8 Herzog Ul- 
ride. Der Schluß hätte Doch fo nahe 
liegen müffen: imenn fie eö wirklich 
berftünden, Gold zu machen, jo fümen 
fie Doch nicht zu Herzog Ulrich, um ein 
paar Thaler zu verdienen. Der Auß- 
fall bewies denn aud, daß fie nad 
Verlauf eines Jahres ihm 500 Gulden 
gefoftet, aber noch nicht für einen 
Schilling Nuten gebracht hatten. Gie 
beriefen fich nun darauf, daß alles von 
Gottes Beiftand und den Geiltern ab- 
binge, während der Herzog ihnen mit 
Gefängnig und Folterbanf drohte. 
Eines jchönen Tages waren die Vögel 
ausgeflogen, und der "Herzog ftand 
allein da, nur um eine Erfahrung reis 
cher. Aber, daß ein verftändiger Mann 
mie er fi) wirklich zum Narren machen 
ließ, daß in Dänemarf Männer mie 
Erik Lange und fpäter Valdmar Daa 
Hab und Gut daran fegen konnten und 
nod mit dem Bettelftab in der Ajche 
nach Gold ftöberten, Da8 bemeift, mie 
diefe jelbe Hoffnung Allen vorfchwebte, 
wie der Gedanfe an den Gtein ber 
MWeifen vor den Augen jener Zeit flim- 
merte. 

Um dies völlig zu verftehen, müffen 
wir uns beftändig erinnern, daß die 
Naturauffaffung jener Zeit eine andere 
war al3 unfere. Wie reblich man fi 
auch beftrebte, die Frage erfahrung? 
mäßig aufzuftellen, immer flog bie 
Antwort vorher phantaftifch, mie ein 
Kobold, aus dem Kajten. Gelbft bie 
gleichen Ausdrüde verftand jene Zeit 
in anderer Weife ald wir. Wenn zum 
Beijpiel Baracelfuß von dem Leben der 
Mineralien jpricht, To verftand viels 
leicht er jchon, aber jevenfalls feine 
ganze Zeit, Died ganz buchftäblich. Der 
große Stein, welchen Yyriedrich IL kurz 
vor der Geburt Ehriftiand IV. von 
Grönnehave zum Strand bei Kronborg 
fchleppen ließ, galt für lebendig. Ges 
lehrte Betrachtungen mwurben darüber 
gejchrieben, wie er athmete, und ob er 
Blut in feinen Steinadern hätte. 

Aus der ganzen Naturauffaffung 
der Zeit, wie fie fi vom Tiber bis zum 
Norbtap, von der Themfe Biß zur 
Meichjel erftredte, ift alfo auch der 
Glaube an ven Stein der Weifen ers 
wachſen. Es iſt berfelbe Gedanken» 
gang, aus dem auf dem Gebiete der 


Dichtung ein ſeltſamer Sproß empor⸗ 


ſchoß, von allen Beſtandtheilen der 
Zeit genährt: die Fauſtſage entſtand. 
Jedes Land verſtand ſie und erzählte fie 
wieder, in dieſer Sage fand alles Seh⸗ 
nen und Schaudern der Zeit eine 
Stätte. 
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With Hazel. 


d ihre 2 i wollten, 
bieger Bahrkanten su Berl 
oreitag findet Jhr die folge 


für Drejfer, wie 
7.98 Abbildung, ges 
madt aus folidem Ein Shelves, 
holz, mit großem Bevel 
Plate-Spiegel, drei großen 
Schubladen und Meſſing⸗ 
Beichlägen. 


für Barlor-Tifde, 1.69 für einzelne 
aus Eichenholz ge⸗ 
18 bei 18-3öllige 


beif. 


69€ 


macht, 


Platte, mit Extra: eine große Auswahl, 


Spiten-Gardinen, Bettzeng 


Eine riefige Yartie von Mufler-Gardinen. WBaaren von einigen 
der Berüßmteften ausländifhen Fabriken, zur Sälfte ihrer ge- 


wöhnfihen Koften. 
39€ Paar für 69e Nottinghant ESpis 
gengardinen. 
79€ Paar für $1.25 Nottingham Spis 
« gengardinen. 
98c Paar für $1.50 NRuffled Muslins 
Gardinen, feine Sorte; ebenfalls 
Nottingham Spigen-Gardinen. 
Paar für fchott. Guipure Spi— 
1.49 Sengardinen, niemals für menis 
ger als $2.50 per Paar verlauft. 


Te 


Ertra-Spezialitäten in fertigem Bettzeug 


79€ per Stüd für Marfeilles Mufter 

Bettdeden, wertb $1.00. 

98: per Stüd für Marfeilles Mufter 

Bettdeden, befranft. oder einfach, 

werth $1.35. 

1 50 per Stüd für Bettdeden, ertra 
* ſchwer, beftanſt oder einfach, — 

neue Muſter, werth 82.00. 


9% 


Mufter-Blantet? — 200 Paar Fabritmufter baummollene und mollene Blantets — 
diefe Partie wird zu Fabrikpreifen geräumt, eine Gelegenheit um ein Paar Blantets 


zur Hälfte der urfprünglichen Koften zu faufen. 


Waſchbare Kleiderſtoffe 


Bargain Freitag Spezialitäten, 
die eine Aufregung am Walchftoffe- 
Gounter verurfadhen werden 
die Yard für fancy Kleider-Gingbams, 
9de unfere regulären 10c, 123c und 15c Qua⸗ 
litäten, abrifate wie Toile du Nord 
und Red Seal, in corded Novitäten, Karrirun⸗ 
gen, wie au Nurje und einfache geftreifte. 
ic die Yard fie fchottiihe Lamns, . 185 
2 


Stüde, 5c und 6c Qualitäten — nur 10 
Yards an jeden Kunden. 


1er die Yard für Wrapper PBercale, 175 
* Stücke, die beſte 120 Sorte, Book Fold, 
in all' den neueſten Herbſt⸗Muſtern. 


die Yärd für Noveltyh Lawns und Dimi— 
oc tieg — eine große Partie, die wir zu 50e 
am Dollar kauften — zum Verkauf im Bajes 
ment, iwerth von 10c bis 123c die Yard. 


4° die Yard für Zephyr Kleider Ginghams, 
sc 100 Stüde, ein gutes Wifortiment don 
Muftern — wurden nie unter 10c die Yard vers 


lauft. 

1 die Yard für Verſian Flanelettes, Fa⸗ 
8e britrejter, alles neue Herbit: Moden — 
der paffendfte Stoff für Dreſſing Sacques, 
Wrappers und Tea Gorons, werth 123c die Id. 


Standard: Kattun 


Eine riefige Onantität von Fabrik-Me- 
flern und einzelnen Stüden, beraßge- 
feßt, um zu räumen 


5c Yard für blaue Kattune, deuticher Indigo, 
38 Zoll breit, Fabrikreiter, in allen guten 
wünfgensiverthen Längen, regul. 10c Qualität. 


31 c Yard für Standard Shirting Kattune, 
2 in hellen Farben,. Bolla Dot-und gemus 
fterte Gifette, regul. Werth 5c Yard. 


4 Yard Für Shaker Ylannel, . ertra ſchwer, 
c double fleeced, ein Bargain zu 5c Yard. 
4ic 


Yard für 4-4 Muslin, zwanzig _Kiften, 
oebleiht u. ungebleicht, weicher Finiſh. 


59 Koffer, 4.55 
4 55 f. Koffer, Square Top, mit Gans 


vas überzogen, große Sorte, 

vier jhhwere Harthol; Stats, 
ihüst durch fchwere EdensClamps und 8 
pers, Mefiiing Monitor Schloß, tiefer Tray mit 
bededter Sutihachtel und anderen Untheilungen, 
extra Stirt: oder Guit:Tray, zwei Soblleder- 
Straps am Koffer befeftigt, Auswahl von Grö—⸗ 
Ben von 32 his 38 Zoll. 


29€ für Xelejlope, große Sörte, Canvas 
überzogen, tuchgefüttert, hat jchwere Le⸗ 
der-Riemen und Eden, genähter und vernieteter 


Leder⸗Griff. 


Go⸗Carts, Buggies 


7 95 ür Whitney Reclining Go-Cart? — 
«ID Auswahl aus 6 Facons, — aus 
beſtem ausgeſuchtem Reed, in wirklich hübſchen 
Defigns, eng gewoben, haben die MW. uch 
Meclining Adjuftments, mit * Daib Fronts, 
Antisfriction Ruber Tire Rä und Batent: 
Fußhremfe, werth bis zu $15.00. 
für Whitney Kinderwagen, Eure Uuss 
9.95 wahl aus jehs Wacons, Body. voller 
Größe, gemadt aus feinem ausgefuhtem Reed, 
in verſchi Deſians. gepolſtert mit Glanz⸗ 
Damaft, haben die endlofen Rubber Tires umd 
tentsgußbremfe,vollftändig mit einem Kuffled 
dge SatinsSonnenidirm, Eure Auswahl aus 
Sarben, werth bis zu $18.00. 


Groceries 
Fiſche, friſch u. geſalzen 
2Se f 


Ale für 3 WBadete 
Uneede Biscuit. 
oo ds Mir. 
ı da en für 
Be das Pfr. 

Moe Gonfild Errah 
Te das Rr. 
: 
Te das Bid. für Re. 
2 Trout. 

10e das Mid. für 


a 


Bine Bat Saderd | 


100 Kin im | 1156 


vie Blotfom Parfüm. 
ı5e für Bintflafche reines 


29e für Pintflafhe Beei, 
Iron & Wine, 50 Größe. Seife. 


t Büder: 
3.98 E tant, 2: 4 
othangftange Brut 
aus Mejfing, Golden Dat 
oder Mahogany Finifh. 


Parlor = Stühle 
— voller Spring-Sik, ges 
politert in feinem Belour, 


2,50 per Paar für Bruffels und 


nen, in den allerfeinften Muftern, die 
3w haben find, nicht ein Paar in der 
Partie unter $3.75 werth., 


.10c 


Yard für 113c Gardinen-Swiß, 
jeher nett für Ehzimmer u. . iv. 


1.00 fortables, extra große Sorte, 
werth $1.50. 


per Stüd für Kiffens-Ueberzüge, 
oebleihter Muslin, wertb 13c. 


45c 


Gebrauch, werth 55c. 


Mats, mit Me— 


oder lohfarb., nahtlos, wth. das 


160 für Barters Dosen: 
ſia Tabletẽ 2c rg 
Te für Belladonna, Boor: 
u. oder Gapjicum Pfla⸗ 


106 - für Arnica Zahn: 


für runden Ehzim: 
5.9 Ummer-⸗-Tiſch, maſ⸗ 
ſive Beine, gut geſtützt, kann 
bis zu 6 Fuß ausgezogen wer⸗ 
ben, ſollte 80. 00 koſten. 


für einen auf: 
1.39 zubängenden 
Hallen-Spiegel, wie Ab— 
bildung, hat brei doppelte 
Meiiinghaten, Golden Dat 
Finifh. 


Meffing 


9 


N 


ZT Kg 
3 une) up AR) 
ln EM 
De Pa 


— (I 
* 


ee N 
4 

ür Schaufel: l. 
289 Di. Sotinung mi 


bequemem MRoll-Sit, hober 
Lehne, bübfch geichnikt, aus 
folidem —— joe be: 
quem und dauerhaft — jollie 
$3.50 toften. 


für Sideboard, 
9.98 — bat geidlif: 
fenen Spiegel, bübicdhen 
geihnigten Hintergrund, 
Meffingbeihläge, gute Ra: 
binet:Arbeit, Golden Dat 
Binifd — werth $12,50. 


Fin Wort 


iwerth. 


Granite Brüffeler Kunft:Rugs— 
2x3 Yards. 3x3 Yards. 


1.98 2.98 


Sloane’3 Anatolian Rugs— 
30x60 Zoll. 36x72 Zoll. 


98e 1.75 


Iriſh Point Spitzengardi— 


für Fenſter⸗Roulegaur, volle 


Größe, regul. Sce Sorte. 


3060 Zoll. 


1.98 


6x5 Zoll. 
1.58 


per Stüd f. Sommer Goms 


IX11 Fuß. 


11.50 


6x9 Bub. 
f pr 
per Stüd für 72x90 Atlantic 7.50 
Muslin Betttücher, fertig zum 
und bejier al3 alle anderen— 

27x54 Zoll. 36X63 Zoll. 


3.75 5.50 


677 


Bargain-Freita 


Te für 
‚ berzinnte Sint 
Strainers, ohne Füße. 


WER Dh, 
; 


LH 
48c für Gardinenftreder — 

zufammenlegbar und 
verftellbar, mit nidelplattirten 


ores. Nadeln. 


18c für  Bejen, fünffach 
genäht, ftart, biegjam 
und ertra gut gemacht, requs 
lärer Preis 25c. 
25 für Brod-Bores, find 
A% jodirt, mit Dedel und 
Schließer. 


Shirt Waiſts, Röcke, Kleider 


Mittfommer- Räumungs-Berkauf. Fünfundzwanzig Hun- 
dert ſehr ſchöne ſchneidergemachte Aleidu 
zum 7 — => — — SEEN 
De 2öc für T5e Percale Waifls. 
3% für $1 Sawn u. Percale Waiſts. 
5% für $1 weiße Lawn Waiſts. 
75c für 81.50 Madras u. Ehamdray 
Waiſts, einſach u. hübſch geſtreift. 
2.00 für $5 chineſiſche Seide Waiſts. 
2.95 für $6 Taſſeta Seide Waiſts. 


Waſchbare Röcke 


1. 25 für 82. 50 blaue Rolka Dot Asõcke 
1.98 für 84 erglifhe Denim Köcke. 
1.25 für 83 weiße Yique Köke. _ 


Promenaden-Röde, Suits 


72.98 für 86 Promenaden - Röle, 
neue Mode. 
Tbc für $2 Percale SHirtWaift Snits, 


1.98 für 85, 86 und 87 Sawn und Ehamdray SHuits. 
5.00 für $10.00 Shueidergemahte Suits, Afortim’t Moden. 
3% für $1 Percale Wrappers, einzelne Partien. 


Unterzeng herabgejest 
Adermals erhielten wir eine große Partie von Sommer- An- 


terzeug unter dem WBerthe, für Bargain-Freitag 


9e für 19e. Leibchen für Damen, voll einge: 
faßt, fancy befest, feine Baummolle. 
121c für c Leibchen für Damen, 
2% appretict, voll Seide eingeiaht. 
17e für 35c Leibchen ober Beinkleider für Da: 
> men, SLiöle-Iwien, in weiß oder farbig, 
rein Seide -eingefabt, tiefer Spigen Yole und 
weiße Umbrella Beinfleider, tief mit Spiken bes 


jegt. 
19c für 50e Union Euit3 für Damen, Rnie- 
Längen, niedri Raden und ärmellos, 
oder mit kurzen Wermeln, voll eingefakt. 
25c für 500 PBalbriggan Unterhemden oder 
* Unterhojen für ner, in verjchiedenen 
Karben. 2 
e Unterbemden oder lnt R 
39c Shane feine franz. en de 
tiihe Baumwolle; Unterhojen haben doppelten 
ig, werth Tec. 


Se geſtriate Leibchen 
Ile Sen ennefaht, ale Moden, 


Bargain-Freitag in Strumpfwaaren 


Ge fr Strüumpfwaaren, für Miu: 121. für & Eieampfwencen, 
ner u. Rinder, echte En Su Be Kanne, 3 * * 


5 rtiete Strumpfivaaren, für Männer und Damen, eins 
25c —— — — Wloctiment zur Auswahl. 


für 6 


35e 


Toilet-⸗Papier, 


Asbes⸗ 
Ofen⸗ 


für 
tos 


lc 


tall-Rand. der Rolle. 


Lis le 


für Linder, 


Silberwaaren 
Duke, "ache Carlton 


Wm. 
Thee⸗ 


Muänner · Trachten 


fr $1.00 Regligee Hemden für 
4% Männer, aus feinem 


mit dazu paſſenden 65€ für Set non 6 
gie Carlton 


Ü N 
Unvergleichliche Augujt:Berfänfe von feinen Möbeln 


Unjer 14. halbjährlicher Möbel-Bertanf—der größte je im Möbeigeihhäft ftattgefundene. Die Umstände waren von Anfang an günftig für uns. 
une großen Nadhirageim Herbit zuvorzufommen, und führten die Beitellungen früh aus. Sieh 
zu auf die wir niemals wieder hoffen könuen. Sogar das Wetter war uns günſtig und der Verkauf hat fi) 


ipeziellen Attraktionen : 


1.98 


1.69 * 
gemaht — hat Cobbler LZeder= 


Sitz, hohe Lehne, ift komfor—⸗ 
tabel und dauerhaft — 82.50 


In Betreff diefer Rugs für den Freitags: 
befannt machen, dab diejelben abjolut neu find — wir führen dies an, weil die nie= 
drigen Preije andeuten, al® ob dies alte Waaren jeien. 


Bromley’s befte wollene Smyrna: Runds— 


Fertige Garpet Rugs — Sanford’8, Smith’s, Stenjon’3 und Rifton’s3 Carpet3 in 
Taujende von Rugs verarbeitet— eine größere Menge bier, als in allen anderen De: i 

* 4. abrikanten, wert 0) 
partements der Stadt zufammen— AUrminfter, Velvet und Brüffeler— n ? en 


Roval Wilton Rugs — Wir haben die beite Qualität, einer fo gut iwie der andere, 


VBrooman’s 


Rollen 
echtes Croß⸗Cut 
oil feines 
Zijjue, 1000 Sheets auf 


yuaren gu 1c ad Be Greitag 


mutterfnöpfe, 


Ic 


eubei hatten wir 


für. eiferne Bett, 
wie Abbildung, voll 
beſchlagen, beſte Qua⸗ 


lität Enamel, alle Größen. 


für VParlor-Stühle, 
3.98 wie Abbildung, auch 
‚ in anderen Muftern vorban= 
» den gebolfterter Sit, übers 
« jogen mit gewählten Velour 
au —5 ſtatke Geſtelle, 

ahagony Finiſh — wert 
86. 00. 


und Finiſh. 


für einzelne 
Wa ſch⸗ 
Ständer, 
gemacht aus 
Solid Oak, 
hat zwei 
große 
Schubladen 
u. Eupboard, 4.50 Werth. . 


Steingut und Glaswaaren 


Schaukelſtuhl, 

aus maſſivem Eichen 

59e für Bambus Tabou= 
rn rette, aus fein ges 


zeihnetem Bambus gemadt, 
DMatting Top. 


*2 

über Bugs 

Verkauf wollen wir Eu mit der Ihatfahe | Erftaunlihe Werthe — Ueber 

balbem Breife verkauft. 

3.25 
* 

febet Euch diejelben an. 


8 50 für. pradtvolle 
> 


3x4 Yards. 


3.98 


9Xx12 Fuß. 


10.50 


4x7 Fuß. 


4.50 


3X 3} Dards. 


3.65. 


6x9 Fuß. 


5.98 


36X72 Zoll. 


2.98 


mwunderboller Werth. 


‘ 
2e 
Fabrikanten. 
—R 
au tief ‚einfach meiß, 
das Dußend. 


2% 


i ugend. 
31 
de Teller, 
alle Facons, werth 20c. 
5c 


Fuß. 


13.50 


10013 Fuß. 


16.50 


IX12 Fuß. 12c, 


29.50 


84x10 Fuß. 


26.00 


werth 15c. 


g im Basement 


de) 
für v 


wird gewöhnlich zuerſt — 
i dieſer Sorte. F 
aber nicht bei dieſe 25: für Rr.8 
Kaffee⸗ 
.. Boiler, Granite 
— —emaillirt. 


für Gar: 
1.48 bage Gan3 
galvan. Eifen, ver: 
nietet und gelöthet, 
mit gutihliefendem 
Dedel. Mm fie dor 
Wegnahme zu ſchü— 
gen bringen wir da— 
rauf Euren Namen 
u. Adreſſe lkoſtenfrei 
an. 

für im: 
japan. 


Teppich: 
aus 


für Damenfdube, 40 Baar hadfeine Schube, in. Iperole und 
50 Partien. 


1 = i 
5 de Stüd 
€ Hrikiont, ftark u. dauerhait. — Tiſchmatten. 
5. für New Century Ro— ü it 
4.95 = e ntury Ro Ic für 
rein und arbeitiparend. Stahl Bratpfanne. 
Steitags großer Schuh - Verkauf 
uns viele neue Freunde. Morgen : 
für Orfords für Damen — Wir be: 
* — und ſchwarz ‚in jeder nur möglichen 
Facon und farbe, zu genau der Hälfte 
Eure Ferienzeit, zwei Partien, Se, 4 
1.45 für XX Calf Schube f. Männer, berühmt 
Sorte, für die Ihr gewöhnlich $2 bezahlt, fomohl in 
Eongreß wie zum Schnüren, einfadher franzöfticher 
48c für Kinderfhuhe und -Stippers, in fchwarz, 
lobfarbig, rotb und meinfarbig, zum finde 
lid verkauft für 7öc, 
und Mädden - Schuhe und 
und jdhiwarz, meiftens Auslefe aus bejferen Quali: 
täten, die ganz foliden Sorten, korrekten Styles, in 
1.35 fhwarz, Dodds und Ends von 22.50, 83.0 und 8. 

45c für Tennis Stippers, für Männer, Knaben und Kimalinge— 
gute Qualität, garantirt für deren Dauerheftigkeit: Quantität 


für Verfect Mantles, 10.00, Ye Mir Patent port, 
6 » für Nr. 5 
‚ Wafher, leicht 12 tlopfer 
Rohe: 
Anfese Bargain-Freitag-Shußverkäufe maden 
ben ungefähr 2000 Baar, in lohfarbig 
des regulären Preifes, die palicnditen Schuhe für 
Sc. 
wegen deren ausgezeichneten Qualität, die 
und Opera Tip Toe Leiften, alle Größen. 
pfen und zum Schnüten, Größen bis zu 8, gewöhns 
79: für Knaben: 
* Stippers, in Galf und Kid Leder, Lohfarbig 
allen Größen, drei Partien, zu 1.25. Ye und 
begrenst. 


Kleider-Räumung 


Alles, was von Sommer- Kleidern da if, muß fort, + Bis + ad 
von den gewöhnlichen Preifen 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 


für mwajchbare Anzüge, - Alter 3 bis 10 
19€ Jahre, in bübfchen blauen Streifen, belle‘ 
und dunfle Mufter. 
29 


für wafchbare Anzüge, Alter 3 bis 10 Yahre, 
autes Aiojrtiment in Muftern, alle Farben, 
großer Matrojentragen. 
45c für wajhbare Unzüge, Alter 3 bis 10 Aabre, 
in den eleganteften Muftern und Farben. 
15c für SnabensKniehojen, waihbar umd ganz- 
wollen, in hellen und dunklen Stoffen, 
Odds und Ends, werthb das Doppelte. 
Männer-Auzüge und Beinkleider 
für elegante $5 und #6 Duting Anzüge Tür 
3.00 Männer, in den. populären Ense trei⸗ 


fen. durchweg auf geſchickteſte Art und Weife ge— 
ſchneidert, ein außergewöhnlichet Bargain, Boſen 


mit -Zurusup Bottom und Belt Straps. 
1 für zuverläffige Männer = Sofen, 
. in bübjchen Hairkine Stseifen und 
EChHeds, gemaht mit Ertenfign: 
Wäiftdand, werden nit auftrenuen, werth '$3. 


— 


Bilder-Rahmen 
Borgain:Freitag-Spezialitäten. 


39% für eingerapimte Bilder, 8X 
R 18 Zoll, vergoldeter Rahmen 
mit verzierten Eden und Wat. 


der Rolle 


- und Gold: * —3* 


* 


sde Me = 


Bas, 


€ N 
2 


om 2. D. King's 
. Mafchinenzwirn. 


1 Dutend reine ‘weiße Perl: 
2. 2 i ⸗ ⸗ 
— J Stahl = Näh 
2%-Pap. Adamantine Radeln 


Wer zwei Waggon⸗ 
ladungen von feinen Porzellanwaaren werden zu 


das Stüdk für Theetaſſen, einfa 
m iß, Schr Hübfh 
„Seconds“ von FFrabrifanten, werth 60e 


das Stüd für Xhees, 
: Pie: oder Lurkhteller, 
einfach weiß, „Seconds“ von 


das Stüd für Bruſh— 
Baſen, ein fach weiß — 


bänder für Da 

6:Yard Bolt feines Feathers 
ftithed Braid. 

500:9d. Spule Heftfaden 

4:Ungen:fylafhe befte Dual. 
Maſchinen⸗Oel. 


l5e Paar runde — 
men. 


zc 


Die Fabrilanten machten uns liberale Zugeſtänduiſſe, 
das Guck uns die Muſier von einem 
als ein entſchiede ner Etfolg erwieſen. Fur Bargain⸗ 


en Dutzend 


6.98 für Eoud, wie Abbild, und 

andere Entwürfe, reich gepols 
fert in feinem PVelour, feine Spring 
Kouftruftion, 


für Scähreibpult, gem. 
3.49 aus Solid Dat 
Imitaotion Mahagoni, gute Arbeit 


oder 


Lt 3s0|Ar 


OCT so. ern 


Ep — 
ee 

8.98 für ciferne Betten, in mehrer 
ten Muftern, voll mefjingvers 


ziert, befte Dual. Emaille, nur volle 
Größe, feines weniger als $15.00 wid. — 


D 


für Dinner⸗Sets, in feiner Por⸗ 
zellan⸗Waare, einfach weiß, requ⸗ 
lärer Werth $7.50, fragt nad) und 


Dinner: 
Et, in feinem Porzellan 
— —100 Stüde— handbemalt 
mit Gold nt wertb $15.00 — ein 


das Stüde für Theetaffen, einfach 
weiß, mit Griffen, „Seconds“ von 


ch 


das Stück für Jelly-Gläfer mit Alch- 
lc Dedel. ’ * 
25e das Stüd für Waihihüffeln, fanch 

Facons, einfah weiß, „Seconds“ 
von Fabrilanten, wertb 50. 


für Rootbier-Flaſchen, 
mit Patent-Verſchluß. 
das Stück für Gemüſe 
einfach weiß, 


das Stück für Slop⸗ 
Bowls, einfach weiß — 


49 für Zuder- und Rabm-Gets, ganz 
diinner Porzellan, wirklich pract: 
vol, mwerth $1.00. 


Damen: Trachten 


Seraßgefegt! Ganz fider, alles für den 
Sommer-Hebraud Beftimmi2 wurde 25 
bis 40 Proz. Heradgerekt 


12 für Rorjet:-Schoner, 
c oemaht aus gutem 
Muslin, niedriger 
Hals, befegt mit Spiten, Fels 
led Näbte, werth 25c. 
49e f. Unterröde, gemadt 
aus gutem Muslin — 
einige mit aroßer Ruffle, be= 
jegt mit Spiken-Giniägen und 
Nuffle ausSpiken, andere mit 
Stiderei-:Ruffte, -franzöjiihen 
Yoleband, werth Töc. 


.39e für Dreffing Secques an 


—gemaht aus feinem 
Lawn, in hübſchen Farben, 
mit fanch farbigen Borders — 
Kimono Facon, werth 75e. ey 


Baby: Tradten 


17e *iie Tange Slips, gemaht aus Gambric, 
Biihop Style, Bog Front, Hals und 
Wermel bejegt, werth 25c. 


98c für lange Coat!, gemaht aus Bedford: 
J — * ** Matroſenkragen, be⸗ 
etzt mit fanch ſeidener Braid, durchwegs gefüt⸗ 
tert, werth 31.50. — 


Spitzen⸗-Beſatz 


Eine riefige Rartie der beliebten (dwarz- 
feidenen Ehantilly Galoons zu ungefäßr 
der Hälfte, was Andere fordern. 
Spigen:Galloond — Schwarze Seiden Chantilly, 
zu. de Paris und Balenctennes, in-Weig und 
Fcru, eine ungeheure Auswahl im neuen und 


bübihen Muftern, Serpentine und Meballion Ef: 
fette, vier ungeheure Partien’ zu äußerft niepri- 


gen Preijen, 5c, 7e, 10c, 15c 


Yard, 

5e 100 und 150 Yard für neue Spitzenbe⸗ 
e fäge und Ginfäge — Soeben eine weitere 
große Sendung von jenen wünſchenswerthen 
Wafhipigen erhalten — Point de Parts, in bie: 
Ien neuen und hübjhen Muftern, und Balen- 
cienne? Spiken. mit dazu pafjenden Einfügen — 
ein großes Affortment in breiten, mittleren und 
fhmalen. Sorten. 

10e für %0e Bolt weißes doppelte Beading: 


25cC für Yoling Reiter, alle Sorten Gtiderei 
und Spigen-Alloverd, 4 bis 1 Yard 


in der Länge. 
2% 3e und 5e Yard für Tordon-Spiken, 


mit dazu pajfenden Ginfägen, großes Wis 
fortment von neueften Muſtern. 


Seiden-Refter 


Taufende von Yards von Seide- nnd 
Kleiderloff- Zeftern zu einem Prittel des 
regulären Preifes 


1c aufwärts zu 10c 


das Stüd für Seibenrefter, von 4 Pb. aufm. 
12!c und 15e -für Kleiderftoffe » Refter, 

> alles Wolle und alles gute Längen, 
einjhließend 3030. Albatro$, ganzivollene Ehal- 
lies, Plaids für- Schufkleider und 56351. Home- 
ipuns, werth bis zu 49c die Yard. 


Band-Reiter 


und Be für Bänder-Mefter, iben 
Ze Taffetas und eng Banker ne 


ten, ein gewähltes Wfjortiment bon 
Farben. . 
1. und I5e die d für Bänder, ein: 
123 face gan feiene affetas, I allen 
eit. 


Barden, 34 bis 4 


ein. 10-Yard Bolt Sammet:Band, 
10c ge 1, Satin-Rüden, gejhnittene Kante. 


Tiſch⸗Leinen 

Ein fpezieller Einkauf von 1500 Stüdten 
Qufter-Titdleinen zum halden Preife 

f und 3.25 für Tafel:Sets, boblge- 
RU0 Fa nette 
beiomunt, find zu 4.3 und 4.75 verfauft wor- 
Tafel-Leinivend, Brode-Stüde, 2 bis 3 Yards 
Ei Bi und jilbersgebleicht, zum balben 


’ 2 leeren 1.00, 1.18 > SR für 
1.48 und 1.88 2 i 


RE 





